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Ausgabe A
6n > « t HaudtauSgaben : ZweNnaNg«
VuSOAbe : Bezugspreis NM . 2 .20 zuzüglich
50 Psg . TrLgergcld . Postbezug ausgeichlosten.
Erscheint I2mal wöchentlich als Morgen , und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be-
ßugsprets monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
iustellgebühr oder Trägcrgcld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgcnzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . sür den folgenden
Monat ersolge» . — Drei Bezirksaus¬
gaben : . Aus Karlsruhe " : sür den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Psorzheim , Bretten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur-Rundschau" : . sür die Amtsbezirke
Rastalt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortenau " : sür die Amtsbezirke Ossenburg,
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht¬
erscheinen insolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen , Streiks oder dergl. besteh « kein Anspruch
auf Lteserung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als „Eigene Berichte"
oder „Sonderbertchte" gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Landesausgabe / Karlsruhe

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

STAATSANZEIGERDER BADISCHE

den 26. Oktober 1934Karlsruhe . Freitag.

Einzelpreis 10 Pfg.
Anzeigenpreis tt Tarif Rr . 7: S>-
I5g«Ip . Millimeterzeile (» leinspalte 22 mm)
»m Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und gamilienanzeigen nach Tarif .
Im Tcrtleil : die 4gcsp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Psg . Wiederholungsrabatte n . Tarif ,
sür Mengenabschlusse Staffel C . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , sür den solgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , sür den solgenden Abend ; Mon¬
tagausgabe : 6 Uhr Samstagabend . — V erlag :
FUHrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rb ., Vcr-
lagsbaus Lammstr. I d , yernspr . 7927 , 7928 ,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckkonto Karlsruhe
2988 . Girokonto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Nr . 796 . — Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe .
Kaiserstr. 133 , Fernspr . Nr . 1271. Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a. — Schalterstunden :
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i s t l e i « u n g : An-
fchrist : Karlsruhe i . B ., Lammstr. 1 d . Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 . 7930 u . 7931 . Redaktionsschluß
10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechstunden,
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68 . Ehar -
lotlenslr . 15 b, Fernruf A 7, Dönhoss 6670/71 .
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Der Ehrentag des Handwerks
Zn der Werkstatt der separattstischeu Einsprnchssabrikanie « - Di « ««»«« Weg« in der Rohstoff-Frage - Radikalsoziaiiste« und Resormpläne

' Streiflichter
Wetter zam grohen Ziel Die Verordnung des

i Führers und ReichS»
1 kanzlerS Adolf Hitler über die Deutsche Arbeitsfront

gibt dieser größten deutschen Organisation aller schaffen-

i
den Menschen die Sanktion seitens des Staates und

! seitens der Partei , auf den bisher beschrittenen Wegen
weiterzuarbeiten und in noch verstärkterem Maße die
hohen , ihr vom Führer gestellten Aufgaben zu erfüllen.

/ Die Verordnung ist eine hohe Anerkennung für die
: 1 Männer , die in anderthalbjähriger , zäher Arbeit aus

, dem Mischmasch bürgerlich- marxistischer Interessenver¬
tretungen eine Gemeinschaft bildeten, die sich die Er-
ziehung aller Schichten und Stände im Geiste des deut¬
schen Sozialismus , im Geiste der Gemeinschaft zum
Ziel gesetzt hat.

Wir wissen, daß durch diese Verordnung die Schritt
für Schritt vorgenommene organisatorische Unter¬
mauerung der gewaltigen Organisation und die im glei¬
chen Tempo vor sich gehenden Verschmelzung dieser Or¬
ganisation mit der NSDAP als Trägerin des national¬
sozialistischen Staates nun vom Führer und Reichskanzler
gebilligt und die Nichtigkeit der bisherigen sich orga¬
nisch entwickelnden Aufgaben erwiesen worden ist .
Die verantwortlichen Männer der Deutschen Arbeits¬
front und jedes Mitglied dieser Organisation der schaf¬
fenden Deutschen werden die Verordnung des Führers
zum Anlaß nehmen , um mit verdoppelter Kraft ihre
Energie und ihre Fähigkeit einzusetzen , um die der Deut¬
schen Arbeitsfront gestellten gewaltigen Ausgaben lösen
zu können , wie es der Führer und die Zukunst Deutsch¬
lands verlangen . Mit dem 24. Oktober hat die Deutsche
Arbeitsfront die erste Stufe ihrer Entwicklung vollendet .
Bon jetzt an geht die festgefügte , von Partei und Staat
sanktionierte Riesenorganisation weiter den Weg , den
ihr die nationalsozialistische Idee und die Verantwor -

I tung der deutschen Nation gegenüber vorschreibt .
i!

*

Wo steht Das Oesterreich Starhembergs und
! der Feind ? Schuschniggs feiert Feste , um hinter

dem Glanz verblichener Uniformen zu
verbergen, daß dies alles letzten Endes nur Fassade ist,
die selbst nicht einmal aus Eigenem stammt und nur
kärglich zu verbergen vermag, was jeder, der heute
Oesterreich bereist , als nächstes sieht : die Not, die gren¬
zenlose Not. Am 1 . November soll der größte Teil der
Uebergangsverfassung in Kraft gesetzt werden. Aus die-

I sem Anlaß beabsichtigt man, den 1 . November ähnlich
i dem 1 . Mai zum nationalen Festtag zu erheben. Man

wird in diesen Tagen Aufmärsche und Paraden erle¬
ben können und man wird wiederum der Welt zeigen
wollen, daß der österreichische Staat das ist, was er in
Wirklichkeit nicht ist. Das österreichische Volk braucht
nach den schweren Prüfungen der letzten Monate Ruhe
und es wäre im Jnteresie dieses Volkes, das Blut von
unserem Blute ist, nichts mehr zu wünschen , als baß es
einer Regierung gelänge, ihm den inneren Frieden
wieder zurttckzugeben . Leider gibt es genug Anzeichen , über
die die Rundfunkreden der verantwortlichen Männer
nicht hinwegtäuschen können , daß der Weg zu diesem
Frieden noch lang sein wird . Der Brand , der gewaltsam
gelöscht wurde, schwelt unterirdisch weiter . Ja , es wirb
auf Seiten der Austromarxisten insgeheim mit ver¬
stärkter Aktivität zu neuem Kampf gerüstet. Die Oester¬
reich erneut drohende Gefahr des Bolschewismus ist
so ernst, daß wir nur wünschen können , daß dem öster¬
reichischen Volke weitere Erschütterungen erspart blei¬
ben . Allerdings wird man den verantwortlichen Män¬
nern den Vorwurf machen müssen , diese Gefahr bisher
zu sehr auf die leichte Achsel genommen zu haben. Man
wirb sich erinnern , daß nach dem Februaraufstand gegen
die Führer der marxistischen Organisationen mit selte¬
ner Milde und Großzügigkeit verfahren wurde, eine
Haltung , die man in anderer Beziehung nicht beobach¬
ten konnte . Auch heute noch sind bekanntlich die öster-

I reichischen Gefängnisse und Konzentrationslager über¬
füllt. Aber der Prozentsatz derer , die die Vorbereitun¬
gen zum blutigen Bürgerkrieg treffen, ist eigenartig
gering . Wenn man von offizieller österreichischer Seite
von dem traurigen Z wiespalt, der das österreichische
Volk beherrscht , spricht, richtet sich die Anklage immer
nur gegen Deutschland , dem man die Schuld an diesen
Zuständen zuschieven möchte. Wir haben nur zu oft den
Nachweis gcfürht, daß diese Anklage unberechtigt ist ,
aber man wird die Frage erheben müssen , ob man für
die geheimen Waffenlieferungen der österreichischen
Marxisten und die Flut des illegalen Materials etwa
auch das nationalsozialistische Deutschland verantwort¬
lich machen will . Man hat jetzt den Beweis dafür , daß
während man die Augen auf die deutsche Grenze richtet ,
der eigentliche Feind sich von seiner Schlappe im Fe¬
bruar wieder erbolt . Es scheint fast so, als wenn man
es bald bereuen müßte, seine Kraft in falscher Front
unnütz vertan zu haben.

Das Programm für Braunschweig
Dr . Ley und Dr . Schacht nehmen an der Veranstaltung teil

(Drahtbericht unserer

A Berlin , 25. Okt . Am kommenden Sonntag , den
28 . Oktober, werden sich tausende von Vertretern des
deutschen Handwerkerstandes in Braunschweig, der Stadt
der Handwerkstradition , zusammenftnden, um den
Ehrentag des deutschen Handwerks zu begehen . Tausende
deutscher .Handwerker werden sich erneut zum Führer
Adolf Hitler bekennen und durch ihr geschlossenes
Bekenntnis ihren Willen zur Mitarbeit am Aufbau des
nationalsozialistischenStaates bekunden . Schon die Tat¬
sache der Anwesenheit des Stabsleiters der PO , Dr .
Ley , und des kommissarischen Reichswirtschaftsministers
Dr . Schacht läßt erkennen, welche Bedeutung die na¬
tionalsozialistische Staatsführung dem Ehrentag des
deutschen Handwerks zumißt.

Schon am kommenden Samstag abend wird als Auf¬
takt vom „Tag des deutschen Handwerks" im Rathaus
von Braunschweig ein Begrüßungsabend statt¬
finden, auf dem auch der braunschweigische Ministerpräsi¬
dent Pg . K l a g g e s und Reichshandwerksmeister Dr .
Schmidt das Wort ergreifen werden. Auf diesem
Abend wird auch zum ersten Male das neu geschaffene
Ehreuabzetchen des deutschen Handwerks
verliehen werden. Diese Abzeichen werden künftig alle
diejenigen erhalten , die in der Organisation des deut¬
schen Handwerks führende Stellungen einnehmen.

Am Sonntagmorgen werden Tausende von Meistern,
Gesellen und Lehrlingen in Berusskleidung aufziehen, ■
um sich in das Spalier zur Burg Dankwarderode einzu¬
ordnen . Die Vertreter des Handwerks werden dann
vom Haus der Handwerksgilde in geschlossenem
Zuge zum neuen Rathaus marschieren . Aus jedem
Gebiet befindet sich ein Meister, ein Geselle und ein
Lehrling im Zuge. Auch die Landeshandwerksmcister
und die Kammerpräsidenten marschieren in geschlossener
Formation . Um 10 Uhr werden Dr . Schacht und Dr .
Ley zusammen mit dem Reichshandwerksmcister vor dem
neuen Rathaus die Parade eines Ehren st ar¬
me s abnehmen, um sich dann zusammen mit dem Braun¬
schweiger Ministerpräsidenten und dem Oberbürgermei¬
ster von Braunschweig in den Sitzungssaal des Rathau¬
ses zu begeben . Dort wird die Stadt Braunschweig die
Handwerksvertreter und die Ehrengäste begrüßen. Die
Teilnehmer an der Begrüßungsfeier begeben sich dann
in geschlossenem Zuge vom Rathaus durch die Spaliere
der Tausenden von Angehörigen des Handwerksstandes

* Saarbrücken » 25. Okt . Die Abstimmungskom-
missio» weift am Donnerstag in einer der Saarprcsse zu-
geleiteten Mitteilung die von der Separatistenprcffe im¬
mer wieder vorgebrachten Behauptungen von angeblich
100 IHM) Fälschungen iu deu Abstimmungsliste« klar und
eindeutig zurück.

In ihrer ausführlichen Veröffentlichung dankt die Ab¬
stimmungskommission zunächst allen Stellen , die sich für
eine Besserung der Listen eingesetzt hätten, und richtet
auch fernerhin an jeden die Aufforderung, alle bekannten
Mängel der Listen , namentlich die Doppeleintragungen ,
den Kreisbüros der Kommission bekannt zu geben . Es
heißt sodann , baß es bis jetzt nicht möglich ser, sich jetzt
schon ein genaues Bild über die Zahl und die Begrün¬
dung der eingelaufenen sowie der noch zu erwartenden
Einsprüche zu machen. Die Abstimmungskommission be¬
tont jedoch , baß sie sich über einen kritischen Einwand all¬
gemeiner Natur jetzt bereits äußern könne , nämlich über
die schätzungsmäßige Zahl der Stimmberechtigten. Auf
Grund eingehend angeführter statistischer Berechnung
kommt die Abstimmungskommission sodann unter Be¬
rücksichtigung aller in Frage kommenden Faktoren zu
dem Ergebnis , daß

die mögliche Zahl der in die Abstimmungsliste «
einzntrageudeu Stimmberechtigte « auf ungefähr

550 000 geschätzt
werden könne. Die Abstimmungskommissionbezieht sich
sodann auf di« Zahl der vorläufig in die Abstimmungs¬
listen eingetragenen Personen in Höhe von 532 000 und
erklärt hierzu, daß inbezug auf die Gesamtzahl für die I

Berliner Schristleitung .)

in geschlossenem Zug zur Burg Dankwar -
d e r o d e . An der Spitze marschieren Dr . Ley, Dr . Schacht
und der Reichshandwerksmeister.

Nach Eintreffen des Zuges in der Burg wird dort
die offizielle Feier , die auch auf alle Rundfunk¬
sender übertragen werden wird , ihren Anfang nehmen.
Zur gleichen Zeit werden sich im ganzen Deutschen
Reich in allen Städten und Dörfern die Meister, Ge¬
sellen und Lehrlinge zu örtlichen Versammlungen zu-
sammenfinben, um auf dem Wege über einen Gemein¬
schaftsempfang an dem Ehrentag ihres Standes teilzu¬
nehmen .

Zu Beginn der Feier verliest der Reichshandwerks¬
meister eine B o ts ch a f t und nimmt die Verpflich¬
tung der neuen Kreishandwerksmeister ,
Obermeister und Jnnungswarte vor . Im
Anschluß hieran wird Stabsleiter der PO , Dr . Ley ,
das Wort ergreifen. Im Anschluß an die Feier im
Jnnenraum der Burg verliest der Reichshanbwerksmei-
ster vom Balkon aus eine Kundgebung an das deutsche
Handwerk.

Gegen 13 Uhr wird Dr . Ley die Weihe mehrerer
Fahnen der Deutschen Arbeitsfront auf dem Schlohplatz
in Braunschweig vornehmen. Das Programm des Hand-
wcrkertages wird durch die Einweihung der
Schule des deutschen Handwerks ihren Ab¬
schluß finden. Der Braunschweigische Oberbürgermeister
wirb dem Reichshandwerksmeister im Rahmen einer
Feier die Schlüssel zu dem Gebäude der Handwerker¬
schule überreichen.

Auch dieser Tag wirb sich zu einer machtvollen Kund¬
gebung für den neuen Staat und für die Idee , die die¬
sem Staat seinen Inhalt gibt, gestalten.

polen and Deutschland erheben ihre Gesandt¬
schaften zu Botschaften

* Berlin , 28. Okt. Di« dentsche Regierung und die
polnische Regierung find übereingekommcn , die Gesandt-
schaste« in Warschau und Berlin mit Wirkung vom
1 . November d. I . zu Rotschasteu zu erheben. Zu Bot¬
schafter« find die beide» bisherige» Gesandte« ernannt
worden.

Behauptung , daß die vorläufigen Listen übermäßig viele
zu Unrecht eingetragene Personen enthalten, kein Grund
zu finden sei.

Die bewußt irreführende« Darlegungen der Separa-
tisteupresse über Hnnderttausende von Fälschungen in
den Abstimmuugsliste » dürfte« durch diese Erklärung
ebenfo als Lüge entlarvt sein, wie damit die planmäßige
Sabotageversuche dieser Kreise, die Abstimmungsvorbe -
reitungcn aus nur zu durchsichtige « Gründen zu erschwe¬
re«, von maßgebender Seite durchschaut sind .

Kranz Morallers Berufung
nach Berlin

Gleichberechtigter Geschäftsführer der Reichskultnr»
kammer

» B e r l i « , 25. Okt . Der Reichsminister für Bolks-
ausklärung und Propaganda hat deu Laudesstelleuleiter
des Reichspropagaudaminifteriums iu Raden , Franz
M o r a l l e r , zum Geschäftsführer der Reichskulturkam¬
mer neben Ministerialrat Dr . Schmidt-Leonhardt beru¬
fe». Das Arbeitsgebiet der beiden Geschäftsführer ist
derart aufgeteilt , daß Ministerialrat Dr . Schmidt-Leou-
hardt die sachlichen und juristischen Arbeiten unverändert
weiterführt , während der neue Geschäftsführer Franz
Moraller sür die personelle « « nd propagan¬
distische « Aufgabe « der Reichskulturkammer zu¬
ständig ist.

Südflawien nimmt Kurs
(Von unserem Belgrader Vertreter .)

Belgrad , Ende Oktober 1034.

Der vor wenigen Tagen erfolgte Rücktritt der
südslawischen Regierung war das erste sichtbare
Anzeichen dafür, daß man in Belgrad unverzüglich an
die Lösung der neu entstandenen Probleme Herangehen
will. Freilich wird diese Lösung nicht ganz so aussehen,
wie gewisse Kreise besonders außerhalb Südslawiens sie
sich vorgestellt haben dürsten. Es zeigt sich nämlich schon
jetzt , daß sowohl der Rcgentschastsrat, als auch die in¬
zwischen neugebildete Regierung selbst fest entschlossen
sind , an der sogenannten „Alexanderlinie " sestzuhalten ,
das .heißt zwischen Staatssührung und Volk
keine Zwischenglieder sich einschalten zu lassen.
Das war ja der eigentliche Sinn des Staatsreiches König
Alexanders vom 0 . Januar 1028 : Der König als der
oberste Führer seines Volkes wollte die insolge der Par -
teienwirtschaft allmählich säst ganz verloren gegangene
Fühlung mit dem Volke miedergewinnen. Er wollte nur
„der erste südslawische Staatsbürger " sein und als solcher
das Vertrauen eines jeden Einzelnen seiner Volksgenos¬
sen haben . Wie aber märe dieses Ziel anders zu er¬
reichen gewesen , wenn nicht durch die Ausschaltung aller
jener Kräfte, die schon seit jeher und in allen Ländern
eine Entfremdung zwischen Volk und Führung gebracht
haben, der Parteien und ihrer korrupten Begleiterschei¬
nungen ?

Klar und deutlich hat Ministerpräsident Uzunovic vor
der Oeffentlichkeit betont, daß für alle verantwortlichen
Staatsmänner des Landes das Vermächtnis des
verstorbenen Königs unantastbar sei , daß es
kein Abweichen von der Linie gebe, die der König vor¬
gezeichnet hatte. Es zeigt sich also schon jetzt, daß in der
wichtigen Frage der Staatssührung von einer Krise oder
gar von einer Neuorientierung nicht die Rede sein kann.
Schließlich weiß man auch , daß Prinzregent Paul schon
seit langem von dem verstorbenen König zu allen wich¬
tigen Beratungen hinzugezogen worden war , so baß der
Prinzregent nun die politische Linie des Königs Alexan¬
der ohne jede Unterbrechung sortführen kann, eben aus
genauester Kenntnis der Ziele und Gedanken des ver¬
storbenen Königs selbst. Somit scheint bereits jetzt eine
Gewähr dafür gegeben , baß in der Frage der politischen
Führung das Vermächtnis des Königs : bewahret Süd -
slawien! Erfüllung finden wird.

Die neue Regierung setzt sich daher nicht auS sound¬
so viel Slowenen , soundso viel Kroaten und Serben ,
sondern eben aus Sttdslawen zusammen , die keine andere
Ausgabe kennen und sehen, als die , wirklich dem ganzen
Volke zu dienen und das Vermächtnis des toten Königs
zu erfüllen. Damit ist aber gleichzeitig auch schon die
Lösung des anderen Problemes gegeben , das manche
Kreise im Auslande als das Gefährlichste dieses Staates
überhaupt ansahen : das Problem der südslawi -
schen Einheit überhaupt . Hatten die Attentäter von
Marseille und ihre Hintermänner gehofft , daß der Tod
des Königs Alexanders den Zerfall des südslawischen
Staates , das Auscinanderbrechen in autonome Teile zur
Folge haben würde, so mußten diese Kreise schon nach
wenigen Tagen erkennen, daß diese ihre Hoffnung trü -
gerisch mar . Gerade die Ermordung des Königs mußte
die verschiedenen südslawischen Stämme . Kroaten , Ser -
ben und Slowenen umsomehr zusammenschweißen . Vor
allem iu Kroatien wirkte die Nachricht, daß der Atten¬
täter kein Kroate, sondern ein Mazedonier sei — man
kann fast sagen , erlösend . Wohl waren und sind manche
Kreise in Kroatien mit den Regicrungsmethoden in Bel¬
grad unzufrieden . Aber der König und die durch ihn
verkörperte südslawische Staatsidee war seit jeher auch
für diese Kreise unantastbar . Hier lag der große Rechen¬
fehler, der jener kleinen Gruppe separatistischer , kroati¬
scher Emigranten unterlaufen ist .

Als König Alexander in den letzten Minuten seine-
Lebens mit der tödlichen Kugel in der Brust noch einmal
seinem Volke zurief : Bewahret Südflawien ! vollbrachte
er damit vielleicht die bedeutsamste Tat seines taten¬
reichen Lebens, denn diese Mahnung wurde mit einem
Schlage zur Parole des ganzen 16 - Millionen - VolkeS .
Ueberall, im ganzen Land , in jedem Schaufenster, in jeder
Zeitung , überall konnte man diese letzten Worte als den
Sinn des furchtbaren Geschehens vom 9. Oktober lesen
und hören. Bewahret SüdslawienI Dies Wort wurde
über Nacht zur Losung des ganzen Volkes. Ja . als noch
der Leichnam König Alexanders durch das trauernde
Land fuhr, gab das Volk schon überall seinem toten Herr¬
scher die Antwort auf seine Mahnung , indem es ries : Wir
werden Südflawien bewahren ! Ueberall dort , wo in den
ersten Tagen nach dem Attentat das letzte Mahnwort des
Königs zu lesen war , findet mau nun darunter die Be»

Das Märchen
von den gefälschten Abstimmungslisien

Oie Abftimmungskmnmission weist Separatistenlügen zurück
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tenetung : Jawohl , wir werden das von Dir geschaffene
Südflawien bewahren!

So beginnt Südflawien diesen neuen Abschnitt seiner
Geschichte mit der festen Entschloffenheit , die so schwer
erkämpfte Vereinigung aller südslawischen Stämme un¬
ter allen Umständen zu erhalten . Damit aber erscheint die
Gefahr ernster Erschütterungen im südosteuropäischen
Raum fürs erste gebannt.

Oie parieiiagung in Nantes
Die radikalfozialistischeu Wünsche für Staatsreform
* Paris , 25 . Okt . Auf der Tagung der Nadikalsozia-

listen in Nantes legte der Berichterstatter des Staats -
rcformausschuffes, Cornu , seinen Bericht vor, in dem
er sich zwar für diese Reform ausspricht, das Kapitel
Kammerauflösung aber unangetastet sehen
möchte. Es komme darauf an, die Exekutivgewalt zu
verstärken, die parlamentarischen Arbeitsmethoden zu
vereinfachen und den nationalen Wirtschaftsrat neu zu
organisieren. Der Redner sprach sich dann für eine
Neuordnung des Ministerpräsidiums aus , die aber keine
Ausgaben für das Schatzamt nach sich ziehen dürfe. Er
forderte ferner eine unumstößliche Festsetzung der Zahl
der Minister und Unterstaatssekretäre in jeder Regie¬
rung . Bei den Haushaltsausgaben genüge es, die Haus¬
ordnung der Kammer dahin zu ändern , daß Ausgaben
ohne gleichwertige Einnahmen nicht mehr verabschiedet
werden dürfen . Für die Kammerauflösung ohne Zu¬
stimmung des Senats könne sich kein echter Republika¬
ner aussprechen .

Ein solches einseitiges Recht würbe allen Abenteuern
die Tür öffnen und das republikanische Regime würde
dadurch in seinen Wurzeln bedroht werden. Um die Be¬
ständigkeit der Regierung zu stärken , schlug der Bericht¬
erstatter vor , daß sie nur dann als gestürzt angesehen
werden könne , wenn sich zwei Drittel der Kammer ge¬
gen sie ausgesprochen hätten , oder daß man eine zweite
Abstimmung vornehme, wenn die Negierung in der Min¬
derheit geblieben sei . Der Redner forderte ferner die Ein¬
führung der Volksbefragung jedesmal , wenn zwischen der
Regierung und der Kammer über eine bedeutende Frage
keine Einigkeit erzielt werden könne . Der Berichterstat¬
ter betonte schließlich , daß die Partei nicht grundsätzlich
gegen die Einberufung der Nationalversammlung einge¬
stellt sei . In der Frage der Kammerauflösung könne sie
aber unmöglich von ihrem bisherigen Standpunkt ab¬
weichen.

In der allgemeinen Aussprache sprachen sich die Red¬
ner fast ausschließlich für die Annahme des Berichtes
Cornus aus .

Der neue Chef des belgischen Generalstabs
Brüssel, 25. Okt . Der König hat den Generalleutnant

Cumont zum Chef des Generalstabes als Nachfolger des
Generalleutnants Nuyten ernannt . Damit hat der
Streit zwischen Kriegsminister Deveze und General
Nuyten , der wegen grundsätzlicher Meinungsverschieden¬
heiten über die Organisierung der Landesverteidigung
entstanden war , seinen Abschluß gefunden . Der neue
Chef des Generalstabes ist 61 l> ahre alt . Er war bis
jetzt Generalinspckteur der Artillerie . Heute vormittagwurde General Cumont vom . König empfangen.

Marxistische Druckerei in Wien aufgehoben
* Wie» , 25. Okt . Die von den Sozialdemokraten

herausgegebene illegale „Arbeiterzeitung", deren Ver¬
breitung besonders in der letzten Zeit gesteigert worden
war , wurde bisher in Brünn hergestellt und nach
Oesterreich geschmuggelt . Nun hat die Vrünner Partei¬
leitung den Beschluß gefaßt, die Zeitung in Oesterreich
selbst Herstellen zu lassen. Die Wiener Polizei hat die¬
sen Plan jedoch vereitelt . Donnerstag vormittag fand
eine Polizeiaktion in einer kleinen Druckerei im 14.Wiener Gemeindebezirk statt , in der man tatsächlich die
bereits fertiggestellten Druckplatten der „Arbeiterzei¬
tung" vorfand und auch umfangreiches sonstiges marxi¬
stisches Propagandamaterial beschlagnahmen konnte .Die Druckerei wurde gesperrt, 20 Sozialdemokratenwurden verhaftet. Ihre Vernehmung ergab, daß der
marxistischen Parteileitung in Brünn der Schmuggelder Zeitung nach Oesterreich zu teuer kam und sie des¬
halb aus Ersparnisgründen versuchte , ihr illegalesBlatt in Wien herzustellen.

Frachterleichterung für die Landwirtschaft
* Berlin , 25. Okt. Um der Landwirtschaftdie notwen¬

dig gewordene zusätzliche Beschaffung von Ersatzmitteln
zu Einstreuzwecke zu erleichtern, gewährt die DeutscheReichsbahn mit Wirkung vom 25. Oktober 1084 für die
Beförderung von Torf st reu , Torfmull und
Torfstreu und Torfstreusoden im Rttckvergü -
tungSwege einen weiteren Frachtnachlaß von 15 bzw . 30
v . H . von den bisher schon für diese Güter nach Aus¬
nahmefrachtsähen berechneten Frachten. Die Ermäßigungwirb nachträglich auf Antrag im Erstattungswcge bei
Erfüllung bestimmter Voraussetzungen gewährt. Nähe¬res darüber ergibt sich aus den Bestimmungen über die
Gewährung dieser Ermäßigung , die bei den Güterabfer¬tigungsstellen eingesehen werben können . Die Maßnahmegilt bis längstens 15. Juni 1035.

Der Nobelpreis für Medizin an drei Amerikaner
gefallen

* Stockholm, 25. Okt . Der Nobelpreis für Medizin
ist am Donnerstag verteilt worden. Er ist an die Ame¬
rikaner Georges Minot , William Murthy und Georges
Whipple gefallen.

Grott und Black erhalten das Flugzeug „Gomef*
zum Geschenk

Parmentier nnb Moll kehren auf dem Luftweg nach
Holland zurück

* Melbourne , 25. Okt . Edwards , der Eigentümer des
Flugzeugs „Comet "

, in dem die Engländer Scott und
Black den Flug England —Australien gewonnen haben,machte das Flugzeug den beiden Fliegern zum Geschenk.Das Flugzeug wirb im November zu Schiff nach Eng¬land zurückbeförbert werden. Am 10. November, dem
Tag der offiziellen Preisverteilung durch den Herzog
von Gloucester, werden Scott und Black den Preis von
10 000 Pfund Sterling und den Ehrenpreis erhalten . Die
holländischen Flieger Parmentier und Moll werden in
etwa acht Tagen auf dem Luftwege nach Holland zurück-
kehren .

NeueWege in derNohstofs-Frage
Eirergiewirtschastliche Tagungen in Berlin

(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
A Berli «, 25. Okt . Das am meiste» erörterte Thema

der deutschen Wirtschaft , das nicht nur die Selbsterzeu¬
gung wichtiger Rohstoffe nach der wirtschaftlichen und
wissenschaftlichen Seite hin behandelt, sondern das auch
im Vordergrund des deutschen Außenhanbelsproblems
steht, ist die Verdrängung bisher vom Aus¬
land bezogener Rohstoffe durch Erzeugnisse , die
im eigenen Land hergestellt werden können . Diese Fra¬
gen beherrschen auch die Tagesordnung von zwei bedeut¬
samen Tagungen , die zur Zeit in Berlin stattfinden. In
den Krollsälen wurde am Donnerstag die Arbeitstagung
des Reichsverbandes der Elektrizitätsversorgung , zu dem
säst alle Elektrizitätswerke Deutschland gehören , eröffnet.
Am kommenden Donnerstag folgt die Kraftfahrtechnische
Tagung der Automobil- und Flugtechnischen Gesellschaft
im Verein Deutscher Ingenieure .

Die Eigenrohstoffbeschaffung hat die deutsche Wissen¬
schaft und Technik wie auch die ausführende Industrie
vor sehr schwere Aufgaben gestellt . Trotz der nahezu un¬
überwindlich scheinenden Schwierigkeiten ist es aber schon
gelungen, auf manchen Gebieten bemerkenswerte Fort¬
schritte zu erzielen. In der T r e i b st o f f w i r t s ch a f t ,
die sehr stark von Mineralölen abhängig ist . werden schon
seit einiger Zeit Versuche unternommen , für diese Roh¬
stoffe einen vollwertigen Ersatz zu finden, da die Mine¬
ralölvorkommen in Deutschland für den Gesamtbedarf
bei weitem nicht ausreichen. Eine grundsätzliche Möglich¬
keit, hier Abhilfe zu schaffen, besteht darin , an Stelle des
Explosivmotors — natürlich soweit dies technisch durch¬
führbar ist — den Elektromotor weiter zu entwickeln und
seine Verwendung auszubauen . Namentlich in der Land¬
wirtschaft und im Gewerbe ist dabei zweifellos der st ä r -
kere Einsatz von Elektrofahrzeugen und
Elektromotoren zu versuchen . Dadurch kann in

* Saarbrücken, 25 . Okt . Die mit der Fabrikation von
Maffcneinsprüchen gegen die Eintragungen in die Ab-
stimmungslistcn beauftragten Persönlichkeiten der sogen.
Einheitsfront arbeiten seit Tagen fieberhaft, um bis
zu dem morgigen Ablauf des Einspruchstermins ein
recht ansehnliches Kontingent von „ Einsprüchen" fertig¬
stellen zu können . Hierbei kann man drei verschiedenen
Methoden beobachten , deren sich diese Fälscher bedienen.
Zunächst hat man tausende von Einspruchsformularen
hergestellt , die nur den Aufdruck tragen : „Besaß am 28.
Juni 1010 nicht die Einwohnerschaft im Saargebiet im
Sinne der Wahlordnung . Beweisurkunde von Behör¬
den verweigert". Weiter beantragt man die Streichung
Abstimmungsberechtigter mit der Begründung , sie seienin einer anderen Ortschaft bereits eingetragen , eine
Behauptung , die in den meisten Fällen ebenfalls nicht
den Tatsachen entspricht . Oder man wendet folgendes
Verfahren an : Man sucht die Abstimmungsberechtigung
derjenigen Personen zu bezweifeln, die am Stichtag
minderjährig waren , in dem man behauptet, daß ihr
gesetzlicher Vertreter keinen Wohnort im Saargebiet
hatte.

So und ähnlich werden die planmäßigen Täuschungs¬
und Verwirrungsmanvver dieser an einer Verschie¬
bung der Abstimmung interessierten Kreise betrieben.Man wird erwarten müssen, baß die Abstimmungskom-
miffion sich nicht nur darauf beschränken wird , die un¬
begründeten Einsprüche abzulehnen, sondern auch dazu
übergeht, gegen die Schuldigen einzuschreiten . Man er¬
fährt , daß bereits zahlreiche Personen , die durch ein¬
geschriebenen Brief von dem gegen sie erhobenen Ein¬
spruch Kenntnis erhielten , gegen den Unter¬
zeichner des Einspruches Strafantrag g e-
st e l l t haben.

Hauptverantwortlich für die Sabotagearbeit der sepa¬
ratistischen Kreise zeichnet der kommunistische Landcs-
ratsabgeordnete L ' Ho sie. lieber einen Besuch bei die¬
sem feinen Herrn berichtet heute ein Mitarbeiter des
„Saarbrücker Abendblattes" :

„Das Haus der Arbeiterwohlfahrt gleicht einem Heer¬lager oder, besser gesagt , dem Hauptquartier eines sol¬
chen Lagers . Alle zwei Schritte wird man angehaltenund von einem Geleitmann die zwei Schritte wetter-
gcbracht . Wohl ein dutzendmal mußte ich Auskunft geben ,bis ich in das Zimmer kam, in dem Herr L 'Hoste thront.Er thront wirklich dort, denn er saß an einem erhöhten
Platz. Bor ihm häuften sich die Einspruchs -
formulare , die er , ohne hinzusehen , unter¬
schrieb . Er hatte nämlich gleichzeitig die Aufsicht über
eine große Zahl von Helfern, die an fünf langen Tisch-
rcihen vor ihm saßen und die Einspruchsformulare be¬arbeiteten . Das ging so vor sich, daß die Formularedurch eine Vervielfältigungsmafchine lie¬
fen , in der der eigentliche Einspruchsstempel aufgedrucktwurde. Tann wurden mit einer Schreibmaschine die
Adressen und die Personalien der Adressaten eingefügt.Als ich das Zimmer betrat , war mir noch nicht ganzklar, was hier eigentlich vor sich ging . Ich glaubte im
Ernst, daß Herr L 'Hoste mich kennt und aus irgendeinem Grunde gegen meine Eintragung in die Abstim¬
mungsliste Einspruch erhoben hätte. Ich fragte ihn des¬
halb auch , ob er mich und meine Familie kenne , was er
sofort verneinte . Auf weitere Fragen gab er mir dann
die Auskunft, daß die Deutsche Front die Abstimmungs-listcn gefälscht hätte, z . B . hätte man in Dudweiler undin Saarbrücken dieselben Leute eintragen lassen, und siehätten nun die Aufgabe , diesem Manöver entgegenzuar¬beiten.

Ich war immer noch naiv genug, zu fragen, warum
man denn gerade auf meinen Namen verfallen sei . Da-
rauf antwortete Herr L 'Hoste mir : „Wo gehobelt wird,
da fallen eben auch Späne ". Was hier in dem Raum
vorging, wurde mir erst richtig klar, als ein Herr den
Saal betrat und Herrn L 'Hoste mit den Worten an¬
sprach:

„Wird den» hier nicht gearbeitet? Um 6 Uhr
müsse« 21 000 Stück fertig sei «".

Sofort kam mir natürlich der Gedanke : Jeder Brief
kostet 1,00 Franken Porto , 21 000 mal 1,00 Franken . Von
wem stammen die Gelder für diese Fälschungen?

weitgehendem Maße die Ersetzung von ausländischen
Rohstofen durch elektrische Kraft , die wir selbst in genü¬
gender Menge zu erzeugen imstande sind , erreicht werden.

rsin weiteres interessantes Problem in der Elektro¬
wirtschaft , das auf dieser Tagung ausführlich behandelt
wurde, ist die Verwendung vonAluminium an
Stelle von Kupfer als Leitungsstoff . Bisher
wurden bei Leichtmetallleitungen eine ganze Reihe von
spezifischen Störungsversuchen festgestellt. Dazu gehören
z. B . die Rauhreifbelastung und Ermüdungsbrüche.

Die geringere mechanische Festigkeit und die größere
Empfindlichkeit des Leichtmetalls gegen Zerstörung durch
Aetzung , Oxidation und dergleichen hat es bisher verhin¬
dert, baß das Aluminium als Baustoff gegen das Kupfer
ernstlich konkurrieren konnte . Die wichtigste Aufgabe be¬
steht deshalb darin , die besonderen technischen Eigenschaf¬
ten des Aluminiums zu berücksichtigen, oder zu verbes¬
sern und gleichzeitig die Betriebssicherheit zu gewährlei¬
sten. Als Leichtmetallseile kommt in erster Linie Rein¬
aluminium , Aldrey (eine Aluminiumlegierung ) und vor
allem Stahlaluminium in Frage . Die technische Ent¬
wicklung dieser Baustoffe ist jetzt schon so weit vorgeschrit¬
ten, daß ihre Verwendung für Freileitungen durchaus
im Bereich des Möglichen liegt, wenn auch noch manche
Schwierigkeiten zu beheben sind .

Im weiteren Ausbau der hier behandelten technischen
Fragen liegt ein bedeutsamer Fortschritt auf dem Wege
zur Ersparnis ausländischer Rohstoffe . Auch auf der am
20 . und 30. Oktober stattfindendcn großen kraftfahrtech¬
nischen Tagung der Automobil- und Flugtechnischen Ge¬
sellschaft im Verein Deutscher Ingenieure werden sich
maßgebende Fachleute mit der erschwerten Rohstoffbelie¬
ferung befassen und die theoretischen und praktischen Er¬
gebnisse der Forschungsstellen für alle diese Fragen
prüfen.

Damit verließ ich den Herrn , nachdem ich mich davon
überzeugt hatte, daß nicht nur in diesem Raum , sondern
auch in mehreren anderen in der gleichen Weise und
unter dem selben Nachdruck gearbeitet wurde."

Der bisherige Verlauf des badischen Kampfabschnittes
gegen die Arbeitslosigkeit hat verschiedene wertvolle Er¬
kenntnisse gezeitigt .

So gibt es heute noch viele Menschen , die der natio¬
nalsozialistischen Bewegung ihre Verdienste um die Eini¬
gung des Volkes zuerkennen, die es aber trotzdem nicht
wahr haben wollen , daß die „Umkehr "

, die nationalsozia¬
listisches Denken auf allen bisherigen Lebensgebieten ver¬
langt , vor den Prinzipien der Wirtschaft nicht Halt ma¬
chen kann . Diese Auffassung trifft man nicht nur bei Be¬
triebsführern , hier zwar vorwiegend, sondern auch in
anderen Kreisen.

Untersucht man nun die Gründe zu dieser Haltung
näher , dann ergibt sich folgendes: Die nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik wird von jenen Kreisen nur als wei¬
tere Wirtschaftsthcorie betrachtet , wie sie etwa ein Som -
bart , ein Weber oder ein Spann aufftellte, sozusagen als
neue Gelehrtenmeinung . Das ist ein bedenklicher Trug¬
schluß, der nur Leuten möglich ist , die innerlich noch gar
nichts von der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung verspürt haben.

Das wesentliche in der nationalsozialistischen Wiri -
schaftspolitik ist der Mensch , der deutsche Mensch, der
zwar als eine Art von unzähligen Lebensäußerungcn
des deutschen Volksgenossen auch wirtschaftet , als Ar¬
beiter, als Handwerker, als Prokurist , als Betriebs¬
führer , der aber nicht nur das, sondern gleichzeitig Dienst
in der SA , in der PO tut , der ins Theater geht , ein
gutes Buch liest , musiziert, malt oder Freude hat an der
Natur und den Tieren , der bereit ist , sich zu mehren um
seine Heimat, sein Land und seine Weltanschauung, der
einen Glauben als ewige Kraftquelle all seines Tuns
hat, einen Glauben , dessen Kraft nicht von der Höhe
einer Dividende bestimmt wird.

Wenn über eine Theaterkrise gesprochen wird, dann
sind entweder schlechte Stücke oder ein schlechtes Thea¬
ter die Ursache. Niemand ist jedoch widersinnig genug,
diesen Mangel etwa mit einer Lufttheorie „Zur Füllung
der Theater " beheben zu wollen. Es gibt auch keine
Theorien , welche Bücher Herr Müller lesen , ober welche
Gemälde gerade Herr Maier anschauen soll .

Man soll sich endlich von dem Irrglauben frei machen,
baß man das Arbeiten — und Wirtschaften ist nichts an¬
deres — in Gesetzen einsangen könnte , die in Deutschland
haargenau so zur Anwendung kommen müßten wie in
Amerika, Australien oder China. Die Lebensäußerung
„Arbeit" ist in Frankreich notwendigerweise eine andere
wie in Amerika oder bei uns , oder bei den Lappländern.Ob bet den Amerikanern das Geldverdicnen, die Prospe¬rität , der Wesenszug der Arbeit ist , müssen die Ameri¬kaner bestimmen . Bei uns in Deutschland bestimmt denSinn der Arbeit die Weltanschauung des deutschen Vol-
kes. Das ist der Nationalsozialismus und nicht eine
Wirtschaststheorie.

Für den Nationalsozialisten ist primär das Arbeiten,bas Wirken, und nicht bas Geldverdienen, weil das Ar¬beiten eine sittliche Verpflichtung des deutschen Volks¬
genossen, das selbstverständliche Recht eines deutschenMenschen ist : einen deutschen Volksgenossen trotz gege¬bener Möglichkeiten nicht arbeiten zu lassen, ist das
größte Unrecht .

Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik als un¬trennbarer Bestandteil der gesamten Staatspolitik ver-wertet die Erkenntnis : Recht und sittliche Grundsätzehaben notwendigerweise auch eine materielle Wohlfahrtim Gefolge . Die gegenteilige Erfahrung haben wir bit¬ter genug erkauft mit 6,5 Millionen Arbeitslosen und

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern den
Präsidenten des Zentralverbandes deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine e . V . zur Entgegennahme einer
Spende von 100 000 RM „ die der Zentralverbanb deut¬
scher Haus - und Grundbesitzervereine für das WHW zur
Verfügung gestellt hat.

Der Deutsche Ring , den einst der verewigte Reichs¬
präsident von Hindenburg getragen hat, wurde gestern
vom Vorsitzenden dss Deutschen AuslandSinstttuts in
Stuttgart , Oberbürgermeister Dr . Strölin , dem Führer
und Reichskanzler überreicht. Der Führer nahm mit
Worten des Dankes den Ring entgegen und ließ sich ein¬
gehend über die Arbeit des Instituts berichten .

Dem Präsidenten der hellenischen Republik, Herrn
Zaimis , hat der Führer und Reichskanzler anläßlich
seiner erneuten Berufung telegraphisch seine aufrichtig¬
sten Glückwünsche ausgesprochen .

Der „Bayerische Kurier " stellt sein Erscheinen ein.
Der Verlag der „Augsburger Postzeitung" hat mit Wir¬
kung vom 1 . November das Verlagsrecht des Blattes
erworben. Nach einer Vereinbarung der Verlage wirb
den Lesern des „Bayerischen Kuriers " ab 1 . November
die „Augsburger Postzeitung" zugestellt .

Der mecklenburgische Ministerpräsident Eugell hat am
Donnerstag beim Netchsstatthalter für Mecklenburg und
Lübeck , Friedrich Hildebrandt , um seine Entlassung aus
seinem Amt nachgesucht. Der Reichsstatthalter geneh¬
migte das Nücktrittsgesuch des Ministerpräsidenten und
beauftragte mit der Führung der Geschäfte Staatsmini¬
ster Dr . Scharf. Dr . Scharf hat die Geschäfte bereits
übernommen.

Der ungarische Außenminister Kanya, der wegen einer
plötzlichen Erkältung seinen für Mittwoch angesetzten
Besuch km Wiener Bundeskanzleramt aufschieben mußte,
hatte am Donnerstag mit Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
und Außenminister Freiherrn von Berger -Waldenegg
längere Unterredungen .

Ei« mit einer Französin verheirateter Südslawe na¬
mens Iwan Sikosek , der kürzlich seinen Ausweisungsbe¬
fehl erhalten hatte, ihm aber bisher nicht nachgekommen
ist , wurde am Mittwoch verhaftet. Er hatte sich dadurch
unliebsam bemerkbar gemacht, daß er abfällige Aeuße -
rungen über König Alexander machte und deshalb aus
einem Kaffeehaus hinausgeworfen wurde. Sikosek war
darüber so aufgebracht , baß er mit gezücktem Messer wie¬
der in das Kaffee einbrang und dem Inhaber schwere
Stichwunden beibrachte .

Ein Seidenarbeiterstreik ist in Newjersey auSgebro-
chen. Man erwartet , daß in Newjersey und Neuyork
insgesamt 30 000 Mann in den Ausstand treten werden.

einem wirtschaftlichen Zusammenbruch unerhörtesten
Ausmaßes , verursacht durch ein im Irrglauben einer
Eigengesetzlichkeit befangenes liberalistisches Wirtschafts¬
system, bas heute noch für die sogenannte Weltwirtschaft
gilt, trotz der katastrophalsten Folgen bei allen Völkern.

Abgesehen von der obersten Verpflichtung des Staates ,
durch die Beseitigung der Arbeitslosigkeit ein begange¬
nes Unrecht wieder gut zu machen und einen Rechtsstand
herzustcllen , dem auch eine materielle Wohlfahrt folgen
muß , ist die allein dadurch garantierte Sicherstel¬
lung unserer Ernährung , Erhaltung unserer Un¬
abhängigkeit und die Gleichberechtigung ein Gebot der
Stunde , und ein Verstoß hiergegen kann dem gesamten
Volke , darunter auch den Nurgeldverdienern , mehr ko¬
sten als Dividenden, die durch Einsparung am Arbeits¬
lohn und raffinierter Rationalisierungsmethoden er¬
schunden werden. Wer nach seinem Tod nur ein Bank¬
konto hinterläßt , ist arm und elend gestorben , auch wenn
er Millionär war . Das Gefühl einem deutschen Kamera-
den Arbeit und seinen Kindern Brot gegeben zu haben ,
ist von bleibenderem Wert, als ein paar tausend Mark
zur persönlichen „Sicherheit".

Da helfen alle „Bedenken "
, hinter denen sich die Wirt -

schaftstaktiker verschanzen , nichts . Sie verwechseln ab¬
sichtlich das Grundsätzliche mit dem Taktischen . Sicher
kann man in verschiedenen wirtschaftstechnischen Fragen
verschiedener Meinung sein . Selbstverständlich können
wir uns gewissen Austauschgewohnheiten, die sich im in¬
ternationalen Wirtschaftsleben herausgebildet haben,
nicht ohne weiteres entziehen, auch wenn uns manches
nicht paßt . Darauf aber stets herumzureiten , bedeutet
weiter nichts , als das Eingeständnis , von der national¬
sozialistischen Weltanschauung keine Ahnung zu haben,
oder einfach nicht zu wollen .

Das eine wie das andere ist aber heute untragbar .
Daß Arbeitsbeschaffung aus eigener Initiative geht ,
wenn man will, haben zahlreiche Nationalsozialisten in
allen Lebenslaacn schon einwandfrei bewiesen . Die Be¬
denklichen mögen sich jetzt endlich unter Ausnützung aller
Möglichkeiten anschließen .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : l>r . Georg Brixuer

Berantwortltch : Für Politik , Kulturpolitik , Unterhaltung : Dr . Karl
Rcuschclcr. Wir politische und allgemeine Nachrichten: Dr Georg
Brlxncr , Kür den Helmatteil : Richard Voldcraucr , Für badische
Nachrichten : Hugo Büchlcr Für LokaleS : Fred Fccz, Für Wirt -
schasl, Turne » und Sport : Karl Walter Gilfcrt , Für Bewegung
und Parteinachrichien : Rols Dtciiibrunn , Für « nzeigen : Helmut Lehr.

Sümtliche in Karlsruhe .

Verlag : Führer .Verlag Q). m . b, H.. Karlsruhe .
Rotationsdruck : Düdwcftdcutsche Druck - und verlagsgesellschaft

m . d. H ., Karlsruhe a . Rh.
DA IX . 1934

Zweimalige Ausgabe . . 14 500 Ex.
davon :

Karlsruhe . . . - . » . IN NM Er.
Merkur -Rundschau . . . . 2 INN Er .
Orienau . 2 INN Er

Landesansgabe leinmalige Ausgabe) 80 835 Ex.
davon :

Karlsruhe . . . . . . . 23 »28 «4.
Merkur -Rundschau . , , . « 87? Sr .
Ortenau . . . . . . . S 43V Er .

Gesamtdruckauflage . . . . 53835Ex.

*

Wie die Einspruchsfabrikanten arbeiten
planmäßige Täuschungs- und Berw irrungsmanöver der Gaarseparatifien

Nationalsozialistisches Arbeitsethos ober
liberalistische Wirtschaststheorie

Wertvolle Srkenntmsie aus der Arbeitsschlacht



Freilag . 26 . Oktober 1934 HttMlkkk
SeNsS

Die Habsburger / ä «,, .
(Schluß)

XII.
Der Letzte

Der letzte Habsburger heißt Franz Josef . Kaiser Karl
ist nur der Allerletzte , ein kurzes Nachspiel nach dem
langen Ausklang in Franz Josef . Als Franz Josef ge¬
boren wird , ist Napoleon erst neun Jahre tot ; als Franz
Josef stirbt, tobt der Weltkrieg. Als Franz Josef Kaiser
wird — im Jahre 1848 nach der Abdankungseines geistes¬
schwachen Onkels, des „regierenden Symbols "

, — herrscht
Oesterreich noch in Mailand und Venedig und im Deut¬
schen Bund,- als er in die Kapuzinergruft eingeht, steht
Alt-Oesterreich vor seiner Auflösung — in einer dra¬
matischen Zeit trägt Kaiser Franz Josef zwei Menschen¬
alter lang die Habsburgerkrone,- aber nichts von Drama¬
tischem ist in diesem letzten Habsburger . Die Starrheit
dieses Geschlechts, seine Passivität gegenüber allem großen
Geschehen verkörpert sich noch einmal ganz in dieser
Hauptfigur des letzten Aktes einer sechshundertfttnfzig -
jährigen Geschichte . Franz Josef heißt nach seinen Vor¬
fahren Josef II . und . Franz, ' aber er ist durchaus die
Wiederkehr von Kaiser Franz , und was vielen Betrach¬
tern ein Rätsel bleibt, entschleiert sich leicht, wenn man
in Franz Josef den Enkel von Franz erkannt hat . Der
Enkel ist etwas gestraffter als der von ihm bewunderte
Großvater, ' die Bonhommie des Biedermeier , wenn auch
nur posiert, ist geschwunden und die Repräsentation der
Majestät in einer Zeit gewachsen, in der diese Maje¬
stät nicht mehr die Selbstverständlichkeit ist , die sie
gestern war . Aber der Enkel besitzt die Kälte des Groß¬
vaters . Er erleidet mehr Schicksalsschläge als andere
Menschen. Sein Bruder wird in Mexiko erschossen , sein
Sohn endet in der Tragödie von Mayerling , seine Frau
wird von einem Anarchisten erdolcht , sein Thronfolger
das Opfer des Attentats von Serajewo . — Aber diese
Schläge treffen ihn nicht, und gerade beim letzten , bei
der Ermordung Franz Ferdinands , der wider seinen
Willen eine nicht ebenbürtige Frau geheiratet hat, weiß
er nichts anderes zu sagen als das fast triumphierende
Wort : „Die Vorsehung läßt sich nicht ungestraft heraus¬
fordern ."

Es geschieht mit seinem Willen, daß der Obersthof¬
meister , erbitterter Gegner des Franz Ferdinands , das
Begräbnis noch zu einem Akt später Rache macht. Es
wird nach Kräften sabotiert. Es wird fast zur Farce
eines Begräbnisses und als sich ein Sturm in der öffent¬
lichen Meinung gegen den Obersthofmeister erhebt, erhält
der Angegriffene eine deutliche Bekundung des kaiser¬
lichen Vertrauens . Dies ist Kleinheit gegenüber großem
Geschehen und diese Kleinheit bleibt ein Kennzeichen der
Geschichte Franz Josefs . Eine Kleinheit, die auch zu
kleinlicher Felonie werden kann, wie der Fall Benedek
erweist. Wider sein eigenes Abraten zum Kommando
1866 in Böhmen berufen, erliegt Benedek dem Genie
Moltkes : aber das Haus Habsburg braucht einen Schul¬
digen. Kein Geringerer als er. Ein Erzherzog erscheint
bei dem geschlagenen Feldherrn und verpflichtet ihn auf
Offizierswort , unverbrüchlich über alle Vorgänge um die
Niederlage zu schweigen. Als man in Wien das Wort
Benedeks hat, richtet man vernichtende Vorwürfe gegen
den treuen Mann , der sich nicht verteidigen darf und das
größte Opfer des Dankes vom Hause Habsburg wird, der
mehr als ein Sprichwort , der ein Sinnbild ist der Ge¬
schichte dieses Geschlechts, das zum Schatten über der deut¬
schen Geschichte geworden ist.

Vom Ende der Hohenstaufen bis zum Ende der
Höhenzollern sind die Habsburger mit der deutschen Ge¬
schichte verbunden, das langlebigste Königsgeschlecht der
deutschen Vergangenheit , und in den entscheidendsten
Jahrhunderten dieser Geschichte haben Habsburger die
deutsche Königskrone getragen . Aber sie haben habs¬

burgische , sie haben keine deutsche Geschichte gestaltet.
Seitdem Carl V. die deutsche Nation von sich stieß, weil er
ein Weltreich seines Hauses baute — und Napoleon hat
Carl V. einen Narren genannt , weil er sich nicht an die
Spitze der bäuerlichen altdeutschen Reichsrevolution ge¬
stellt und bas deutsche Einheitsreich geschaffen habe — seit
dieser Entscheidung steht Habsburg neben Deutschland
und abseits von Deutschland,' aber von den Tagen

Ich kam von Franksurt , und der Zug ratterte durch
die herbstliche Wetterau . Mir gegenüber saß eine elegante
junge Dame. Sie trug ein Kostüm von staubgrauer Sach¬
lichkeit,' ein brigantenhaft geknoteter bunter Schal war
vermutlich persönliche Note. Der junge Mann , dem nach
manchem prüfenden Blick das Wagnis einer Gefprächs -
anknüpfung nicht zu kühn erschienen war , hatte damit
die junge Dame anscheinend von der Qual schrecklicher
Schweigsamkeit befreit. Denn nun auf einmal war unser
Abteil erfüllt vom ungezügelten Redefluß der eleganten
Reisenden. Muß ich nicht sagen : der eleganten Welt¬
reisenden? Nun , die junge Dame kannte anscheinend kei¬
nen andern Wunsch, als unfern Respekt vor ihren Globe-
trottersahrten zu wecken .

„So — Jnterlaken kennen Sie nicht? Wissen Sie ,
wer den Sonnen -Untergang auf dem Thuner See nicht
erlebt hat . . . ."

Der Jüngling wagte nicht aufzusehen . So schämte er
sich über den nicht erlebten Sonnen -Untergang .

Draußen erinnerten Stoppelfelder an die goldene
Fülle , die der gesegnete Boden der Wetterau im Sommer
getragen hatte. Ein aufgescheuchter Schwarm schwarz¬
grauer Dohlen begleitete den Zug eine Wegstrecke: dann
wendeten sie sich höhenwärts , wo weiße Wolken über bun¬
ten Wäldern segelten .

„- und darum müssen Sie Ragusa kennen lernen .
Ach ja, die blaue Adria !"

„Es muß herrlich sein !" wagte der junge Mann zu sa¬
gen.

„Allerdings — als Hafen dient Gravosa. Uebrigens
heißt Ragusa auf jugoslawisch Dubrovnik . Also, wenn
Sie einmal nach Dubrovnik kommen - "

Nein, auch die Versenkung in die Landschaft da drau¬
ßen bot keine Zuflucht . Ringsum im Abteil sah ich spöt¬
tische Mienen . Ich weiß nicht wohin von Ragusa die ele¬
gante junge Dame durch ihren Redefluß noch getragen
werden sollte — da hielt der Zug.

Draußen rief jemand : „Gelnhausen!" „Wie schade !"
dachte ich. „Hier müßte man nun aussteigen, müßte das
Kinzig-Tal durchstreifen und bei der Weinlese mit den
Winzerinnen schäkern. Im alten Städtchen müßte man sich
versenken in das deutsche Mittelalter der Hohenstaufen¬
zeit , und abends beim Schoppen müßte man sich weit,
weit entfernt wissen von allem Drängen und Hasten der
großen Stadt . Ob ich diesmal nicht doch einen einzigen
Tag daran gebe?"

„Was für ein -hausen?" fragte die junge Dame. Sie
hatte wohl nicht recht verstanden.

„Gelnhausen", gab ihr Gesprächspartner Auskunft.
„Na ja, man kann natürlich nicht jedes öde Nest ken¬

nen.
" Sie war anscheinend unzufrieden, daß der Zug

schon wieder Aufenthalt hatte.
Na — und da war denn auch ich auf einmal an der

Unterhaltung beteiligt. „Was das für ein ödes Nest ist,
will ich Ihnen sagen , mein Fräulein "

, begann ich und
nahm gern znr Kenntnis , daß sie mich erstaunt und ein
wenig von oben herab musterte. „Dieses Ihnen unbe-

Luthers bis zu den Tagen Bismarcks bleibt Deutschland
an Habsburg gekettet . Das Haus Habsburg hat große
Momente gehabt : aber es sind keine großen Momente
für die deutsche Nation geworden: das Haus Habsburg
hat einen großen Herrscher gehabt : aber er gehörte nicht
Deutschland an und ein halbes Jahrtausend deutscher
Geschichte wird ein historisches Zeugnis für die historische
Tatsache , daß Deutschland und Habsburg Gegensätze sind .

kannte öde Nest ist eine alte deutsche Freie Reichsstadt .
Da Sie Deutsche sind , haben Sie , wenn auch nicht von
Gelnhausen, so doch vielleicht schon einmal von Friedrich
Barbarossa gehört. Na, sehen Sie wohl ! Und da Sie
vorhin vom bildenden Wert des Reifens sprachen, werden
Sie als Bildungs -Ertrag dieser Reise sicherlich gern
die Tatsache mitnehmen, baß dieses Nest einmal die Resi¬
denz des großen Hohenstaufen -Kaisers gewesen ist ! Von
hier aus hat er das große Reich regiert , und von hier aus
ist er zum Kreuzzug aufgebrochen . Noch stehen hier die
Mauern von Barbarossas Kaiserpfalz, und diese Stätte ,
die einst Mittelpunkt des alten Reiches war , sollte uns
allen teuer sein . Sie haben in diesem Augenblick noch
Gelegenheit, Ihre recht artigen Kenntnisse über manchen
ausländischen Erdenfleck in einer Ihrem Verhältnis zum
Vaterland dienlichen Weise zu vervollständigen. Nur
fürchte ich, daß das Interesse an diesem Besuch auf der
anderen Seite nur dann vorhanden ist , wenn Sie —"

Doch da setzte der Zug sich schon wieder in Bewegung.
Die elegante junge Dame hat von meiner Ermunterung ,
das „öde Nest" mit der Kaiserpfalz Friedrich Barbarossas
zu besuchen, leider keinen Gebrauch gemacht. Aber sie hat
auch nicht mehr von Ragusa erzählt, das eigentlich
Dubrovnik heiße . Matthäus Becker .

An grauen Tagen
Von Robert Krötz .

Es ist heute ein grauer Tag . Alles ist eingehüllt in
diese Stimmung . . . ohne in ihr zu verschwinden : die
Schreie der Tiere , das Lärmen der Kinder, die Hochspan¬
nungsmasten am grau -blauen Hintergrund und die grau¬
rote Heide davor.

Eines hat so ein grauer Tag : er enttäuscht nicht : denn
im einerlei , in der Gegensatzlostgkeit ist das Nahe so
kühl wie die Weite, ist das Ziel so gleichgültig grau wie
das Erreichte. Es sei denn, du seist ein Mensch, der das
Graue liebt, das einerlei . Ich bin es nicht !

An einem solchen Tag stehst du leidenschaftslos. An
einem solchen Tage sind deine Süchte und Ziele wie ver¬
hängte Sonnen . Du siehst ihnen ins Gesicht , ohne daß sie
dich blenden, berauschen . — Es gibt an solchen Tagen
keine Schatten . . . oder nur Schatten. Das liegt an dir :
ob du so unmittelbar sein kannst und vergessen , daß es
sonst mehr gibt als bleiches , mildes, wärmeloses Licht . . .

Eines kannst du dann : vergleichen, wägen, scheiden.
An deinen grauen Tagen kannst du — von dir aus
objektiv sein . Du kannst dein Ich verlassen, lautlos neben
dich treten und . . . dich selbst beobachten . Deine Pose,
dein Kleid , dein dich - ausrichten auf deine Umwelt : das
alles siehst du dann einmal ohne die so oft nur gedachten
Notwendigkeitem Oft wirst du dann lächeln müssen über
die Einfalt deiner Tüfteleien und Berechnungen, über die
Kleinheit und mangelnde Linie deiner Zielungen über
deine Blindheit vor dem Licht aller Tage.

Das alles kannst du sehen und denken in trüben , licht¬
armen Stunden .

Grad ' kam die Sonne wieder. Sie macht die Heide rot
und das Ziel lachend . Das Ziel ! Sie lügt ihre alte , schöne
Lüge : „Dort , wo du Licht bist, dort ist das Glück."

Erlebnis auf einer kleinen Eisenbahnstation

iieiöelberzer Kunftbrief:

Wieder reges Leben
Es ist selbstverständlich , daß nach den Heidelberger

Reichsfestspielen die Erwartungen für die künstlerischen
Darbietungen im Winter 1984/35 unbewußt angespannt
werden. Daß es dem Heidelberger Städtischen Theater
gelingt, solche Hoffnungen nicht zu enttäuschen , ist der
beste Beweis für die Leistungen dieser Bühne , die nun im
zweiten Jahr unter der Leitung von Kurt Erlich
steht. Während für das große Schauspiel nach der her¬
vorragenden Egmont-Jnszenierung jetzt das W e r k v o n
Möller „Rothschild gewinnt bei Waterloo " ,
dessen Uraufführung aus zeitlich - technischen Gründen
nicht mehr übernommen werden konnte , aber nun mit
seiner peitschenden dramatischen Art , seiner sicheren
Technik, seiner scharf-geistigen Attacke gegen den Kapi¬
talismus mitreißen soll , herausgebracht wird, zeigte der
unterhaltende Teil des Spielplans eine reiche und glück¬
liche Abwechslung . Hinrichs Bauernkomödie „Wenn
d e r H a h n k r ä h t" , in den Figuren vielleicht etwas an
„Krach um Jolanthe " erinnernd , wurde unter der R e -
g i e von Joseph F i r m a n s zu einem rechten und der¬
ben Spaß . F i r m a n s selbst, dann auch Trude
Kuhn , Helmut Wittig . Hans Ney und Jochen
Braun gaben weitmöglichst ihren komischen Typen das
rechte Leben , E g o n H e l m s und Clarissa Manhof
erreichten durch ihre groteske Erfassung starke Wirkun¬
gen . Sympathisch spielten Hans Paetsch und Inge
Reiff , den rechten , von sich selbst überzeugten und über¬
eifrigen Amtshauptmann traf Karl Fürstenberg .
Der Schwank „H o h - r u ck", der manche treffende Zeit¬
beziehung aufweist , wurde von Martin Bau mann
lebendig aufgedreht und besonders Hans Paetsch in
seiner frischen, kecken Art und Helmut W i t t i g als
steifer Pedant , wie auch Käte Everth und die ande¬
ren Darsteller verhalfen dem Stück zu freudiger Auf¬
nahme . Die — von oen bekanntesten Strauß - Melodien
überquellende — Operette „Das Spitzentuch der
Königin " (Spielleitung Hans Ney , musikalische Lei¬
tung Gottfried Kramer ) wurde zum großen Er¬
folg : Ly Brühl zeigte dieses mal nicht nur ihr Tem¬
perament und ihre Sangesfreude , sondern auch ihre
Stimmkultur ( ausgezeichnete Koloraturen !) Die Oper
brachte „C a r m e n" heraus , von Joseph F i r m a n s
inszeniert. Herbert Haarth brachte das Musikalische
mit lebendigem Schwung, vermied Sentimentalität und
Breite . Tie Carmen von Lisl Kurz zeigt schon gute
Ansätze, muß nur noch mehr Feuer haben. Hugo
Sauer ließ mehrfach seine schöne , lyrische Stimme zu
weichem klangvollem Ausdruck kommen , sollte aber in
den Gesten das Theatralische vermeiden. Manfred

Grundier fand mit dem stimmlich, gesanglich und dar¬
stellerisch sicheren Torero beherrschende Wirkungen. Aus¬
gezeichnet war der Chor , der bei lebhaftem Spiel noch
voll Stimmen und Takt beherrschte .

Im Konzertsaal — für dessen Programm die
NS - Kulturgemeinde besondere Verdienste für
sich in Anspruch nehmen kann — folgte dem S ch l u s -
nus - Abend ein großes Backhaus - Konzert , in
dem dieser bedeutende Pianist sein großes Können ver¬
riet , ohne ins Virtuose abzugleiten, und eine tiefe Deu¬
tung aus Beethoven'schem Geiste schuf. Kurt Over¬
hoff rundete das Programm glücklich mit Mozart und
Schubert. Ein Löns - Abend wurde vom Reichs -
verband deutscher Schriftsteller gemeinsam
mit der NS - Kulturgemeinde veranstaltet . Wer¬
ner Siebold gestaltete aus den Aeußcrungcn von
Löns selbst und von seinen Freunden ein überzeugendes
Lebensbild. Unter Leitung von Lehrer B u t t m i sangen
etwa 46 Mädels Lünslieder : eine schlichte Freude , ein
stilles Erlebnis . Agnes Schlier und Anita Bal -
l i o brachten gleichfalls Lünslieder (Altstimme und
Laute) . Dr . Helmut Endemann wählte geschickt die
Proben aus dem Schaffen des Heidedichters aus . Dann
ehrte der Reichsverband deutscher Schriftsteller das An¬
denken Nietzsches . Privatdozent Dr . Mann und
Dr . Richard Benz sprachen bei dieser Feier , die sich
des lebhaftesten Interesses der Heidelberger erfreute .
Oberspielleiter Martin Baumann trug Dichtun¬
gen Friedrich Nietzsches vor.

Eine neue Art der Festgestaltung fand die Hitler¬
jugend in Heidelberg-Wieblingen und der Führer des
Unterbanns Hans Bähr . In einer großen Fabrik¬
halle wurde mit Fahncn - Aufmarsch eine Feierstunde ver¬
anstaltet . Klei st s Katechismus der Deutschen
wurde von zwei Hitlerjungen in Wcchselrede zu eindring¬
licher Mahnung gebracht . Altendorf - Lieder und
Erich Lauers Trommellieder (nach Dichtun¬
gen von H . H . Reeder) erklangen. Hans Herbert Ree¬
der trug aus seinem Schaffen vor unter besonderer
Hervorkehrung sozialer, politischer und Industrie -
Motive in den Dichtungen. Jg . Hans Bähr sprach
packend vom Erlebnis der Fahne , der Trommeln und der
Fanfaren ! Von eigenartiger und mächtiger Wirkung war
der Ausklang dieser jungen Feierstunde : Um die Fahnen
zuckte der Schein kreisender Fackeln : jung und kräftig
klang Altendorfs Revolutionslied : hart und uncrbitter -
lich fielen die Trommeln ein als Widerklang des Werk¬
tag -Rhythmus und fern verhallte der Kampfruf der Fan¬
fare . — Hier z ^igt sich ein Weg der Ue ^ber -

windung bürgerlicher , gesellschaftlicher
„F e st g e st a l t u n g".

Besondere Beachtung verdient die neue Gemeinschafts¬
ausstellung deutscher Künstler im Heidelberger
Kun st verein : „Das deutsche Bildnis " . Wir
sehen schon , wie langsam ebenso süßliche, romantizic -
rendc, „teutsche" Art als auch intellektualistische , ab¬
strakte , krampfig-kranke Manier überwunden wird.
Baden ist gut vertreten . Unter den Karlsruhern
beherrscht Otto Hagemann , der locker , ausgespro¬
chen malerisch dem Porträt ausdrucksvolle Momente
abzugewtnnen weiß. (Sein Schüler, Fritz Kaiser-
Frankfurt zeigt eine ruhiger und wärmere Art .) Von
Karlsruhern seien noch erwähnt ein scharf und markant,
mit fester Hand gemaltes Gemälde von Theodor
Butz , die vollsaftige , an Thoma geschulte Kunst
Georg Sieberts , Bilder von Otto Laible und
Carl V o ck e , welch letzterer zwar zu wenig Persön¬
liches aufweist : Unter den Heidelbergern zeigt
Hans Winkler - Dentz ein Herrenbildnis , das den
großen zeichnerischen Könner und den sicheren Gestalter
in Ausdruck und Aufbau verrät . Sein Knabcnbildnis
hat etwas Faszinierendes . Das Damenbildnis dagegen
kommt nicht ganz vom Jugendstil los . Franz Graß
ist mit einem sehr aparten Damenbildnis vertreten ,
das den Maler von eigenem Farbensinn , von feiner
Linienfreude und persönlicher Kultur kennzeichnet .
Walter Böckhs Kinderbildnisse haben einen selte¬
nen Reiz trotz mißglückten Hintergrundes ! Heinrich
Franz interessiert durch ein Gemälde, dessen günstiger
Eindruck leider durch konventionelle farbige Zeichnun¬
gen gestört wird . Ludwig W ü r t e l e beweist sich als
fähigen Porträtisten . . Die Freiburgerin Frieda
K n i e p verwendet viel Sorgfalt ans Kleinarbeit , die
uns aber zu sehr als Dekoration erscheint . — Pastose
Malweise haben zumeist Künstler wie Wilhelm
P a l m e s , Münster , Carl Busch , den elegante The¬
menstellung und schnelle Malweise, ein Realismus ohne
Weichheit kennzeichnet , Heinrich Brüne , der fad
und fleckig wirkt, Julius Heß , der feinen Rhythmus
der Linien, eigenartige malerische Sehwetse und per¬
sönliche, gewinnende Farbstimmung aufweist . Johan¬
nes Maier ist sachlich in Mitteln und Absicht . Frie¬
drich Vordem berge und Anton Räder¬
scheidt sind noch nicht ganz frei von Manier . Strenge
in Stil und Farben suchen Rudolf Hacke , Arno Henschel
und Joachim Christoph und erreichen packende Wirkun¬
gen , die teils wirklich als zeitgemäße Kunst empfunden
werden. Artur Ressel hat interessante Tempera -
Technik, sollte aber auf schlechte Hintergrund - Spielereien
verzichten . Rudolf Riege erfreut durch die helle
Farbstimmung und die sachliche , aber nicht zu kühle Art
in ÜL1N «Bildnis des Malers Z". — Die Ausstellung

Au* xMe* TßteSt
Internationaler Betrüger im priestergewand

Nach umfangreichen Ermittlungsarbeiten der deut¬
schen Kriminalbehörden ist es dieser Tage gelungen, in
Fulda einen internationalen reisenden Betrüger un¬
schädlich zu machen, der in der Maske eines griechisch -
katholischen Priesters im In - und Ausland zahllose Be¬
trügereien begangen und vornehmlich katholische Pfarr¬
ämter und Ordensniederlassungen schwer geschädigt hat.
Vor dem Hochstapler , einem 44jährigen, in Polen gebo¬
renen Wladimir Bodnyk , der bereits einmal vom
Landgericht Wien wegen Betruges mit drei Monaten
Gefängnis bestraft wurde, haben deutsche Bischöfe ver¬
schiedentlich gewarnt . Bodnyk bereiste ganz Deutschland,
besuchte nach einem festgelegten Plan katholische Klöster
uno Pfarrämter , die er unter Vorweisung offensichtlich
gefälschter Papiere meist mit Erfolg um Stipendien an¬
ging . So war er bereits im Jahre 1929 im Franzis¬
kanerkloster Fulda erschienen , wo es ihm seinerzeit auch
tatsächlich gelungen war , 266 Mark zu erhalten . Da der
Bursche außerordentlich gewandt aufzutreten versteht
und u . a . eine Reihe fremder Sprachen, so englisch, tsche¬
chisch , polnisch und ukrainisch spricht, ist es ihm im
Laufe der Jahre auch in vielen anderen Fällen gelun¬
gen , auf ähnliche Art Geldbeträge von den Pfarrämtern
bzw . den Klöstern zu erhalten . Mitte dieses Monats
sprach der Hochstapler erneut im Franziskanerkloster in
Fulda vor . Er erklärte dreist , unlängst von der Magde¬
burger Straßenbahngesellschaft 36 066 Mark für chari-
tative Zwecke erhalten zu haben. Diese Summe , die er
wegen der ungünstigen deutschen Valutabesttmmungen
nicht ins Ausland mitnehmen könne , wolle er dem Klo¬
ster gegen Zinsen zur Verfügung stellen . Dieser Schwin¬
del war denn doch zu groß, als daß er vom Klosterprior
geglaubt werden konnte , zumal entsprechende Warnun¬
gen ja bereits erlassen worden waren . Man hielt den
Gauner eine zeitlang im Kloster fest , um inzwischen die
Kriminalpolizei zu benachrichtigen . Bei seiner Verneh¬
mung behauptete der Betrüger , daß seine Papiere im
erzbischöflichen Archiv in Lemberg aufbewahrt seien . Aus
ihnen ginge hervor , daß er in Philadelphia zum Priester
geweiht wurde. Eine Nachfrage bei dem General¬
vikariat ergab jedoch , daß derartige Papiere nicht vor¬
liegen und mithin die Behauptungen Bodnyks erlogen
waren . Es ist anzunehmen, daß der Hochstapler auch in
der Mark Brandenburg verschiedentlich aufgetreten ist.

Gottesgericht mit einem Schlangenentgifter
Ein Schlangenentgifter am Jndragirifluß auf Su¬

matra brachte , wie Singapore -Times berichten , vor kur¬
zem einen ganzen Bezirk in Aufruhr , weil er eine ein¬
geborene Frau mißhandelt hatte, die behauptete, der
Zauberer benutze die den Reptilien ausgebrochcnen Gift,
säcke, um den Regengott wasserarm zu machen. Die
Plantagenkulis , von denen viele wegen Trockenheit,
wenn auch nur vorübergehend, ihre Arbeit verloren ha¬
ben , ergriffen darauf Partei für die Frau . Eine Abord¬
nung verprügelt « den Schlangenfänger und wickelte ihm
dann ein riesiges Reptil um den Hals , dessen Giftzähne
noch intakt waren . Als die Schlange jedoch keine Miene
machte, den Mann durch einen Biß qualvoll ins Jenseits
zu befördern, stoben die abergläubischen Kulis in pani¬
scher Furcht auseinander .

Neue Erforschung des Erdinnern
Die Wissenschaft kennt keine Rast, und wenn inzwischen

im Vordergründe zumeist Erforschungen der über uns (a-
gernden Luftschichten gestanden haben und z . B . der bel-
gische Professor Piccard mehrmals in seiner Stratosphä¬
rengondel zu wissenschaftlichen Zwecken in die Höhen -
schichten aufgestiegen ist , so ist dennoch bas Interesse für
die Erforschung des Erdinnern nicht geringer geworden.
In aller Stille ist an diesem Werke weitergearbeitet wor¬
den , und es ist interessant, jetzt zu erfahren , daß ein bei»
gisch-srauzösisches Forschungsunternehmen vorbereitet
wird , das sich zum Ziel gesetzt hat , Bohrungen bis zu
4666MeterTiefe vorzunehmen und so die Schichtung dieser
noch unerschlosseneu Tiefen zu prüfem

wird mehrfach umgehängt, ergänzt und neu ausgewäb^
so daß mehrfach von ihr und einigen noch nicht berück¬
sichtigten Künstlern zu sprechen sein wird . Im große»
und ganzen ist dieser Versuch geglückt. Rd.

Aus Kunst und Leben
Bolkskuustabteiluug im Kunsthistorischeu Museum

i» Marburg
Im Kunsthistorischen Museum der Universität Mar¬

burg soll im Laufe dieses Winters eine Abteilung für
Volkskunst eingerichtet werden. Schon jetzt wurden für
diese Abteilung bereits zahlreiche Neuerwerbungen ge¬
macht, besonders geschnitzte Truhen und Bauernhaus -
türcn , ferner eine große Zahl interessanter Volkstrachten.
— Das Museum eröffnete ferner neue Kabinette für die
hessische Münzsammlung und für Gemälde und Zeich¬
nungen Marburger Herkunft. Darunter befinden sich 26
Handzeichnungen von Adolf Menzel mit Marburger
Motiven .

Erforschung deutscher Kunsteiuslüfle i« Pole«
Professor Dagobert Frey von der Universität Breslau

und Professor Eberhard Hempel von der Techntscheu
Hochschule Dresden haben gemeinsam mit dem Provinzial¬
konservator für Niederschlesien , Dr . Grundmann , eine
Reise durch Polen unternommen , um einen Ueberblick
über den Bestand der polnischen Kunstbenkmäler zu ge¬
winnen und namentlich die in den verschiedenen Pe¬
rioden sehr starken deutschen Kunsteinflüsse zu unter¬
suchen. Die Reise führte durch die Städte Krakau, Lub¬
lin , Warschau , Plock, Wloclawek, Thorn , Gnesen und Po¬
sen , wo die Gelehrten überall freundliche Aufnahme und
Unterstützung fanden.

Amerikanische Lüge» über den deutsche« Film
Die amerikanische Filmfachzeitschrift „Bariety "

, die
von jeher ein Feind des deutschen Films war , bringt
neuerdings Schauermärchen über Hans Albers . Sie
schreibt, datz Albers , nachdem er seinen Prozeß mit der
Ufa verloren habe , sich grollend aus Deutschland zurück¬
gezogen habe , um in Skandinavien den „Peer Gynt" zu
drehen. Reichsminister Dr . ^ Goebbels, so schreibt die
Zeitschrift weiter , sei über diese Auswanderung sehr ver¬
stimmt . — Leider ist davon nicht ein Wort wahr . Albers
filmt nach wie vor in Deutschland , und zwar bei der
Bayerischen Filmgesellschaft . Daß diese einen norwe¬
gischen Stoff in Norwegen dreht, ist nur natürlich , den»
man dreht ja auch Filme , die an der Riviera spielen, an
Ort und Stelle , warum also den Peer Gynt nicht i« deu
Fjorden Norwegens ?
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Von Ltrväier Hos und Heimwelt
Bon Wilhelm Albrecht .

2.
Alte und «eue Baueruverfassuug .

Der Germane stellt sich uns dar als der kernige, wet¬
terstarke Sämann , Ackerbauer und Hofhalter , dem die
Gottheit Segen oder Unsegen spendet, dem Sonne , Wind
und Regen Weltschicksal sind . Aus dem Boden wächst ihm
zu , was seine Arbeit vorbereitet und erntet , im Fluß
fängt er Fische, in den ungeheuren Wäldern , denen er
seinen Ackerboden abtrotzen muß, jagt er den Eber , den
Bären , das Elentier und den gewaltigen Auerochs . Acker¬
früchte sind Gerste und Hafer, auch Roggen, Weizen und
Flachs . Rettiche und Rüben geraten besonders gut und
sind für den Römer Delikateffe. Pilze , Beeren , Holz¬
äpfel und den Honig wilder Bienenschwärme spendet der
Wald, gewiß aber haben unsere Voreltern auch die häus¬
liche Bienenzucht schon gekannt. Auf den Weiden hegt und
pflegt er die großen Rinderherden , Schafherden, Ziegenund seinen treuesten Friedens - und Kriegskameraden , das
geliebte und geheiligte Pferd . Auch aus den ältesten
Zeiten überliefert ist uns der Hund, die Burg der Rie¬
sen bewacht er schon . Um den Bauernhof krähen und
gackern die Hühner und im Garten wachsen die Blumen ,
zwitschern die lieben deutschen Vögel, nur mehr vielleicht
an Zahl und reicher noch an Stimmen als heute wohl
Lei uns .

Als 800 Jahre nach Christi Geburt der westfränkisch¬
römischen Mischoölker Kaiser Karl , nachdem er dem Papst
seine Kaiserkrönung befohlen , unter dem Vorwand der
Verbreitung des Christentums mit List und Gewalt Ger¬
manien seiner Macht zu unterwerfen sich müht, trotzen
ihm am stärksten die Sachsen . Nach der Süntener Schlacht
an der der Adel nur wenig beteiligt war , läßt Karl 4500
Sachsen bei Verden hinrichten. In ganz Deutschland
führt Karl die „Feudalversassung" ein, ihm ergebene
Edelinge werden zu Grafen gemacht mit Gewalt über
Leben und Tod. Der Bauer wird ausgesaugt . Nicht
lange , so wird er leibeigen. Sein Leidensweg hat be¬
gonnen.

Wieder und wieder lehnt später der Bauer sich ans , zu - -
letzt in dem gewaltigen Bauernkrieg , in dem zuerst der
Pfeifer von Niklashausen gegen die Ausplünderung durchden geistlichen Stand predigend anftrat , bald gefangenund als Ketzer verbrannt, ' 1492 rumoren die „Käsebröder"
fmit Brot und Käse auf den Fahnen ) gegen den Abt von
Kempten, 1514 steht der „Arme Konrad" gegen den Herzog
Ulrich von Württemberg auf. Gegen „Pfaffen und Abel"
und die kirchlich -feudale Ordnung erhebt sich der „Bund¬
schuhs, der verzweifelte Bauer stürmt Klöster und Adels-
schlöffer, bas Bürgertum schließt sich ihm vielfach an,Thomas Münzer errichtet in Thüringen seinen kommu¬
nistischen Gottesstaat . Götz von Berlichingen, FlorianGeyer vermögen nicht die Bewegung zu meistern, führer¬los verfällt schließlich der Aufstand der entsetzlichen Racheder Herren . Ueber 100 000 deutsche Menschen haben Kriegund Exekution gekostet.

Im dreißigjährigen Kriege wurde der deutsche Bauer
nahezu ausgerottet . Die unter dem Vorwand der Re¬
ligion geführten Machtkämpfe der Herren stampften über
ihn hinweg . Fortan blieb der Bauer leibeigen. Er ar¬beitete für den Herrn , dem er Leben und Tod zu danken
hatte , als Soldat mutzte er sich von ihm verkaufen lassen.Erst Friedrich der Große gab sofort nach seinem
Regierungsantritt dem Bauern die Freiheit wieder undwies dem noch tüchtigen Adel seine Pflicht, Führer im
Kriege zu sein . Wie aber in der neueren Zeit der Bauer
zu ringen hatte und schließlich unter die Hämmer des
Juden kam, das haben wir alle erlebt. —

Der freie Bauer wird der Stamm des deutschen Vol¬
kes der Zukunft sein,' er hat es trotz allem vollbracht , die
Urkraft durch die große Fremdflut hinüberzutragen in
unser neues Reich. Er hat den Boden gehalten und hatdas Blut bewahrt, aus beidem quellen seine alten heiligen .

Rechte. Nach der Ueberwindung des Feudalwesens als
der Quelle der Zinsknechtschaft kehrt das Dritte Reich zu
der natürlichen Versaffung des germanischen Bauern , dem
„O dal " oder „Allo d" zurück.

Auf den freien Bauern , desien Hof fsch von Geschlecht
zu Geschlecht forterbte , gründete sich der Staat . Das
höchste Fest der Germanen , Sonnenwende , war das Fest
des Bauern, ' das höchste Zeichen des Germanen , das
Sonnenrad , unser Hakenkreuz , war Bauernzeichen. Jader Bauer war so sehr eins mit dem Germanen über¬
haupt, daß es das Wort „Bauer " als Standesbezcichnung
garuicht gab . „Bür " heißt althochdeutsch nichts weiter als
Haus oder Kammer. Der Geist des fruchtbaren Gewit¬
ters , das die Unholde Dürre und Hunger mit dem Ham¬mer erschlägt , ist Donar , also ein Bauerngott . Die
Elben (Elfen , Alben) sind seine Gefährten , seine Ge¬
mahlin ist Sif , die Erdgeistin, der Garbenreichtum der
Kornfelder ist Sifs Goldhaar . Im Blitz des Frühlings¬
gewitters trägt Donar die Feuerfunken , welche aufs neue
den Blütenflor schmieden sollen, herbei, die Wolke durch¬
watend. Sif , die Erdgöttin , ist zugleich die Geistin des
Geschlechts, der Verwandtschaft und Freundschaft
l„Sippe " ) . Erst wenn der böse laltgermanisch „ aische ")
Feind Herd und Acker bedroht, wird Donar zum Schlach¬
tengott und schwingt seinen goldenen Hammer gegen den
Frevler . Die in den Kampf Ziehenden preisen Donar
als leuchtendes Heldenvorbild mit feierlichem Gesänge
(„barditus ") und rufen ihn an. Wenn es um die Wah¬
rung der Heiligtümer , um geistige Dinge geht , wird
Wuotan angerufen . Die geliebteste Güttin der Germanen
aber ist Freya , alle Frauen sind ihre menschlichen Ab¬
bilder und als solche „Friedensweberinnen " . Freyas Ge¬
schlecht wird um Frieden angerufen , ihr Bruder Freyr
heißt geradezu Fridelaf oder Fridlas , Fridegar oder Frid -
ger, Frideveld . Aus des Weibes stillschaffendem Wirken
erblüht das Glück des Hauses wie der Völker.

Eine gründliche und klarverständliche Darstellungüber das Allod gibt Dr . Hermann Gauch in seinem Buche

Zu den neuesten wissenschaftlichen Versuchen gehörtder, durch die Vorgeschichtsforschung festzustcllen , um
wieviel die ostfriesische Nordsecküste seit anderhalb Jahr¬
tausenden abgesunken ist . Dieser Versuch wurde von Dr .
H . Schroller (Hannover ) unternommen.

In Holland hat man mit ähnlichen Versuchen
gute Ergebnisse erzielt . In Deutschland war bisher
nur von geologischer Seite an diese Frage herangegan¬
gen worden. Mit Unterstützung der Landesanstalt für
Gewässerkunde sowie des Wasserbauamts in Leer wurde
nun bei . Eppingawehr , Gemeind« Midlum , eine größere
Grabung durchgeführt. „Es wurde eine etwa 50 Zenti -
mSter mächtige Kulturschicht gefunden, deren Basis auf
normal Null lag"

, so heißt es in dem Bericht von Dr .
Schroller. Die Fundschicht erwies sich als den erstenvier Jahrhunderten nach Christus zugehörig. Im 4.
Jahrhundert wurde die Siedlung aufgegebcn , sicherlich
infolge des Sinkens der Küste, denn heute liegt über der
Knlturschicht eine 80 Zentimeter starke Schicht von Mee¬
resschlick. Die auf Grund der einzelnen vorgeschichtlichen
Ergebnisse und der natürlichen Gegebenheiten angestellte
Berechnung ergibt, daß die Küste seit 300 n . Chr. um
etwa viereinhalb Meter abgesunken sein dürfte. Es sol¬
len weitere ähnliche Forschungen durchgeführt werden,um zu genaueren Ergebnissen zu gelangen.

„Die germanische Odal- oder Allodversassung ", (Blut und
Boden Verlag , Berlin 1934) , mit dem Motto des Führcr -
wortes : „Und ihr habt doch gesiegt" .

Nach germanischer Auffassung ist die Volksgemeinschaft
Eigentümer von Grund und Boden, von ihr erhält der
einzelne die Ackerfläche, sie behält das letzte Verfügungs -
recht. Das germanische Gemeinrecht ist aufgebaut auf
dem Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz"

, sein
Kern ist die germanische „Odal"- oder „Allod"-Verfaffung,
bei deren Darstellung zugleich auf das obengenannte
Werk von Hermann Gauch näher eingegangen werden
soll. (Auf sein weiteres vortreffliches Werk von ihm
„Neue Grundlagen der Raffenforschung "

, Adolf Klein
Verlag , Leipzig , sei hier zugleich anerkennend hinge¬
wiesen .)

Zunächst dieses merkwürdige Wort , „Odal"
, „Od" hieß

bei den Germanen der Grundbestand, das , was einem
persönlichst gehört, also das Eigentum,' „All" heißt einfach
alles, ganz, das Ganze. All -od heißt also „Ganz -Eigen-
tum"

, „Od - al" ist dasselbe — wie damals üblich — um -
gestcllt , also „Eigentum -ganz ". Für den Bauern bedeu¬
tete also das „Allodialsystem " : daß der Hof ein Ganzes
war , das ihm gehörte und das als Ganzes weitervererbt
wurde, nicht wie später der Nachlaß in einen „allodialen
Bestandteil" und in ein „Leben " auseinanderfiel . In
den deutschen Rechtsbüchern heißt „Allod" oder „Odal"
gewöhnlich das „Eigen" . Wir sagen heute nur „Odal" ,um ausdrücklich die grundsätzliche Anknüpfung an das
altgermanische Recht damit zu betonen. Odal ist also die
Eigentnmsganzheit des Erbhofes und ist , wie Gauch dar¬
legt, Voraussetzung und Mittel zur Brechung der Zins¬
knechtschaft .

In der für unsere Rasse einzig natürlichen, für
Fremde freilich unverständlichen oder unmöglichen,
Rechtsanschauung des germanischen Gemeinrechtes, das
später durch das römische Paragraphenrccht mit seiner
Rechtsbcgründnng durch „Urkunden" verdrängt wurde,
auf : gemeine ( — allgemeine, Gemeinde- ) Mark oder
Der engste Kreis der Volksgemeinschaft oder Volks¬
genossenschaft war die „Markgenossenschaft "

, ursprüng¬
lich durch Gcschlechtsverwandtschaft zusammenhängend.
Sie hatte das „lant " besiedelt , ein durch natürliche Gren¬
zen abgeschlossenes Gebiet, auch /.Mark" genannt . Die
Markgenossenschaft wählte zum Führer den „Bogt"
oder „Holzgraf" und ordnete ihre Angelegenheiten auf

Dienste der Geologie

Die Nordseeküste hat, wie durch die verschiedenen
Wissenschaften festgestellt wurde, schon vor Christi Ge¬
burt sowohl unter dem Absinken des Landes wie unter
Meereseinbrüchen zu leiden gehabt . So berichteten schon
die Römer davon, daß die Nordseestämme der Germa¬
nen, vor allem die Chauken und die Friesen , auf niedri¬
gen Hügeln wohnen, die bei der Meeresflut Inseln
gleichen. Die „Wissenschaft des Spatens " hat festgestellt,
daß diese Fluthügel , die Wurten genannt werden, etwa
im 4. Jahrhundert v . Christus in ihren ältesten Teilen
errichtet worden sind .

Auch in Mitteldeutschland gibt eS Zeugen für den
Kampf der Menschen mit dem Wasser . Aus einem Be-
ria>t von Professor Dr . A. Götze (Berlin ) über die Aus¬
grabung des Burgwalles von Senftenberg , Kreis
Calau , geht z . B . hervor , daß dieser Burgwall , und zwarals Deich, schon in der frühen Eisenzeit errichtet wor¬
ben ist . Er sollte die der „Lausitzer Kultur " angchörende
Siedlung gegen Ueberschwemmungen schützen . Die Zeitder Erbauung des Burgwalles fällt in die Zeit der aus
anderen Beobachtungen und Forschungen bereits be¬
kannten Klimaverschlechterung zwischen 700 und 800 v .
Chr. Es liegt hier also ein sehr altes Zeugnis dafür
vor , daß Menschen durch Deichbau den Kampf mit dem
Wasser aufnahmen. Pastenaci.

„Märker -Thingen " oder „Holzgerichten". Das germa¬
nische Bodenrecht als Verfassungsgrundlage der Volks-
gcnoflenschaft baut sich dann auf drei Grundbegriffen
auf : gemeine ( — allgemeine, Gemeinde) Mark oder
„Allmende "

, „Allmeinde" : „Allod" oder „Odal" : „Feod"
(Feodal oder Feudal ) . „Allmende " begründet Recht und
Besitz der Volksgcnossenschast bzw . Markgenossenschaft
als Trägerin der öffentlichen Macht . „Odal" bedeutet
Recht und Besitz der Sippe (der Familienverwandtschaft,
also der untersten Volkseinheit innerhalb der Volks¬
gemeinschaft ) . „Feod " bedeutet den „Privatbesitz"

, das
persönlichste Eigentum des einzelnen innerhalb der
Sippe . Dies ist der Aufbau der germanischen Volks¬
gemeinschaft .

Die „Allmende " oder „Allmeinde" oder „ (all) gemeine
Mark " besteht aus Wald, Wasser , Weide , Weg und Steg ,
ferner Bodenschätzen wie Brüchen und Mooren , „allem,
was tiefer liegt, als der Pflug schürft" , auch Bergwerke
und Schätze der Natur , der Allheit, die ihre Gaben nicht
dem einzelnen, sondern der ganzen Volksgemeinschaft bie¬
tet aus den Händen der Gottheit . Der Volksgenossen¬
schaft , also jedem beliebigen Volks- oder Markgenoffen,
steht Jagd , Fischerei , Wald-, Weide - und Wegnutzung zu,
aber auch die Pflicht ihrer Betreuung , denn Gemeinnutz
geht vor Eigennutz. Das germanische Genoffenschaftsrecht
ist sittliche Verpflichtung und Erziehung , Lebensreligion.

Das neue Buch
Nene Bücher

aus dem Verlag Quelle & Meyer, Leipzig :
Prof . Dr . Gustav Schmantes : Deutschlands Urgeschichte

Wenn von diesem Buche bereits die 5. Auslage er.
scheint, so ist diese Tatsache nicht nur ein Beweis für die
lebensvolle und ansprechende Darstellung , sondern auch
für die große Aufklärungsarbeit , die der Verfasser mit
seinem Werke leistete .

Wer das Buch von Schmantes gelesen hat, erhält eine
wirklichkeitstreue Vorstellung der deutschen Urzeit.

*

Prof. Dr. G. Neckel : „Altgermanische Kultur "
Klar und verständlich führt dieser hervorragende Ge¬

lehrte in die kulturellen Verhältnisse der Germanen ein
und gibt einen Uebcrblick über Land und Leute , Staat
und Gesellschaft, Religion und Weltanschauung der Ger¬
manen, sowie auch über ihre Dichtung.

Ueberall schöpft hier der Forscher aus der Tiefe seines
reichen Wissens . Besonders angenehm berührt die Durch¬
setzung des Werkes mit Ouellenstücken , die im Leser ein
Gefühl der Sicherheit gegenüber zweifelhaften Theorien
wachrufen . Dieses Werk ist wie kaum ein anderes ge¬eignet, das Wissen vom germanischen Altertum in wei¬
teste Kreise zu tragen . H. E.»
„Das Dritte Reich durch meiue Brklle"

Dr . Sizza Karaiskakis . Eine Bilanz der nationalfozia -
listischen Macht vom 30 . 1. 33 bis 30. 6. 34. — Buch- und
Tiefdruck - Gesellschaft m . b . H., Abt. Buchverlag, Ber¬lin SW 19.

Das Buch , das das Antlitz der Verfasserin mit einer
Brille auf dem Umschlag zeigt , nimmt der Deutsche zu-
erst mit Abstandsgefühlen zur Hand, die aber bei nähe¬rem Eingehen auf den Inhalt sehr schnell in Bewun¬
derung Umschlägen. Sizza Karaikakis, die Urenkelin
des Griechenlandbcfreiers und Griechenlands erste
Schriftstellerin, als Journalistin schon von jeher fana¬
tische und einflußreiche Bekämpferin der Kriegsschuld¬lüge und heute der Greuelhetze gegen den Nationalsozia¬lismus , hat 1923—27 in Deutschland studiert und offen¬bar ein sehr gründliches Bild des deutschen Wesens, ins¬
besondere des Nationalsozialismus gewonnen. Ein Ver¬
stand von männlicher Schärfe spricht aus dem Buch , wenn
auch die weiblichen Züge nicht fehlen, besonders wenn
sie über die deutschen Frauen spricht, ff Die Reichsstelle
zur Förderung des deutschen Schrifttums hat das Buchals „eine der besten Schilderungen des Nationalsozia¬lismus seit der Machtergreifung" bezeichnet , sie gesteht
daher auch der Verfasserin, die die Meinung der Balkan-
preffe erheblich zugunsten Deutschlands umgestaltet hat,das Recht der Kritik zu, von dem die Verfasserin tapfer
Gebrauch macht.

Wie stark sinkt die Nordseeküste?
Vorgeschichtsforschung im

Copyright by Carl Duntter , Berlag, Berlin
Axel Rudolph

(12)
,Aehä ! Allein ! Ausgezeichnet . Mrs . Torrels Wunsch

ist natürlich so gut wie ein Befehl. Na , dann wollen wir
man gehen . Darf ich Sie begleiten, Mr . Williams ?"

„Was unterstehen Sie sich, Kapitän ! Gehen Sie . . ."
„Einen Augenblick , Kapitän !" sprang Gwens Stimme

hastig aus dem Dunkel hervor . „Sie können mich zu mei¬
ner Kabine begleiten. Mr . Williams hat ganz recht, ich
möchte jetzt ein wenig allein sein."

„Aber, Gwen !" Fred haschte wieder nach ihrer Hand.
„Willst du mir nicht erst die Antwort . . . ?"

„Hier vor dem Kapitän ?" flüsterte Gwen vorwurfs¬voll . „Wir sprechen ein andermal darüber . Gute Nacht,Freddy !"
Der junge Amerikaner biß sich auf die Lippen und

trat mit einer Verbeugung einen Schritt zurück. Wenn
Blicke Pflastersteine wären , so hätte Jep in diesem
Augenblick ein ansehnliches Loch im Kopf gehabt .

„Tölpel !" zischte Fred Williams hinter dem mit Gwen
davonziehenben Kapitän her, „betrunkener Esel !"

„Gute Nacht , Kapitän !"
Jep blieb vor der Kabinentür , deren Knopf Gwen

schon in der Hand hielt, stehen,
„Hoffentlich sind Sie mir nickt böse. Mrs . Torrel ",sagte er schuldbewußt . „Ich konnte es ja nicht missen,aber ich habe den Eindruck , daß ich Ihnen da eben sehrungelegen gekommen bin. Mr . Williams . . ."
„Machen Sie sich keine Sorgen darum , Kapitän . Ich— ich bin Ihnen im Grunde sogar dankbar." Gwen

lächelte : sie war unsagbar schön , wenn sie lächelte . Ihr
Gesicht war herb wie das einer Artemis , aber wenn sielächelte , war es, als ob sick Gittertore der Seele öffnetenund eine sonnbeglänzte Landschaft ahnen ließ. Jep fuhrmit der Hand quer Uber das Gesicht .

„Thank you , Mrs . Torrel . Dann darf ich mir vielleichtwieder mal 'ne Frage erlauben . Warum wollten Sie vor¬
hin nicht, daß ich spielen sollte ?"

Gwen zögerte mit der Antwort . Sie konnte ihm nicht

nur die Wahrheit sagen : daß sie Mitleid mit ihm gehabt
hatte . Er war ein einfältiger Tolpatsch , dieser Kapitän
Boysen, ein Elefant , der immer da hineintappte , wo er
nichts zu suchen hatte, und der darum in Neuyork ent¬
lassen werden würde. Aber er hatte ihr immerhin neulicheinen Dienst erwiesen. Ob er die Einzelheiten des Zu¬sammentreffen in Mrs . Williams Kabine wirklich ver¬
gessen hatte oder nicht, sein Schweigen hatte sie jedenfallsvor einer peinlichen Verlegenheit bewahrt. Gwen hattebei dem kleinen Verhör , das die Herren mit Jep anstell¬ten, wie aus Kohlen gesessen . Sie selbst entsann sich genauder Blöße, die sie sich unbedachterweise gegeben hatte.Sie hatte zu Jep gesagt, sie wollte einen Schal für Mrs .Williams holen. Wenn er das aussagte, dann .Aber Jep hatte davon geschwiegen. Darum hatte sienicht gewollt , daß er heute abend sein sauer erspartesGeld verlieren sollte.

,Lich wollte Sie vor einem Verlust bewahren, Kapi¬tän ", sagte sie langsam. „Darum riet ich Ihnen , nichtzu kaufen ."
„Viel Ehre ! Aber ich konnte doch ebensogut ein paarAsse kaufen , Mr . Boysen."Gwen zuckte ungeduldig die Achseln. Der Fragerwurde langsam lästig . Sie konnte ihm doch nicht sagen,daß sie genau wußte, daß er zwei schlechte Karten kaufenund sein ganzes Geld verlieren würde. Das heißt, siehatte geglaubt , das zu wissen. Sie dachte einen Au¬

genblick nach und sagte dann ruhig :
„Nun , es stand eine große Summe auf dem Spiel .Es war mir peinlich , daß gerade Sie Ihr Geld verlieren

sollten , Kapitän ."
,Hch habe aber nicht verloren ." Jep klopfte sich ver¬

gnügt auf die Brusttasche . „Ich habe sogar das ganzeSpiel gewonnen, Mrs . Torrel .
„Das eben ist mir ein Rätsel", entfuhr es Gwen. Im

nächsten Augenblick ärgerte sie sich über sich selbst , neigte
stumm und wenig den Kopf und verschwand in ihrerKabine.

„Mir gar nicht", dachte Jep fröhlich , steckte die Hände

in die Hosentaschen und bummelte breitbeinig über das
Deck davon. Ein paar Minuten stand er ganz hinten
am Heck und betrachtete stumpfsinnig den Flaggenstock .
Dann schlenderte er in seine Kabine.

Im weißleuchtenden Gischt des Kielwassers der
„Eleanor " versackte spurlos das Häufchen sorgsam ge¬
zinkter Kortenblätter , das er in der Spielzimmerbar
entdeckt und sicherheitshalber an sich genommen hatte.

„Tut mir leid , Mrs . Torrel , daß Sie nicht mit mir
zufrieden sind."

Gwen sah ein wenig verlegen an dem Kapitän vorbei,der in respektvoller Haltung vor ihr stand . Sie wußte
selbst nicht, warum , aber im Grunde hatte sie sich während
der Reise über den Atlantik ganz gut an ihn gewöhnt
und mochte ihn gern , diesen ruhigen, zuverlässigen See¬
mann , trotz seiner Vorliebe für gute Getränke und trotz
mancher Plumpheit . Aber Ramirez hatte angeordnet, daß
der Kapitän in Neuyork zu entlassen sei . Es war unmög¬
lich, anders zu handeln , als Ramirez es bestimmte .

„Wären Sie gern aus der „Eleanor " geblieben?" fragte
sie unschlüssig. Jep räusperte sich bedächtig.

„Die „Eleanor " ist das beste Schiff , das ich je unter
den Füßen gehabt Hab , Mrs Torrel . Und außerdem . . ."
Jep vollendete den Satz nicht, und Gwen senkte plötzlich
die langen seidigen Wimpern über die Augen. Es stand
da etwas in den blauen Seemannsaugen , die sie ansahcn,etwas wie ein klares , deutliches Bekenntnis : Außerdem
wäre ich gern da geblieben, wo du bist !

Gwen hatte ein Gefühl, als drängen die Wärme¬
strahlen, die von diesen Augen ausgingen , bis ganz tief in
ihre Brust , und seltsam , Gwen Torrel , die schöne , ver¬
wöhnte Gwen, fühlte dabei eine stärkere innere Erregungals bei den feurigsten Liebesblicken Fred Williams oder
des Grafen Zech.

„Wozu das lange Palaver ? " mischte sich Jack Guß un¬
wirsch ein, der neben Gwen in der Bücherei stand . „Der
Kapitän übergibt mir das Kommando und — God bye !"

Jep maß ruhig den Mann , der sein Nachfolger an Bord
der „Eleanor " werden sollte. Ein verdammt unsympathi¬
scher Bursche , dieser Mr . Guß. Er war sogleich an Bord
gekommen , als die „Eleanor " im Hafen vong Neuyork
sestgcmacht hatte, in Begleitung eines Maklers oder Sek¬
retärs , mit dem Mrs . Torrel unter vier Augen in der
Kabine verhandelt hatte, und er sah so aus , als ob in
Sing -Sing versehentlich eine Tür offengestandcn hätte.Ein Seemann ? Jep kam in große Versuchung , auszu¬
spucken . Diesen Mcnschentyp mit dem breiten Bulldoggcn-
gesicht und dem brutal in die Luft stechenden Kinn kannte
er genau. Die amerikanische Navy ^würbe sich ebenso sehrdafür bedanken wie die deutsche Marine . Der Kuckuck
mochte wissen, wo dieser Mr . Guß sein Skipperpatent
gemacht hatte.

Gwen hob langsam wieder die Augen. „Sie erhalte«

natürlich die ganze Heuer ausbezahlt , Herr Boysen, für
Hin- und Rückfahrt. Sie haben Ihre Sache ausgezeich¬
net gemacht : ich war restlos zufrieden mit Ihrem Kom¬
mando. Ich wünsche Ihnen gute Heimreise und viel
Glück im Leben . Und wenn ich Ihnen zum Abschied
einen guten Rat geben darf", — Gwen hatte die Hand
ausgesteckt und ließ sie einen Augenblick in Jeps Rechte
ruhen , „dann . . . trinken Sie nicht so viel. Glauben Sie
mir , es tut nicht gut."

Jep hielt die Hand, die sich wieder zurückziehen
wollte, fest . „Das haben mir schon meine s ämtlichenReeder und Patrone gesagt ." Er machte ein treuherzig
zerknirschtes Gecht. „Hab schon manch gute Heuer da¬
durch verloren . Tja , und jetzt scheint's ja wieder so zu
sein . Aber da ist alle Hoffnung eitel, Mrs . Torrel . Ich
muß nun mal ab und zu trinken . Sonst bin ich wie ein
Fisch aus dem Lande: faul , schläfrig , krakeelsüchtig , un¬
gerecht, dumm ."

„Das ist nicht wahr ." Gwen löste langsam ihre
Finger und sah ihn voll an. „So gefallen Sie mir viel
besser."

„Aber mir selber gefall ich so nicht", sagte Jep ab¬
schließend und ging aus der Kajüte.

Seine Sachen waren schnell gepackt . Schon eine halbeStunde später schritt Jep Boysen, bisher Kapitän der
„Eleanor "

, mit seinem Köfferchen über den Laufsteg . Ein
paar Matrosen sahen mit schadenfrohem Grinsen dem
„seligen Biest" nach, aber sie wurden in ihren Segens¬
wünschen , die sie dem groben Kapitän nachschickten , un¬
liebsam gestört .

„Maulaffen könnt ihr nach Feierabend feilhalten,Boys !" Jack Guß stand , beide Hände in den Hosentaschen,hinter ihnen und spießte sie mit seinen scharfen kleinen
Hamsteraugen auf. „Schert Euch an die Arbeit . Und daß
Ihr gleich Bescheid wißt. Auf diesem alten Trog hier
kommandiere ich !" Sprach's und spuckte nachdrücklich zurSeite aus , mitten auf das blank gescheuerte Deck .Die beiden Matrosen gingen davon und sahen sich
kopfschüttelnd an. Schien auch kein angenehmer Zeitge¬
nosse zu sein, der Neue. Ein Kapitän , der auf das Deck
spuckt — o weh ! Und es war nicht mal ein Priem ge¬
wesen !

Auch Konsul Fahrendorf ging an Land , nachdem er sich
von Mrs . Torrel mit herzlichem Dank verabschiedet hatte.Er hatte Geschäfte in Newyork und war nur der Ein¬
ladung gefolgt , die Herreise an Bord der „Eleanor " mit¬
zumachen .

Nor seinem Fortgang hatte er noch ein kurzes Ge¬
spräch mit Mr . Brooks und dem Sekretär Mr . Philips .
Hatte es noch einen Sinn , nachträglich die Polizei auf
diesen angeblichen Jep Boysen aufmerksam zu machen?

(Fortsetzung folgt.)



Alte Amtsakten beim Entrümpeln aufgefunden
Wolfach , 28. Okt. In dem von Schuhmachermeister

Belli bewohnten Hause wurden bei den Entrümpe -
lungsarbeiten aufschlußreiche A m t s a k t e n von der
Für st enber gischen Landvogtey zu Wolfach im
Kinzigtal gefunden. Die Akten stammen aus den Jahren
1760—1795. Das eine Aktenbündel besteht aus Bettler¬
akten und enthält neben den Protokollen über die Ver¬
nehmungen auch die erkannten Strafbescheide . Auffällig
ist das Auftauchen vieler Personen , die aus Frankreich
stammen , was wohl darauf zurückzuführen ist , daß zur¬
zeit der französischen Revolution mancher über den Rhein
geflüchtet ist und dann mittclos in unserer Gegend her¬
umzog . Das interessanteste Schriftstück ist ein Schreiben
der Fürst ! . Kammer an die Wolfacher Bogtey aus dem
Jahre 1777 . worin über das Verhalten der Schiltacher
„Rothgärberen " auf den Jahrmärkten in Wolfach und
Haslach gefragt wirb . Die „Rothgärberen " scheinen dort
nicht gerade gern gesehen gewesen zu sein . Den Bericht
auf diesen Erlaß hat man leider nicht gefunden.

125jähriges Jubiläum der Stadt Todtnau
Todtnau , 25. Okt . In diesen Tagen kann das im Hin¬

teren Wiesental gelegene Städtchen Todtnau auf 125
Jahre Stabtgemeinde zurückblicken. Der Ort
selbst ist schon alten Ursprungs . Bereits im 14. Jahr¬
hundert siedelten sich schon Bergleute an. Etwa um 1770
wurde die Bürstenfabrikation ausgenommen, die
eine neue Einnahmequelle darstellte . Im Jahre 1809
wurde Todtnau zur Stadt erhoben. Im Sommer 1876
vernichtete ein Großfeuer etwa zwei Drittel der Stadt .
Mit Hilfe zahlreicher Unterstützungen konnte aber die
Stadt wieder aufgebaut werden. Auch im Skisport ist das
Städtchen Todtnau führend gewesen , war doch die Stadt
der Gründungsort des ersten deutschen Skiklubs .

Das Rastatter Schloß wird beleuchtet
n. Rastatt , 25. Okt . Seit Mittwochabend genießen die

hiesigen Bolksgenoffen bas Schauspiel der Beleuchtung
ihres Schlaffes . Zwei große Scheinwerfer, die auf den
Dächern der beiden Flügel aufgestellt , werfen allabend¬
lich mehrere Stunden ihre Lichtfluten auf den Haupt¬
bau des Schlosses und zaubern märchenhafte Lichtesfekte
auf den roten Sandsteinbau . Von der etwas tiefer ge¬
legenen Stadt aus bietet das lichtumflossene Schloß auf
der Anhöhe des alten Rheinhochufers einen überaus
schönen Anblick. Die Beleuchtung, die bis jetzt nur ver¬
suchsweise ausgeführt wird , wird sich besontzers in den
Sommermonaten als propagandistisches Mittel gut be -
währen.

Straßenverbefferung
Albdruck - Haueusteiu, 25 . Okt . Mit der Land¬

straßenverlegung zwischen Albdruck und Hauen¬
stein ist nun begonnen worden. Es wird dadurch die
scharfe Kurve in Albdruck selbst umgangen und auch die
schmale, dicht am Rhein entlang führende und ein star¬
kes Gefälle aufweifenöe Straße nach Hauenstein. Die
neue Straße wird eine Breite von etwa 9 Meter auf¬
weisen . Albdruck und Hauenstein, die kleinste Stadt im
Deutschen Reiche, müffen allerdings für die neue Straße
guten Ackerboden opfern. Vielfach mußte sogar das Ent-
eignungsverfahrcn angewandt werden. Der Durchgangs¬
verkehr von Basel oder dem Wiesental nach dem Boden¬
see erfährt aber durch die neue Straße eine wesentliche
Verbesierung.

Weihe des neuen Ehrenfriedhofes in Heidelberg
Heidelberg, 25 . Okt . Die Stadt Heidelberg hat inmit¬

ten des Stadtwaldes den Gefallenen des Weltkrieges
1914/18 eine neue Ruhestätte geschaffen und ihnen damit
zugleich ein würdevolles Denkmal für die dem Vater¬
land gebrachten Opfer gesetzt . Die Weihe des neuen
Ehrenfriebhofes findet am kommenden Sonntag , 28 . Ok¬
tober statt. Die Gefallenen werden von dem früheren
Zentralsricdhof in feierlichem Traucrzng , an dem eine
Ehrenkompagnie der Landespolizei, die in den Formatio¬
nen der nationalsozialistischen Bewegung zusammen¬
geschloffenen Frontsoldaten , die Hitlerjugend und der
Arbeitsdienst teilnehmen werden, nach dem neuen Ehren¬
friedhof überführt . Dann schließt sich die Wcihefeier an,
bei der Reichsstatthalter Robert Wagner die Gedenkrede
halten wird.

Von der Aniversität Heidelberg
Heidelberg, 25. Okt . Die Pressestelle der Universität

Heidelberg teilt mit : Der Leiter der Ausländsabtei¬
lung der Universität Heidelberg, Prof . Dr . Z i n t -
grasf , wurde infolge Krankheit von der Abhaltung
seiner für bas Wintersemester angekündigten Vorlesun¬
gen und Uebungen entbunden.

Die Privatdozenten der ehemaligen Handelshochschule
in Mannheim , Dr . F l e e g e - Althoff , Dr . T h o m s und
Dr . Wen dt , sind in den Lehrkörper der wirtschaftswis¬
senschaftlichen Fakultät der Universität Heidelberg über¬
nommen worben.

Pros . Dr . Poppen erhielt für bas Sommerhalbjahr
1936 einen Lehrauftrag zur Abhaltung von Vorlesungen
über Kirchenmusik.

Ministerpräsident Göring als pake
Mannheim , 25. Okt . Ministerpräsident General Ge¬

ring hat die Patenschaft über den jüngsten Spröh -
ling der Familie Stcinebach in Mannheim übernom¬
men. Der kleine Hermann ist das elfte Kind und gleich¬
zeitig der siebente Junge der Familie . Mit der Paten¬
schaftserklärung wurde dem Ehepaar zugleich ein grö¬
ßeres Geldgeschenk übersandt.

Oie Lage des badischen Handwerks
im dritten Vierteljahr -1934

Zusammengestellt von der Buchstelle der Badischen Handwerkskammer
Im Ganzen gesehen hat sich die Lage des badischen

Handwerks im dritten Vierteljahr 1934 im Vergleich zum
ersten und zweiten Vierteljahr 1934 behauptet. Wenn
auch festgestellt werden mußte, daß bei einzelnen Hand -
wcrkszwcigen, die durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnah¬
men des Frühjahres einen besonderen Auftrieb zu ver¬
zeichnen hatten (Baugewerbe und Baunebengewerbe) ,
eine im dritten Vierteljahr 1934 zu beobachtende rückläu¬
fige Bewegung der Umsätze und Lohnsummen eingetre-
tcn ist , die sich auf diese Weise der Gesamtentwicklung
wieder anglichcn . Einen Ueberblick erhält man , wenn
die in den einzelnen Vierteljahren erzielten Umsätze und
aufgewandten Lohnsummen vergleichsweise einander ge¬
genübergestellt werden. Im einzelnen stellt sich die Ent¬
wicklung folgendermaßen bar :

Baugewerbe : Dieser Hanbwerkszweig war durch
die Arbeitsbeschaffungsmaßnahme des Frühjahres be¬
sonders begünstigt. Aber aus den der Betrachtung unter¬
worfenen Umsätzen und Lohnsummen ist ersichtlich, daß
die über das erste Vierteljahr 1934 anhaltende Belebung
auch auf eine zunehmende Baulust (Einfamilienhäuser ,
Siedlungsbauten ) zurückzuführcn ist . Umsätze und Lohu -
summen des dritten Vierteljahres liegen beispielsweise
im Maurergewerbe teilweise im Durchschnitt 15
bis 20 Prozent über den Summen des ersten Vierteljah¬
res 1934. Hand in Hand hiermit ist auch eine weitere Be¬
lebung im Zimmerergewerbe zu verzeichnen ,
wenn auch im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1934 Um¬
sätze und Lohnsummen die für bas Maurergewerbe ge¬
nannten Zahlen nicht erreichen . Im Malerhand¬
werk ist auch im dritten Vierteljahr ein weiteres An¬
steigen der Umsätze zu bemerken , jedoch zeigt das Absin¬
ken der Lohnsummen, daß etwa seit Ende Juni die Be¬
schäftigung in diesem Gewerbezweig nachgelaffen hat.

Die Beschäftigung im metallverarbeitenden
Gewerbe zeigt ein der Entwicklung des Baugewerbes
ähnliches Bild . Die Steigerung der Umsätze im dritten
Vierteljahr ist teilweise noch auf die starke Beschäftigung
in den ersten Monaten des Jahres zurückzuführen. Für
bas Bekleidungs - und Ausstattungs - Ge -
werbe kann gesagt werden, daß sich Umsätze und Lohn¬
summen auf dem Stand des zweiten Vierteljahres gehal¬
ten haben. Dies gilt für Herrenschneider, Sattler , Ta¬
pezierer, Polsterer und Kürschner . Bei den Damenschnei¬
dern ist im dritten Vierteljahr gegenüber dem zweiten
Vierteljahr ein Rückgang sowohl bei den Umsätzen , wie
bei den Lohnsummen zu bemerken , was zum größten
Teil saisonmätzig bedingt sein mag : jedoch ist für diesen
Gewerbezweig zu bemerken , daß Umsätze und Lohnsum¬
men im dritten Vierteljahr durchschnittlich 25—30 Pro¬
zent über denen des ersten Vierteljahres sich bewegen .

Erfreulich, wenn auch nicht übermäßig ins Auge
springend, ist die seit Beginn des Jahres zu beobach¬
tende Umsatzbelebung bei Friseuren und Schuh¬
machern , jedoch kann auch für das Berichtsvicrteljahr

noch nicht gesagt werben, daß die Entwicklung in den
beiden letzten genannten Gewerbezweigen als einheitlich
zu bezeichnen ist.

Eine schon seit dem Vorjahr anhaltende, gleichmäßige
Entwicklungsbelebung sowohl der Umsätze als der Lohn¬
summen zeigen die holzverarbeitenden Be¬
triebe (Schreiner , Küfer usw .) . Die Steigerung be¬
trägt gegenüber dem ersten Vierteljahr durchschnittlich
20 bis 25 Proz . gegenüber dem zweiten Vierteljahr
durchschnittlich 10 bis 15 Proz .

Nach wie vor unbefriedigend sind die im Papter -
unb Vervielfältigungsgewerbe erzielten
Umsätze. Einem im zweiten Vierteljahr 1934 zu beobach¬
tenden Anziehen der Umsätze folgt im dritten Viertel¬
jahr 1934 ein Rückgang . Die Ergebnisse des dritten
Vierteljahres liegen etwa 10 bis 15 Proz . über denen
des entsprechenden Zeitabschnittes in 1933 . Der Lohn¬
aufwand als Gradmesser für die Beschäftigung zeigt ge¬
gen Ende des Berichtsjahres eine Aufwärtsbewegung ,
so daß mit einem Halten des bisher erreichten Jahres¬
durchschnittes zu rechnen ist .

Ein untrüglicher Gradmesser für die Besserung der
Lage im badischen Handwerk ist die Entwicklung von
Umsätzen und Lohnsummen im Nahrungs mittel -
g e w e r b e. Wenn auch vereinzelt in Landbeztrken un¬
ter den Einwirkungen der Erntearbcit ein Umsatzrück¬
gang zu bemerken ist , so zeigt doch bas Gesamtbild eine
seit dem Frühjahr 1933 anhaltende gleichmäßige Auf¬
wärtsbewegung , die auch im Berichtsvierteljahr in der
eingeschlagenen Richtung verlief . Im Bäckerge¬
werbe liegen die Umsätze im dritten Vierteljahr durch¬
schnittlich 6 bis 8 Proz . über denen deS ersten Viertel¬
jahres und etwa 4 bis 6 Proz . über denen des zweiten
Vierteljahres 1934 . Im Metzgergewerbe zeigt sich
vom ersten und zweiten Vierteljahr ein Ansteigen der
Umsätze um etwa 6 bis 8 Proz „ während sogar vom
zweiten zum dritten Vierteljahr ein Ansteigen von teil¬
weise 8 bis 10 Proz . zu beobachten ist. Die Lohnsummen
sowohl im Bäcker - wie im Metzgerhandwerk zeigen eine
den Umsätzen gleichlaufende Entwicklung.

Zusammenfaffend kann über die Gesamtlage deS ba¬
dischen Handwerks gesagt werden, baß auf Grund der
in den einzelnen Gewerbezweigen angestellten Unter¬
suchungen Umsätze und Lohnsummen im dritten Viertel¬
jahr den im zweiten Vierteljahr erreichten Durchschnitt
halten.

Selbst wenn im vierten Vierteljahr 1934 ein saison¬
mäßig bedingter Rückgang eintreten sollte, kann jetzt
schon auf Grund der vorliegenden Ergebnisse gesagt
werden, daß der Gesamtdurchschnitt der erzielten Um¬
sätze teilweise erheblich über denen des Jahres 1988
liegen wirb und die Zusammenstellung der aufgewende-
tcn Lohnsummen im Vergleich zum Vorjahr auf eine
weitere Beschäfttgungszunahme schließen läßt .

Arbeitsbeschaffung in Rheinhausen
Rheinhauseu, 25. Okt .

Die Gemeinde Rheinhausen , die einst wohl¬
habend war , hat heute schwer zu kämpfen , da die Arbeits¬
losigkeit groß ist . Den Arbeitern , die früher nach Mann¬
heim oder Ludwigshafen fuhren, ist der Weg dorthin
versperrt . Ebenso ist es mit Speyer nichts mehr, da die
Stadt Notstandsgemeinde ist . So muß die Gemeinde mit
sehr wenigen Ausnahmen selber sorgen , die Arbeitslosen
zu beschäftigen.

Im vergangenen Winter konnte Rheinhausen mit
einem Aufwand von 20 000 NM . Arbeit für 10 000 Tage¬
werke schaffen, gewiß eine Leistung bei nur 1500 Ein¬
wohnern. Ein Teil der Insel „Floßgrün " wurde ent¬
wässert und gemeinsam mit Oberhausen ein Schöpf¬
werk für 16 000 RM . erstellt . Wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß bei Hochwasser sich der Schaden eines Jahres
auf 50 000 RM . beläuft, so kann man errechnen , wie
bald sich solch eine Anlage bezahlt macht. Mit den vor
einigen Jahren erstellten Pumpwerken am Wagbach und
Schanzengraben wurden äußerst gute Erfahrungen ge¬
macht.

Die fast jedes Jahr bei Rheinhausen eintretenden
Hochwasser mögen auch der Grund sein, daß in Rhein¬
hausen kein ausgesprochenes Bauerntum zu Hause ist,
sondern daß die Landwirtschaft bisher nur als Beihilfe
geübt warb, während die Hauptarbeit in den
Fabriken lag . Tatsächlich reicht der Besitz keines ein¬
zigen landwirtschaftlichen Betriebes zu einem Erbhof.
Die Bestrebungen des Bürgermeisters Böllinger gehen
dahin, durch Bodenverbesserung reichere Ernten zu er¬
zielen und dadurch wieder ein bodenständiges Bauern¬
tum zu schaffen, das eine Stütze der Gemeinde ist . Die
guten Erfolge, die mit diesen Verbesserungen im soge¬
nannten Bruch erzielt wurden, zeigten die Rhcinhäuser
in zwei Wagen am Erntedankfest in Wiesental auf. Der
eine Wagen enthielt die Bodengewächse von einst : Bin¬
sen , Schilf, Hecken , Rohr der andere Wagen aber Roggen,
Hafer und Mats , die in reicher Fülle heute gedeihen
auf diesem Boden, der ehemals zum Teil als Torf ver-
brannt wurde.

Aus eigener Kraft hat diese kleine Gemeinde bis jetzt
ihre Arbeitslosen beschäftigt. Die Gemeinde hofft , baß
eine erhebliche Anzahl ihrer Arbeitslosen bei der Her¬
stellung der Autostraße in Brot kommen wird , um so
mehr, da die Rheinhäuser beim Bau der stehenden Brücke
bei Speyer sehr schlecht weggekommen sind .

Ein Teil der beschäftigungslosen weiblichen Arbeits¬
losen , 70 Zigarrenarbeiterinnen , sind seit kurzem wieder
bei der Rheinhauscner Filiale der Zigarrenfabrik Wellen -
siek u . Schalk untergekommen. Großzügige Regierungs¬
maßnahmen ermöglichten es der Fabrik , ihren Betrieb
wieder aufzunehmen.

Im Sommer wird Rheinhausen oft von Sportlern
besucht, die im Rhein, der sich hier besonders reizvoll
zeigt , paddeln oder schwimmen. Durch die Fähre , die die
Verbindung nach Speyer vermittelt , herrscht ein reger
Fuhrwerksverkehr . Sobald aber die feste Speyerer
Brücke in Betrieb ist , wird darin eine Verringerung ein -
treten , was für die Gemeinde wiederum einen empfind¬
lichen Einnahmeaussall bedeuten wird.

Hanspeter Moll.

Grabener Notizen
dl . Grabe », 25. Okt . Bei der Sammlung am Eintopf-

gerichtsonntag gingen 182 RM . ein, damit ist der Höchst¬
betrag der Sammlungen vom vergangenen Jahr über¬
schritten . — Zu den Notstandsarbeiten der Ge¬
meinde konnten erneut wiederum Arbeiter aus Neureut
und Neudorf beigezogen werden. — Die Arbeiten am
Ehrenhain machen gute Fortschritte, so baß im Früh -
jahr die Einweihung erfolgen kann. — 24 Saarkin¬
der , die in den Bezirk Bruchsal zur Erholung fuhren,
wurden in der hiesigen Gemeinde auf der Durchfahrt ge-
speist. Hauptlehrer W i n n e s . der Leiter der NSB und
Bürgermeister Zimmermann begrüßten die Kinder
bei ihrer ersten Rast auf deutschem Mutterboden .

Die Kartoffelernte fiel außerordentlich reichlich
aus , wie schon seit Jahren nicht mehr, und gibt einen gu¬
ten Ausgleich für die spärliche Futterernte des Vorsom-
mers . Die Futterrübenernte , die ebenfalls einen vor¬
züglichen Stand aufwies , ist bereits zum größten Teil
in den Mieten und Kellern verstaut. Die Herbstsaat ist
in vollem Gang.

Neue Leitung der Schloßschule
Salem , 25. Okt . Mit der Leitung der Schloßschule

Salem ist Dr . Blenbinger aus Schorndorf am Am¬
mersee beauftragt worben. Dr . Blendinger gehörte bis¬
her dem Lehrkörper des Internats des Bundes der Land -
heime in Schorndorf an.

Bergwachtkameraden auf der Hornisgrinde .
Am letzten Samstag hatte die B e r g w a ch t ihre Ka¬

meraden aus Achern , Baden, Bermersbach und Karlsruhe
zu einem Treffen aus der Hornisgrinde ge¬
rufen.

Pünktlich zur festgesetzten Zeit fuhr die freudig ge¬
stimmte Schar mit Sonderauto von Karlsruhe ab . In
knapp 2 Stunden landeten die BW -Kameradcn auf Un¬
terstmatt . Der Wettergott hat ein fabelhaftes Wetter ge¬
schenkt . Die schneebedeckten Hänge der Hornisgrinde
grüßten herüber und im Nu hatte sich die Schar in kleine
Trupps aufgelöst , um aus getrennten Wegen der Grinde
zuzusteuern. Einige Kameraden hatten die Aufgabe, in die
im Gebiete liegenden BW -Unfallhilfstationen Sanitäts¬
material für den Winter zu verbringen . Auf der Mark-
walbhütte trafen sich einige Kameraden wieder, um bei
sternklarer mondheller Nacht den Marsch nach der Grinde
anzutreten . Unvergeßliche Bilder zauberte das Mondlicht
in die Landschaft und die wohltuende Stille wurde durch
die berggewohnten Schritte der BW - Männer unter¬
brochen .

Das lustige Völkchen auf der Grinde entwickelte bald
ein heiteres Programm . Die Begrüßung durch den
Karlsruher Vorsitzenden , Kamerad Speck , ließ erken¬
nen, daß unter den Männern der BW - Gruppen im nörd¬
lichen Schwarzwald Harmonie und Kameradschaft zu
Hause ist . Nicht nur aufopfernde Arbeit für die Wanderer
und die in Not geratenen Sportkameraden kennt der
Bergwachtmann, der stets pflichtbewußt seinen strengen
und wichtigen Hilfsdienst allsonntäglich im Winter auS-
übt, sondern auch frohe Stunden mit Gleichgesinnten auf
Bergeshöhen , fernab von allem Lärm.

Zuvor wurde noch ernste Arbeit erledigt? Anstalts¬
apotheker Kamerad Zimmer mann aus Achern, der
zugleich Beauftragter der Bezirksnaturschutzstelleist, hielt
ein Referat über die Pflanzenwelt des nördl .
Schwarzwaldes unter besonderer Berücksichtigung
des Grindegebietes , das eine besonders wertvolle Flora
aufweist . An Hand von Bildern konnte jeder BW - Mann
die Schönheit dieser Pflanzenwelt kennenlernen.

An diesen mehr offiziellen Teil schloß sich der kamerad¬
schaftliche an, den Badener Kameraden übernahmen. Die
treffliche Hauskapelle sorgte für Stimmung und Schnada-
hüpferl, Schnurren und Witze regten die Lachmuskeln an.
Erlebnisreiche Stunden hatten Herzen zusammengeführt,
die gestärkt und gerüstet für den Winterdienst an Volk
und Vaterland bereitstchen.

Schweres Autounglück — Zwei Tote
Oberudorf , 25 . Okt. Am Dienstag nachmittag ereig¬

nete sich hier ein schwerer Vcrkehrsunfall , der zwei Fa¬
milien den Ernährer raubte . Gegen 5 Uhr fuhr Fahr¬
lehrer Rabe aus Horb mit seinem Fahrschüler, Bäcker¬
meister Rapp aus Voll und dessen lOjährigem Söhn -
chen die Mauserstraße hinaus . Am Steuer saß Rapp.
Beim Kehren am Ende der Mauserstraße , die für einen
Anfänger besonders schwer ist , kam Rapp über den Geh -
heg hinaus , so daß der Wagen den mit nur wenig Ge¬
büsch bewachsenen etwa 80 Meter tiefen steilen Abhang
in rasendem Tempo hinabsauste . Der Wagen wurde
völlig zertrümmert . Fahrlehrer Rabe war sofort tot.
Bäckermeister Rapp wurde von einem Automobilisten
aus Stuttgart mit zertrümmertem Schädel ins Kranken¬
haus eingeliefert , wo er bald darauf verschied. Wie durch
ein Wunder kam das Söhnchen mit nicht allzu schweren
Kopfwunden davon.

Auto durchbricht Gteingeländer
Knapp dem Tode eutronneu .

LudwigShascn a . Rh ., 25. Okt . In der Nacht auf Mitt¬
woch fuhr ein Mannheimer Kraftfahrer in
leicht angetrunkenem Zu stände mit einem Per¬
sonenkraftwagen vom nördlichen Stadtteil kommend über
den Viadukt und rannte in voller Fahrt gegen das
Steingelänber des südlichen Treppenaufganges . Das
Gteingeländer wurde umgerissen und das Fahrzeug
blieb mit den Hinterrädern am Sockel des Steinge¬
länders hängen. Der Personenkraftwagen wurde schwer
beschädigt und mußte von der Berufskeuerwehr entfernt
werden. Führerschein und Zulassungsbeschcinigung wur¬
den etngezogen.

Der Kraftfahrer hatte bei dem Unfall noch besonde¬
res Glück, denn trotz des starken Anpralls blieb der
Wagen mit den Hinterrädern auf dem oberen Brücken¬
sockel hängen. Es hätte nicht mehr viel gefehlt und der
Wagen wäre in die Tiefe gestürzt und hätte auch den
Fahrer unter sich begraben. Durch ein günstiges Geschick
entrann dieser so einem vermutlich tödlichen Unfall.

*

Rheinbischofsheim (bei Kehl ) , 25 . Okt . ( Fern der
Heimat verunglückt .) Aus Kohlschcid bet Aachen
traf hier die Nachricht ein , daß dort der von hier stam-
mcnde Zollangestelltc Jakob Schadt , in Ausübung seines
Berufes einem tödlichen Unglückssall zum Opfer fiel. Bei
einem Kontrollgang auf der Provinziallandstratze
Aachen—Herzogenrath wurde er von einem Kleinbahnzug
erfaßt und so schwer verletzt , daß er wenige Stunden
später starb . Er mar 84 Jahre alt , verheiratet und Va¬
ter eines siebenjährigen Kindes.

*

« andexn» 25. Okt . (Wiederinbetriebnahme .)
Die frühere Umbach ' sche Fabrik , die eine Zeit¬
lang leer stand , soll wieder in Betrieb genommen
werden. Ein Unternehmer aus Brombach hat sie gepach¬
tet, um darin die Fabrikation von Kunstwolle , und Woll -
decken zu betreiben. Verschiedenen Arbeitern und Ar-
betterinnen wird dadurch wieder Beschäftigung geboten .
Die Umbach' sche Fabrik liegt etwaö außerhalb der Stadt
nach Malsburg zu. Zuletzt wurde darin die Herstellung
von Schwarzwälder Filtermasse betrieben.

'ZrCU**, sTc&ufz- -vor *- « rifc/ae.
jm opeicnei aurgeiosr . reinigt es die ganze

Rachenhöhle von Krankheitskeimen und hilft
dem Körper in seinem nalürlichen Abwehrkampf
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Die Landwirtschaft im Angelbachtal
Aufschlußreiche Wahlen, Aus - und Einsichten der Landwirtschaft

J. W. Wiesloch , 25. Oktober.
Augelbachtal , das bereits in vorgeschicht-licher Zeit besiedelt war , befindet sich gegenwärtig rein

landwirtschaftlich betrachtet nicht gerade auf einemkulturellen Höhepunkt, sondern ist gleichsam emsig be¬strebt, durch zähe , ausdauernde Arbeit ein qualitativhochstehendes Landwirtschaftsniveau zu erringen .
Der eigentliche Landwirtschaftsbereichdes Angelbach¬tales beginnt mit der

Gemarkung Waldaugelloch,
wo nach einer bereits eingebrachten sehr guten Futter -und Fruchternte , ca. 60 Tabakpflanzer mit derTabakernte einer über IN Hektar großen Anbau-flache beschäftigt sind. Ein Teil des Tabakgutes wird fastalljährlich von der hier ansässigen Geigerschen Fabrikaufgekauft. Der Tabak ist hier wie im ganzen Angelbach¬tal recht zufriedenstellend ausgefallen und sollauch einen guten Erlös einbringen . Der umfangreichefrühere Weinbau, der jahrelang . ganz vernachlässigtwurde, scheint sich wieder großer Beliebtheit zu erfreuen.Im Jahre 1928 waren beispielsweise nur 3,8 Hektar Reb-gelände angebaut, das inzwischen durch Neuanlagen aufca. 7 Hektar gestiegen ist . Allerdings sind die Edelsortennoch schwach vertreten , wenn sie auch neuerdings sichlangsam wieder das Feld erobern.

In den letzten Jahren war man vor allem auf Mas¬senertrag eingestellt . Die besten Lagen befinden sich hierim Gewann Reuthe und auf dem Schloßberg. DerStandüerWein berge läßt einen guten Ertrag er¬hoffen , wenn auch infolge der langen Trockenperiode dasMengenergebnis in Mitleidenschaft gezogen wurde. Da¬für ist aber die Qualität umso beffer . Der Waldangel¬locher Herbst findet meist nur als Haustrunk Verwen¬dung, den manche aber doch recht angenehm aufzubcreitenverstehen. Mehr als durch diese erwähnten Handels¬früchte ist Waldangelloch durch den Anbau seinerZuckerrüben bekannt, der hier eine eifrige Pflege¬stätte gefunden hat. Ein halbes Hundert Pflanzer er¬wartet von der über 39 Hektar großen Anbaufläche einebefriedigende^Ernte . Die Zuckerrüben wandern mit Vor¬liebe nach der Zuckerfabrik Waghäusel, die immer wiedergern« von hier kauft .
Bon den vielen ertragfähigen Obstbäumen , dieheuer einen recht guten Behang aufwiesen, konnte bei der

diesjährigen Versteigerung ein namhafter Preis erzieltwerden. Außer einem etwa 15 Hektar großen Oedland
ist die gesamte Feldgemarkung landwirtschaftliche Nutz¬fläche. Es ist nur schade , daß der H o p f e n b a u, der sichheuer wieder rentiert hätte, in den letzten Jahren in¬
folge der vielen Enttäuschungen fast völlig verschwundenist. Die Kartoffelernte , mit der allenthalben begonnenwird, fällt ebenfalls zufriedenstellend aus

dem nächsten Dorfe
Michelfeld

befinden wir uns im größten Tabakanbauge¬biet des Angelbachtales; über 159 Pflanzer bebaueneine entsprechende Kontingentfläche. In den Gewannen
Leiwerstahl , Hawerstahl , Herd , Heiligenäcker und Ban¬
gert wird mit Vorliebe Tabak angcpflanzt, haben wir
doch hier auch ausgezeichnete Lagen für einen Quali¬
tätstabakbau . Die Ernte steht hier ausgezeichnet .Neben dem Tabakbau kommt hier der Weinbau, der sichlangsam das Feld erobert, zur Geltung . Weit über 199
Wingertsbesttzer haben sich in eine etwa 12 Hektar große
Anbaufläche geteilt.

Aus den bereits oben erwähnten Gründen ist der
Hopfenbau auch in Michelfeld maximal zurückge¬
gangen,- einen Ausgleich hierfür haben wir im Zucker¬rübenbau , der hier ebenfalls wie in Waldangellochein großes Plateau zur Verfügung hat. An die hundert
Pflanzer bebauen ein rund 12 Hektar großes Gebiet, das
ihnen einen Ertrag von ca. 8999 bis 19 999 Zentnern in
guten Jahren einbringt . Bei der Obstversteigerungwurde auch hier ein guter Erlös erreicht . . Im Mittel -
Mittelpunkt des landwirtschaftlichenInteresses steht hierneben den bisher erwähnten Einnahmequellen der
Frucht- und Kartoffelbau. Aehnlich ist es in dieser Be¬
ziehung auch in Eichtersheim, das mit seinen nahezu 599
Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche vorwiegend
Frucht - , Kartoffel - und Futterbau betreibt.» Nur ein kleiner prozentualer Teil der gesamten Fläche
ist für Tabak reserviert,- vorwiegend werden hier Fried -
richstaler und Breisgauer angepflanzt,- letzterer soll
qualitativ den ersteren noch übertrefsen. Im Tal gedeiht
dieser vorzüglich und hat eine gute Ernte abgeworfen.Der Weinbau beschränkt sich hier zum weitaus größtenTeile auf Hybridenbau und nur wenige Wingerte tragen
deutsches Edelholz. In den Gewannen Au und Sonnen¬
buckel haben wir vortreffliche Lagen für einen Qualitäts¬
weinbau . Der diesjährige fällt in Güte wie in Menge
recht gut aus , nach den bisherigen Kostproben zu ur¬
teilen . Der Hopfenbau ist hier wie in den oben erwähn¬ten Gemarkungen so stark zurückgegangen , daß es sich er¬
übrigt , näher darauf einzugehen. Dagegen haben wir
auch hier im Zuckerrübenbau, der hier ein Kontingent
von nahezu 30 Hektar ausmacht, einen gewissen Ausgleich .

In dem nächstfolgenden Dorfe
Mühlhanse«

hat der Weinbau die Oberhand gewonnen, wie
auch in den .noch folgenden Orten Rotenberg ,Rauenberg und Wiesloch . Wer je die Bannkelter
in Mühlhausen betrachtet hat, der kann sich eine Vorstel¬
lung davon machen, in welchen Ausmaßen der mittel¬
alterliche Weinbau hier einst getrieben worden sein mag .
Bannholz , Bammert , Esiig haben sich heute noch als beste
Wingertlagen erhalten , jedoch mit dem Unterschied , daß
sie heute fast keine Edelsorten mehr tragen , sondern in
der Mehrzahl nur noch Hybriden. Die weniger guten
Weinbergsanlagen sind im Gewann Heiligenstein, einem
Mergelplateau , wo die pralle Hitze bei ungenügender
Blattbedeckung die Stöcke gelblich abstehen läßt , wogegen
alles Spritzen und Schwefeln nichts ändern kann.

Die zum größten Teile in der Fabrik arbeitenden
Kleinbauern sind nur mit Widerwillen für die Ausrot¬
tung der der gesamten landwirtschaftlichen Kultur schäd¬
lichen Hybriden zu gewinnen. Hier wird nicht so sehr

beugen nidit nur Erkältun¬
gen vor , sond . helfen Ihnea
auch , Husten , Heiserkeit a»
Katarrh zu überwindet .
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nach Qualität , sondern nach Quantität gemessen, ein Feh¬ler , der aber langsam im Aussterben ist , nicht zuletzt dankder unterstützenden Mitarbeit der Weinbauinstitute und
der Regierung . Wir rechnen dieses Jahr mit einem vor¬
züglichen Güteherbst. Bereits wurden bis 79 Grad nach
Oechsle gemessen. Auch der Tabak ist heuer außerordent¬
lich gut geraten , bünnblättrig und von jeglichen Unwet¬
tern verschont , so daß also eine prima Qualität zum Ver¬
kaufe kommen dürfte.

Die veränderten Verhältnisse beim Hopfenba » las¬
sen bei manchen Hopfenbauern, die ihre ehemaligen An¬
lagen fast völlig ausgerodet haben , die Erkenntnis däm¬
mern , daß sich der weitere Anbau doch rentiert hätte,spricht man doch von einem Verkaufspreis von ca. 399
Reichsmark pro Zentner . Der Hopfen wurde nach seinerGüte in 1., 2. und 3. Sorte eingeteilt, ähnlich wie beim
Tabak. Im übrigen können die Bauern ihr Brot , Futter
und ihre Kartoffelbedürfnifle nicht ganz aus selbst ange-
pflgnzten Grundstücken erzielen , da ihre Parzellen hierzu
meist zu klein sind .

In dem kaum einen Kilometer entfernten Städtchen
Rotenberg

wird vorzugsweise Weinbau getrieben. Im Gegen¬
teil zu Mühlhausen und den erwähnten Orten wird hier
fast ausnahmslos nur E d e l w e i n angebaut. Die be¬
währtesten Sorten sind : Gutedel, Riesling und Tokayer.
Die hiesigen Winzer können auf ihre erreichten Erfolge,
im Weinbau, wo sie als Spezialisten gelten können , nur
stolz sein . Sie verstehen es vortrefflich, einen guten
Qualitätswein zu erzeugen, wozu wir auf dem herrlichen
Schloßberg und dessen Ausläufern nur vorzügliche Lagen
haben. In Rotenburg haben wir , wie auch in Rauenberg
und Wiesloch , eine Winzergenossenschaft , deren Zweck

und Ziel in erster Linie in der Erreichung einer möglichst
guten Qualität besteht. Hier können wir Herrn Alt¬
bürgermeister Menges , einem Pionier und Fachmann auf
dem Gebiete des Weinbaues , für seine geleistete Arbeit
an der Hebung des heimischen Qualitätsweinbaues nur
dankbar sein.

Der Tabak - und Hopfenbau spielt dem Rebbau
gegenüber mehr eine untergeordnete Rolle, obgleich aber
auch er eine der wichtigsten Haupteinnahmequellen un¬
serer mittleren Angölbachtäler Landwirtschaft darstellt.
Die Qualität ist dieses Jahr wie noch selten zufrieden¬
stellend ausgefallen, nicht zuletzt auch dank der recht gün¬
stigen Witterung . Die Hopfen wurden hier di 'smal nicht
mehr zu Hause in den Speichern oder auf Schi anenbööen
getrocknet , sondern in einer eigens hierfür aufgestellten
Hopfendarre. Der diesjährige Hopfen wird wohl der
beste sein , seit den ganzen letzten Jahrzehnten und steht
bewährten Sorten der Sandhausener Gegend keineswegs
nach. Die Hopfen sind sämtlich bis zur Sackreife durch¬
behandelt. Man spricht von einem Preise von ca. 250
bis 300 Mark pro Zentner .

Aehnlich liegen die Verhältnisse auch in
Rauenberg ,

wo wir etwa zwei Drittel Zwergbauern antreffen . Vor¬
zügliche Weinlagen haben wir in den Gewannen : Mana -
berg, Burggraf und Baufel , die alle einen guten Quali¬
tätswein liefern . Der Hopfenbau spielt hier keine große
Rolle mehr, wie auch der Tabakbau nur kaum ein mittel¬
mäßiger ist. Neben einer recht guten Zwetschgencrnte
brachte auch die Obstversteigerung gute Einnahmen . Der
Obstbehang ist dieses Jahr überhaupt ein allgemein zu¬
friedenstellender, so daß viele heuer ihre brachliegenden
Fässer einmal wieder voll auffüllen können

10 Jahre Kreislandwirtschaftsschule Eppingen
Oie älteste Schule Badens

Eppingen, 25. Oktober.
Unter den Lanbwirtschaftsschulen Badens

nimmt die von Eppingen eine gewisse Sonderstellung
ein : Ist sie doch mit einem Alter von jetzt 70 Jahren die
älteste Landwirtschaftsschule Badens . Der Sitz der Schule
war ursprünglich Heidelberg, wo sie am 1. Dezember 1864
mit 23 Schülern -unter der Leitung von Landwirtschafts¬
lehrer Gsell eröffnet wurde. Zugleich wurde auch in
Karlsruhe eine Winterschule eingerichtet: Beide verdan¬
ken ihr Entstehen dem damaligen Referenten für Land¬
wirtschaft im Handelsministerium , Regierungsrat Dr .
Rau , der mit seltenem Scharfblick erkannte, worauf es
bei der Neugründung ankam. Die damals bestehende
landwirtschaftliche Fortbildungsschule erwies sich den
Anforderungen gegenüber als zu beschränkt , die Ackerbau¬
schule als unzulänglich, weil sie der Praxis zu weiten
Spielraum gab und daher der eigentliche theoretische
Bildungsgang notlitt . Die Aufgaben der landwirtschaft¬
lichen Winterschule wurden von Dr . Rau in einer Weise
umrissen, die noch heute Gültigkeit hat. Der in den Win¬
termonaten durchgeführte intensive Anschauungsunter¬
richt , der innere Aufbau der Schule, ihre Einrichtung,das alles geht auf diesen Mann zurück und hat sich in
seinem wesentlichen Teil bis heute gehalten.

Die Heidelberger Schule fand von Anfang an Freunde
und Gönner , die durch Stiftung von Modellen, Gerät¬
schaften, Steinsammlungen usw . die gute Sache unter¬
stützten. Wie der starke Besuch bewies — der Kurs
1864/65 zählte 23, der Kurs 1865/66 schon 41 und der Kurs
1866/67 bereits 52 Teilnehmer aus Heidelberg und sei¬
ner weiteren Umgebung — brachte auch die Landwirt¬
schaft der Einrichtung das gebührende Interesse entgegen,
so daß die badische Regierung zur Errichtung weiterer
Winterschulen im Lande schritt : 1866 in Bühl , 1867 in
Buchen lspäter nach Tauberbischofsheim verlegt ) , Offen¬
burg , Mühlheim und Meßkirch , 1868 in Ladenburg, Frei¬
burg, Waldshut , Villingen und Radolfzell. Mit der Er¬
richtung der Schulen in Buchen und Ladenburg sank aber
der Besuch der Heidelberger Schule ganz rapid : Der
Kurs 1867/68 zählte noch 17, der von 1868/69 19 Teil¬
nehmer. Da sich die Nähe der Ladenburger Schule be¬
sonders nachteilig auswirkte , so wurde 1869 die Schule
an einen anderen Ort des Kreises verlegt . Sinsheim
und Eppingen bewarben sich : Sinsheim machte den Vor¬
zug besserer Verkehrslage geltend, Eppingen den seines
landwirtschaftlichen Charakters,- außerdem erklärte sich
der Eppinger Gemeinderat bereit , mit Ausschluß des
Gehaltes des Schulvorstehers sämtliche Kosten für die
Schule auch dann zu übernehmen, wenn -sich der Kreis
an derselben nicht beteiligen sollte.

Das Handelsministerium entschied sich gegen die
Kreisversammlung für Eppingen. Der später folgende
Beschluß der Kreisversammlung , die Schule als Kreis¬
anstalt bestehen zu lassen, erhielt dauernden Bestand, so
daß sich Staat , Kreis und Stadt in die Organisation und
Unterhaltung der Anstalt in folgender Weise teilen : Der
Staat stellt den Schulvorstand, schreibt den Lehrplan vor
und führt die technische Aufsicht über die Schule,- der
Kreis Heidelberg bezahlt die Hilfslehrer und Lehrmittel,
die Stadt Eppingen stellt die Schulräume und einen Teil
der Ausstattung . Am 1 . November wurde so der 6 . Win¬
terkurs in dem Gebäude der Höheren Bürgerschule
feierlich eröffnet. Der Kurs wurde von 19 Teilnehmern
besucht . In den 90er Jahren machte sich ein neuer Auf¬
schwung in der Besucherzahl bemerkbar.

Die Schüler entstammten in der Hauptsache den Be¬
zirken Sinsheim und Eppingen. Im Winter 1896/97
wurde die vollständige Trennung des Unterrichts in zwei
Kurse burchgeführt. Trotzdem die Errichtung der land¬
wirtschaftlichen Winterschule in Wiesloch im Jahr 1999
und die der landwirtschaftlichenWinterschule in Mosbach
im Jahre 1992 den bäuerlichen Nachwuchs jener Gebiete
für den Besuch der Eppinger Schule ausschaltete , so ent¬
schloß sich die Stadt Eppingen doch, im Jahre 1997 ein
Schulgebäude zu erstellen , das gleichzeitig für die Ge¬
werbe - wie die Landwirtschaftsschule bestimmt war , und
das im Wintersemester 1919/11 bezogen wurde. In den
Kriegsjahren 1914/15 wurde auch der Schulbetrieb sehr
stark in Mitleidenschaft gezogen und fielen die Kurse
1914/15 und 1917/18 der Zeit vollkommen zum Opfer,
während 1916 ein Unterkurs mit 18 Teilnehmern durch-
geführt wurde. Betrug die Kursteilnehmerzahl in den
Jahren 1908 bis 1913 39 und mehr, so schnellte sie in den
Nachkriegsjahren rasch in die Höhe . Aber die Krisenjahre

die der Unternehmungslust der Landwirtschaft schärfsten
Abbruch taten und das Bemühen um Erfolg und Renta¬
bilität mehr oder weniger fragwürdig machten , spie¬
gelten sich auch in dem zurückgehenden Besuch der Anstalt.

Aber sofort mit dem Einsetzen der Nationalen Regie¬
rung und der von dieser getroffenen agrarpoliti¬
schen Schutzmaßnahmen , machte sich auch wieder
das zurückkehrende Vertrauen und die gesunde , natürliche
Zuversicht unseres Bauernstandes bemerkbar. Das Win¬
terhalbjahr 1933/34 zählte 53 Kursteilnehmer , und es ist
anzunehmen, daß dieser Stand auch in kommenden Jah¬
ren gehalten wird. Bemerkenswert ist übrigens noch ,
daß sich erfreulicherweise das zahlenmäßige Verhältnis
der Besucher des Unterkurses zu denen des Oberkurses
zu Gunsten des Oberkurses entwickelte .

Da man die B e d e u t u ng erkannte, die in der Fach¬
bildung der Jungbäuerin begründet ist , und die Notwen¬
digkeit einsah , dem fortschrittlichen , auch theoretisch durch¬
gebildeten Bauer die fortschrittliche , ausgebildete und
fachlich geschulte Frau zur Seite zu stellen , so nahm man
im Jahre 1925 auch Jungbäuerinnenkurse auf. Auch hier
setzte sich mehr und mehr die Erkenntnis von den Vor¬
teilen dieser Einrichtung durch, und in den beiden letzten
Winterhalbjahren wurden 34, bzw . 31 Kursteilnehme¬
rinnen gezählt.

Das Aufgabengebiet der Landwirt¬
schaf t s s ch u l e hat durch diese Einrichtung eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren . Eine nicht minder wertvolle
Ergänzung bildete der bäuerliche Versuchsring Elsenzgau,der, im Jahre 1927 begründet, seitdem ein ungeheures
Stück Arbeit bewältigte und in der Verfolgung seines
Ziels : die Rationalisierung und Standardisierung auf
dem Gebiet des Acker - und Pflanzenbaues zu fördern,
zahllose Düngungsversuche, Sorten - Anbauversuche , Maß¬
nahmen zur Schädlingsbekämpfung, zur Bodenbearbei¬
tung, Bodenuntersuchungen usw . durchführte.

Heute, wo die Landwirtschaft mehr denn je im Mittel¬
punkt der Staatsinteressen steht und man sich mit Recht
von jener verhängnisvollen Handelspolitik , die den
Ruin der Landwirtschaft in greifbare Nähe rückte, abge¬
wendet hat, ist auch in der Eppinger Schule ein Geist
unermüdlicher Schaffensfreude lehenndig, der den Ga¬
rant für eine gedeihliche Weiterentwicklung der Schulebildet. Konnten auch die schweren Kriegsjahre den
Bestand der Schule nicht erschüttern, so stehen jetzt in der
Zeit bäuerlicher Wertschätzung , wo man die Wurzel der
Nation in dem Bauernstand erkannt hat, die Zeichen
günstig , und es ist nur zu wünschen , daß auch der Bauer
und Landwirt die ihm zuteil gewordene Stellung zu
würdigen weiß und dem Jungbauern eine fachliche Aus¬
bildung mit auf den Weg in das nunmehr wieder er¬
freulichere Leben gibt . Hch. Filterer .

4000 Saarurlaüber kommen nach Baden
Am 3. November wird das Gaugebiet Baden über

1999 Saarurlauber als Gäste begrüßen. Die NS -Volks-
wohlfahrt ermöglichte eine Unterbringung sämtlicher Ur¬
lauber in Freistellen, so daß Verpflegung und Unter¬
kunft für acht Tage völlig kostenlos sichergestellt sind .Die Verteilung erfolgt auf 16 Kreise . Insbeson¬dere die größeren Städte Badens werden es sein , die
den Saarurlaubern Gastfreundschaft und Erholung im
weitesten Maße zukommen lassen. Durch Veranstal¬
tungen sollen die Männer aus der Saar von ihren
Alltagssorgen abgelenkt werden und in ihrer Urlaubs¬
zeit nur der Erholung leben .

*

Durmersheim , 25. Okt . (Einführung in das
Pfarramt . ) Vergangenen Sonntag fand in der hie¬
sigen evangelischen Gemeinde die Einführung des Pfar¬rers Karl Heinrich statt . Nach einem Eingangslied
hielt Kirchenrat Dr . Hesselbache r -B ade n -B a d e n
die Festpredigt. Darnach übergab Kirchenrat Dr . Hessel¬
bacher Pfarrer Heinrich nach feierlichem Gelöbnisdas Predigtamt . Nach einem Gesang hielt der Seelsor¬
ger seine Antrittspreöigt . In herzlichen Worten gedachteer auch seines Vorgängers , Pfarrer Klose , welcher
ih mzum Amtsantritt hetzliche Glückwünsche sandte . Mit
Gebet und Segen schloß die erhebende Feier .Bad Dürrheim , 24. Okt . ( Unfall bei einem
Reitturnier .) Bei einem Reitturnier im benachbar¬ten Schwenningen stürzte das Pferd eines hiesigen Rei¬
ters . Dieser erhielt im Sturz von dem Pferd einen
Schlag auf den Kopf und mußte in bewußtlosem
Zustand durch ein S mitätsauto nach Hause verbracht

Kleine Nachrichten
Heidelberg, 25. Okt . (Weiterbau des Haupt¬

bahn h o f s .) Nach einer Berliner Meldung der „H. N.
Nachrichten " rechnet man damit, daß die Hauptverwal¬
tung der Reichsbahn in absehbarer Zeit an den Weiter¬
bau des hiesigen Hauptbahnhofs Herangehen wird . Vor¬
erst sollen 2 Mill . RM . hauptsächlich für Vorarbeiten be¬
willigt werden. Die schnelle technische Entwicklung der
Verkehrsmittel bedingt gegenüber den früheren Plänen
mancherlei Aenderungen.

Oberöwisheim 25. Okt . (Verschiedenes .) Lehrer
Dahrendorf , der über 2 Jahre an der hiesigen Volks¬
schule zur besten Zufriedenheit wirkte, wurde nach Wei¬
her versetzt und hat seine neue Stelle bereits angetre¬
ten. — Gestorben sind hier Frau Juliane Bötz, Witwe,
geb. Kaiser und Frau Emilie Zimmermann , geb. Al -
dörfer, Ehefrau des Wilhelm Zimmermann .

h . Miugolsheim , 26. Okt . Die Ortsgruppe der
NSDeeP hielt im Rathaussaal ihren ersten Schu¬
lungsabend ab , der allerdings seitens der Mitglie¬
der sehr müßig besucht war . Pg . Hauptlehrer Springer
gab als Schulungsleiter über die von der Reichsleitung
eingeführten Schulungsabende und deren Notwendigkeit
Aufklärung und referierte dann über die religiösen Be¬
lange, sowie über die Rohstoffversorgung und Devisen¬
frage. Als Abschluß des zweistündigen Schulungsabends
wurden noch die 25 Programmpunkte des Führers in
kurzen Ausführungen umrissen. — Ein Herbstkonzert,
verbunden mit großem Bazar , veranstaltet der Gesang¬
verein „Konkordia" cun kommenden Sonntag , den 28.
Oktober, im Gasthaus . „zur Rose " . Der Gesangverein der
Karlsruher Nähmaschinenfabrik, vorm. Haid u. Neu,
Karlsruhe , sowie die Gesangsabteilung der Karlsruher
Lokomotivführer, nebst dem festgebenden Verein und der
hiesigen Musikkapelle werden für ein reichhaltiges, ge¬
sangliches und musikalisches Erleben Sorge tragen .
Adolf Behle jr . - Karlsruhe hat die musikalische Leitung
dieser Veranstaltung , die am Abend mit einem Tänzchen
abschließt.

Bruchsal, 25. Okt . (Verkehrsunfälle .) Bei der
für Unfälle bekannten Straßenkreuzung beim Kaffee
Baumann , ereignete sich am Mittwoch abend erneut ein
folgenschwerer Unfall. Ein Motorradfahrer , in starker
Fahrt aus der Kaiserstraße kommend , fuhr auf ein nörd¬
lich fahrendes Lastauto mit Anhänger aus , wodurch der
Motorradfahrer zu Fall kam , und schwere Verletzungen
davontrug . Der verletzte Motorradfahrer mußte in das
Krankenhaus eingeliefert werden.

Pforzheim , 25. Okt . (Von der Reichsautobahn )
Wie kürzlich ein Bericht des Generalinspektors für das
deutsche Straßenbauwesen Dr . Todt bekanntgab, wird bis
zum Frühjahr 1937 die Reichsautobahü Karlsruhe —
Psorzheim—Stuttgart —München—Landesgrenze gleich¬
zeitig mit der Strecke Mannheim—Karlsruhe in Betrieb
sein . Wie die oberste Bauleitung München mitteilt , sind
die baureifen Entwürfe sür die Reichsautobahn Mün¬
chen—Augsburg—Ulm bereits zur Ausarbeitung frei¬
gegeben worden.

Psorzheim, 25 . Okt . (Mittags - Labenschluß
im Metzgergewerbe .) Wie die hiesige Fleischer¬
innung mitteilt , werben im Amtsbezirk Psorzheim ab 1 .
November die Ladengeschäfte der Metzger von 1 bis 3
Uhr mittags geschlossen sein . Diese Anordnung gilt nicht
sür Samstage und nicht für Werktage vor Feiertagen .

Legelshurst (bei Kehl ) , 25 . Okt . ( Eine tüchtige
Sportlerin . ) Der Gruppenleiterin der hiesigen
Jungmädelgruppe des BDM gelang es als bisher ein¬
ziger im Gau das Gau-Sportabzeicheu des Gaues Ha -
nauerland zu erringen .

m im 'KuHdtuHk
Reichssendung Stuttgart

Freitag , 2«. Oktober 1934
7 .99 Frühkonzert . 8 .99 Aus Stuttgart (nach Franks .) Gymnastik.

8.45 Wetter , Wasserstand. Anschl . : Frauenfunk . 9.99 Funkstille.
19.«« Nachrichten. 19.15 Schulsunk — Stufe III : Graste Männer
und Frauen aus Deutschlands Vergangenheit und Gegenwart :
Hauptmann Boclcke . 19.45 Lustig« Musik von lebende» Komponisten.
11 .15 Funkwcrbungskonzcrt . 11 .45 Wetter und Baucrnsunk . 1-2.00
Mittagskonzrrt . 13.90 Zeitangabe , Saardicnst . 13.05 Nachrichten
und Wetter . 13.15 Ad« , ihr Sommcrtage (Schallplattenkonzert ) .
14.39 Aus Franksurt : Wirtschastsbcricht für dir Saar . 15.90 Kinder¬
stunde: Fahrt in den Herbst. Ein Märchcnspiel. 16 .99 Aus Pforz¬
heim : Nachmittagskonzert . 18.00 Hitlerjugend -Funk fürs Jungvolk :
Familie Pimps aus Reisen. 18.39 (Kar lustig ist die Jägerei . 19 .45
Erzähle , Kamerad ! Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten . 29 .99
Nachrichtendienst. 29 .19 »Das Gespenst von Eantervillc . " Die schönst«
Gespenstergeschichte der Welt , v . Wilde. 21 .39 Aus Mannheim : Kam¬
mermusik. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. 22 .15 Nach Frankfurt :
Saarländer sprechen . 22 .39 Sportvorfchau . 23 .09 Abendmustk. 24.99
Nachtmusik .

Samstag , 27. Oktober 1834
7 .«« Frühkonzerl . 8 .39 Gymnastik. 8 .45 Wetterbericht, Wasterstand.

Anschl . : Funkstille. 10.00 Nachrichten. 10.15 Schulfunk — Stufe I .
Märchen : Di« 7 Geiklein . 10.45 Virtuose Violinmusik. 11.15 Funk¬
werbungskonzert . 11 .45 Weiter und Baucrnsunk . 12.99 Mittags¬
konzert. 13.«« Aus Stuttgart : Zeitangabe , Saardienst . 13.95 Nach¬
richten und Wetter . 13.15 Mittagskonzert . 14 .15 Feierstunde . 15.99
Hilerjugend -Funk : Wolf Hirth erzählt vom Segelfliegen . 15.39 Zum
99. Geburtstag von W . Lribl . 16.09 Aus Berlin : Bunter Nachmit¬
tag . 18.1« Tonbericht der Woche . 18.39 Tanzmusik. 19 .99 Auch kleine
Dingen können uns entzücken . 29 .99 Nachrichten. 29 .95 Nach Frank¬
furt : Saarumschau . 29 .15 Vom Dcutschlcmdsender: Dur gegen Moll .
22 .39 Unterhaltungskonzert . 24.90 Nachtmusik .

Oeutschlandsender
Freitag , 2«. Oktober 1984

6 .15 Funkgymnastik. 6 .20 Morgcnmusik. In einer Pause : 7 .99
Nachrichten. 8 .99 Sperrzeit . 8 .45 Leibcsübung für die Frau .
9 .00 Sendepause . 19.09 Neueste Nachrichten. 19.15 Der Hambur¬
ger Hafen. 19.45 Sptelturnen im Kindergarten . 11 .30 Sende¬
pause. 11 .49 Der Bauer spricht — Der Bauer hört : Wozu Kör-
ncrvcrluste bei Dreschen ? 11 .59 Glückwünsche . 12.55- Zeitzeichen.
12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Drei Sträutzc (Schallplatte » ) . 13.45
Neueste Nachrichten. 14 .09 Sperrzeit . 14 .55 Programmhinweise .
15 .15 Arabesken «Schallplatte ») . 15.49 Für die Frau . 16.90 Nach¬
mittagskonzert . 18.99 Jungvolk , hör ' zu . Pimpfe überfallenLuis Trekker . 18 .95 Feierabendgesprächc mit Arbeitern . 18.50
Deutsche und englische Lieder. 29.00 Kurznachrichten. 20 .15 Funk¬
bericht aus den Dächern des Berliner Schlosses . 29 .49 Beethoven-
Abend. 22 .(« Politischer Kurzbericht. 22 .10 Wetter-, Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Tanzmusik.

Samstag , 27. Oktober 1934
6 .35 Morgenmusik. 7 .00 Neueste Nachrichten. 8 .00 Sperrzeir .8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00 Sendepause . 10.00 NeuesteNachrichten. 10 .15 Kindcrstunde. Wir bauen uns ein Auto . 19.45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .39 Die Wissenschaft meldet. Die Gau¬menmandel als Krankheitsherde . 11 .49 Der Bauer spricht — DerBauer hört : Jungbauern , besucht die bäuerlichen WerkschulenI12.99 Balsmusik . 12.55 Zeitzeichen. 13.99 Lustiger Wochenend -
fatal . (Schallplatten .) Anschl . : Wetterbericht. 13.45 Neueste Nach -
richten. 14 .55 Programmhinweise . Anschl . : Wetter und Börse.15.15 Mädelbastelstunde. Aus Bast und Bindfaden . 15.49 Wirt -
schaftswochcnschau . 16 .99 Nachmittagskonzert . In der Pause : DerDcutschlandscndcr erinnert . 18 .09 Sportwochcnschau 18.20 Zeitfunk.18.39 Der deutsche Rundfunk bringt . . . 18.49 Märsche und Wal¬zer — geblasen. 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Gespräche unsererZeit . 29 .00 Wetterbericht und Kurznachrichten. 20.15 Dur gegenMoll . Ein heiterer Orchcsterkrieg im Funkhaus . 22 .99 Wetter- ,Tages - und Sportnachrichten . 22 .39 Giganten der Landstraste.23 .09 Uebcrtragung aus dem Zoo : 25 Jahre Deutsche Luftfahrt .
Fest der Flieger 1934 . 24.99 Tanz beim DDAE .
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Eine gesunde Gegend
r . Oberacher« , 24. Okt. Wenn zahlreiche hochbetagte

Mitbürger Rückschlüsse zulassen auf öie durch die kli¬
matischen Verhältnisse, die Lage usw . bedingten ge¬
sundheitlichen Verhältnisse einer Ortschaft , so darf sichOberachern rühmen , zu den gesündesten Plätzen unseresVaterlandes zu zählen. Unter den 2400 Einwohnern der
Gemeinde leben 32 Volksgenossen und Volksgenossinnen,die zwischan dem 70. und 30. Lebensjahr stehen und 8
haben das 80. bzw . 90. Lebensjahr bereits überschritten.
Diese 8 Altersvetcranen sind : Johann Schnurr , 92 Jahre ,die Ww . Klöpfmüller, 92 Jahre , Fridolin Kasper 91 Jahre ,Eyriak Wolf, 90 Jahre , Anton Koppel , 88 Jahre , Alois
Kurz, 88 Jahre , Damian Fallert , 84 Jahre und als
„Jüngste " die Witwe Hnber, 83 Jahre .

Diese unsere Altersveteranen sind durchweg noch
rüstig und freuen sich gerne noch des guten Tropfens , den
das Jahr 1934 uns bescherte. Sitzen sie dann so gemütlich
beisammen, so tauschen sie ihre Erinnerungen aus und
müssen dabei ihr Gedächtnis tüchtig anstrengen, um einen
ähnlich guten Jahrgang wie den 34er zu finden.

Das Jahr 1934 brachte und bringt unserer Gemeinde
auch drei goldene Ehejubiläen . Am 6. Mai feierten die
Eheleute Theodor Stockinger das Fest der goldenen
Hochzeit - am 10. November folgen dann die Landwirts¬
eheleute Theodor Schmicder und am 24. November Alt¬
bürgermeister Wilhelm Müller und Frau . All diesen Al¬
ters - und Eheveteranen wünscht die ganze Gemeinde noch
viele sonnige Tage und hofft , daß es ihnen vergönnt sein
möge , den über unser Vaterland heraufsteigenden Früh¬
ling noch in seiner ganzen Pracht schauen zu dürfen.

Hohes Alter
St . Georgen i. Schw ., 28 . Okt . Seinen 90. Geburts¬

tag beging am Mittwoch der Uhrmacher Michael Stock¬
burger . lieber 80 Jahre war derselbe in der Uhren¬
fabrik von Philipp Haas & Söhne tätig , bis die Firma
ihre Fabrikation einstellte . Die Familie Stockburger ver¬
körpert ein Stück St . Georgener Geschichte . Der Vater
des 90jährigen war ein sogenannter Hippen - oder Trach¬
tenschneider und begleitete das Amt eines Bannwarts ,früher auch Bott genannt leine Art Polizei ) .

Das Großfeuer in pfullendor)
Pfulleudorf , 23. Okt . Die beiden völlig ausgebrannten

Bauwerke hatten neben ihrem hohen materiellen Wert
auch ganz bedeutenden Altertumswert , der
unschätzbar ist . Da in beiden Gebäuden fast alles ver¬
brannt ist, ist der Schaden mit 80 000 RM . eher zu nie¬
der als zu hoch geschätzt . Zudem haben die in der Haupt¬
straße gelegenen Nebengebäude des Probst ' schen
Hauses sehr stark unter den Wassermaffen gelitten . Wäh¬
rend der holzverschalte Giebel des Schwelling' schen Hau¬
ses mit dem Dachstuhl in sich zusammenbrach , bildete der
nach der Hauptstraße blickende Giebel des Probst ' schcn
Hauses lange Zeit eine ernste Gefahr, da er ohne Ver¬
ankerung in die Luft ragte . Ueber die Brandursache ist
man sich noch nicht im Klaren , doch hat die überall ge¬
äußerte Ansicht viel Wahrscheinlichkeit für sich , daß der
Brand infolge Fahrlässigkeit entstanden sein könnte . Bei
den Aufräumungsarbeiten wurde das im Hause aufbe¬
wahrte Bargeld gefunden. Da es sich in einer feuer¬
festen Kasette befand , konnte es dem Eigentümer unver¬
sehrt zugestellt werden.

Oie erste Tabakauktion
Die erste badische Tabakauktion, die ursprünglich auf

Samstag , den 20. Oktober angesetzt war , findet nun am
kommenden S a m s t a g , 27 . Oktober in den Schrempp-
schcn Gaststätten in Karlsruhe in der Waldstraße statt.
Die zum Ausgebot kommenden Tabake sind von der
Rollendeckgemeinschaft Spöck , Friedrichstal und
Staffort . Auch die Tabake der Nachbargemeindcn
Graben und Blankenloch gelangen zur Versteige¬
rung . Das zum Ausgebot kommende Obergut des badi¬
schen Tabakparadieses dürfte 18 000 bis 20 000 Zentner be¬
tragen . Im ganzen kommt das Produkt von 70 Tabak-
bauvcreinen znr Versteigerung . Davon stellt Spöck 18,Friedrichstal 21, Stafsort 7, Graben 18 und Blankenloch
11 Vereine.

Oie Durchführung des
Ernennung der Gau-

Karlsruhe , 23. Okt . Zur Durchführung des Reichs -
j a g d g e s e tz e s hat der kommissarische Landesjägermei¬
ster von Baden , Landesforstmeister Pg . H u g über dessen
Ernennung wir vor einiger Zeit berichtet hatten , die
folgenden kommissarischen Gau- und Kreisjägermeisterernannt .

Für de« Ga« Baden -Nord :
K . Gaujägermeister Oberforstrat Keller in Gerns¬

bach .
K . Kreisjägermeister : Adelsheim : Forstrat Thoma ,delsheim. Bretten : Apothekenbesitzer Dr . Michel ,Breiten . Bruchsal: Prof . Dr . G u t m a nn , Bruchsal

'
.

Buchen : Fortrat Selb n e r, Buchen . Bühl : Forstrat
Fudickar , Bühl . Ettlingen : Oberforstrat Häßler ,Ettlingen . Heidelberg: Direktor Dr . Engelmann ,Heidelberg. Karlsruhe : Kaufmann Drück , Karlsruhe ,Kaiserstraße 180 . Kehl : Forstrat Dr . Ganter , Rhein¬
bischofsheim . Mannheim : Stadtrat H offmann ,Mannheim . Mosbach : Fürst ! . Lein . Forstmeister M u ß-
bach , Mosbach . Oberkirch : Fabrikant A . Köhler ,
Oberkirch . Pforzheim : Betriebsleiter Aug . König ,Pforzheim, Kaiser-Friedrichstr. 3. Rastatt : Oberforstrat
a. D . Stephani , Baden - Baden , Sandgaffe 2. Sins¬
heim : Gutspächter A . Gebhard , Eppingen, Gut
Dammhof. Tauberbischofsheim: F . L . Forstmeister Jo¬
seph , Tauberbischofsheim. Weinheim: Prof . A. Ret -
t i g , Weinheim, Waltcr -Köhlcr- Straße 2 . Wertheim:
Forstrat Beizer v . Albertis , Wertheim. Wiesloch :
Forstrat Ihrig , Wiesloch .

Für den Gau Rade«-Süd
. K . Jägermeister Forstrat W a l l i in Schluchsee.

K . Kreisjägermeister : Donaueschingen: F . F . Ober¬
forstrat Kaiser , Donaueschingen. Emmendingen:
Forstrat Fleuchaus , Kenzingen. Engen : Amtsge¬richtsrat Treiber , Engen. Freiburg : Oberforstrat a.Dr . Killius , Freiburg . Konstanz : Forstrat Dor¬
ne r , Konstanz . Lahr : Kaufmann Fritz Meister , Lahr,Mittelweg 6. Lörrach : Karl Lindenmann , Lörrach ,Adolf-Hitler -Straße 63. Meßkirch : Rechtsanwalt G e -
h a r d , Meßkirch . Müllheim : Forstrat Schüler , Ober¬weiler . Neustadt: F . F . Oberforstrat Zwierlein ,Lenzkirch. Offcnburg : Fabrikant W . Schell jg ., Offen¬
burg . Pfullendorf : F . F . Forstrat Stark , Heiligen¬
berg. Säckingen: Forstrat Ger weck , Todtmoos . Schopf¬
heim : Forstrat H e g a r , Schopfheim . Staufen : Forst¬rat v . M e r h a r t, Sulzburg . Stockach: Forstrat Stärk ,Stockach. Ueberlingen : Forstrat Ostner , Ueberlingen.

Oeffentliche Kundgebung des Gparerbundes
In Verbindung mit seiner Landesversammlung ver¬

anstaltet der Sparerbund Württemberg - Baden e. V.
am kommenden Sonntag , 28. Oktober, vormittags 11 Uhr
im Festsaal des „Herzog Christoph " in Stuttgart , Chri¬
stophstraße 11 , eine öffentliche Kundgebung, bei der Pg.
Ministerpräsident a. D . Prof . Dr . Werner , Darmstadt,Landesführer des Sparerbundes in Hessen, über „Auf¬
gaben und Ziele des deutschen Sparerbundes im Dritten
Reich" und der Landesführer Oberschulrat Bauser,Stuttgart , über „Nationaler Spartag , Rentnerhilfegesetz,
Aufwertungshypotheken und Sparerbund " sprechenwerden-.

Oienstjubiläum
Weil a . Rh ., 28. Okt . Reichsbahnsckretär Michael Wei¬

land, der auf dem badischen Bahnhof zu Basel tätig ist,konnte in diesen Tagen auf eine 40jährige Tätigkeit im
Dienste der Deutschen Reichsbahn zurückblicken. Es
wurde ihm die vom Führer und Reichskanzler gestifteteUrkunde für langjährige treue Dienste überreicht. Der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn, Dr . Dorp¬müller , sowie der Präsident der Reichsbahndirektion
Karlsruhe schloffen sich mit Glückwunschschreiben an. Der
feierlichen Ueberreichung dieser Urkunden wohnten
zahlreiche Berusskameraden bei, die den Jubilar eben¬
falls durch ein Geschenk ehrten.

Jagdgesetzes in Baden
und Kreisjägermeister
Billingen : Oberforstrat Gayer , Billingen . Walökirch :
Fabrikdirektor Jeanmaire , Kollnau. Waldshut :
Forstrat Faist , Uehlingen. Wolfach : Wilhelm Krafft ,
Haslach .

Aenderungen bleiben Vorbehalten.
Den neuernannten Jagdbehörden fällt die Aufgabe

zu , die jagdlichen Verhältnisse entsprechend den Bestim¬
mungen des Reichsjagdgesetzes zu regeln . Daß diese
Aufgabe , die von den Jagdbehörden ehrenamtlich durch¬
geführt wird , eine sehr verantwortungsvolle ist , weiß
jeder, der mit den umwälzenden Bestimmungen des
Reichsjagdgesetzes einigermaßen vertraut ist.

Der Aufgabenkreis , der im J ^ zögesetz den
Jagdbehörden zugeteilt wird , ist außerordentlich um¬
fangreich . Neben den zur Zeit wichtigsten Aufgaben,
wie der Festsetzung von Abschlußplänen für Schalenwild
in bestimmten Jagdbezirken , der Abrundung , Zusammen¬
legung und Begradigung der Jagdgrenzen und -Bezirke,der Genehmigung der Jagdpachtverträge usw . . haben öie
Gau - und Kriegsjägermeister die besondere Pflicht, die
waiögerechte Ausübung der Jagd in ihrem Bezirk zu
überwachen und für einen gerechten Ausgleich der ver¬
schiedenen Anforderungen , wie sie besonders die Land -
und Forstwirtschaft an die Jagd stellen , zu sorgen . Ihre
wichtigste Aufgabe ist es aber weiterhin , wie das Vor¬
wort zum Reichsjagdgesetz zum Ausdruck bringt , dem
deutschen Volk Wild und Jagd als wertvol¬
les Volksgut zu erhalten und damit d i e
Liebe des Volkes zur heimatlichen Scholle
zu vertiefen und seine Lebenskraft zu stärken . Denn
hierin liegt gerade die Bedeutung des deutschen Reichs -
jagögesetzes , daß es Wild und Jagd zu einer Sache des
ganzen Volkes machen will. Jedermann hat das An¬
recht, sich an der Natur und dem edlen Wild zu erfreuen,und keinem selbstsüchtigen Schießer darf es jemals wie¬
der gelingen, durch rücksichtslose Ausrottung einzelner
Wildarten die wunderbaren Lebensgemeinschaften in
unserer Natur zu stören .

Durch die Festlegung dieser Grundsätze ist aber das
Reichsjagdgesetz an die Spitze aller bestehenden Jagdge¬
setze getreten, und mit berechtigtem Neid schauen die
Jäger anderer Länder auf dieses vorbildliche Werk . Die
ganze deutsche Jägerschaft aber, und mit ihr das deutsche
Volk , danken ihrem obersten Führer und ihrem Reichs¬
jägermeister, daß sie in rastloser Tätigkeit schon so kurze
Zeit nach der Machtergreifung die Voraussetzungen für
eine in alter Tradition verwurzeltes neues Aufblühen
oer deutschen Jagd geschaffen haben.

Oer Renchener Kirwi-Markt
u . Reuche« , 24. Okt . Am Sonntag lockte bas wunder¬

bare Herbstwetter viele Auswärtige , den altbertthmten
Renchener Kirwi - Markt zu besuchen. Der aus¬
gezeichnete „Neue" verfehlte seine Wirkung nicht, und
bald herrschte in den verschiedenen Gasthäusern echtesund richtiges K i r w i t r e i b e n. Die Jugend drehte sich
unermüdlich im Tanz und die reiferen Semester bespra¬
chen bei einem Gläschen des köstlichen Rebensaftes mit
den Freunden und Bekannten aus den verschiedenen um¬
liegenden Dörfern das Geschehen unserer Zeit , den Er¬
trag der Ernte , die Freuden und Sorgen des Bauern .

Am Montag war dann der historische Renche¬
ner Jahrmarkt . Am frühen Morgen wurde dir
Schweinemarkt eröffnet, der mit 70 Ferkeln beschickt
wurde. Der Verkauf wickelte sich flott ab und für das
Paar Ferkel wurde zwischen 22 und 32 Mark bezahlt.
Wenn der Renchener Kirwi -Markt auch viel von seiner
früheren Bedeutung verloren hat, so kommen doch die
Bauern der Umgebung aus alter Gewohnheit und An¬
hänglichkeit noch in Hellen Scharen herbei, sei es auch
nur , um einmal in Renchen bei einem guten Tropfen die
grauen Alltagssorgen zu vergeffen . — Für die Kinder be¬
deuteten natürlich Karussell und Schiffsschaukel die
Hauptanziehungspunkte und die Heranwachsende Jugend
erprobte ihr Glück und ihre Geschicklichkeit in der Schieß¬
bude und am Glücksrad.

Kleine Nachrichten
Tauberbischossheim, 23 . Okt . sDen Verletz « ngen

erlegen .) Im Juliusspital in Würzburg ist die Gattin
des dortigen Metzgermeisters Sans gestorben , die bei
einem Autounfall in der Nähe von Königshofen schwere
innere Verletzungen erlitten hatte.

Heidelsheim (bei Bruchsal) , 23. Okt . Ihr 90. Le¬
bensjahr vollendete am Mittwoch die älteste Frau
unserer Gemeinde, Frau Margarethe Metzger . Sie er¬
freut sich seltener Gesundheit.

Schriesheim bei Heidelberg, 23. Okt . fS ch a r l a ch.)
Die Scharlach - Erkrankungen haben hier derart zugenom¬
men , daß vorsichtshalber die vorübergehende Schließung
der Kleinkindcrschule angeordnet wurde.

l. Gommersdors , 23 . Okt . sGoldene Hochzeit ) .
In großer Rüstigkeit feiern am Samstag , den 27 . Okto¬
ber die Landwirtseheleute Ludwig und Marie Klohe ,
geb. Heckmann das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Ter Jubilar , der schon bald 30 Jahre in unserer Ge¬
meinde wohnt, hat sich als Gemeinderat und langjäh¬
riger Bürgermeisterstellvertreter in über 20jähriger
Tätigkeit großes Verdienst um unsere Gemeinde er¬
worben.

l. Bad Mergentheim , 25 . Okt . fVerkehrsunfall ) .
Auf dem oberen Marktplatz lief ein 2jähr . Mädchen aus
Jgersheim direkt in öie Fahrbahn eines Autos . Trotz
sofortiger Bremsversuche des Fahrers wurde es noch
erfaßt und erlitt innere Verletzungen. Außerdem stellte
der Arzt erhebliche Prellungen fest .

l. Osterburken, 25. Okt . ( Goldene Hochzeit ) . Im
Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder feierten die Ehe¬
leute Theo und Maria Katharina Dörrler , geb. Schmitt,das Fest der goldenen Hochzeit. Von den 9 Kindern
des Jubelpaars haben vier den Weltkrieg mitgemacht ,
zioei sind auf dem Felde der Ehre gebliebeni

Waldshut , 23. Okt . <B e r m i ß t.) Seit Freitag letzter
Woche wird der 33 Jahre alte Kanzleiangestellte Wil¬
helm M a d e r vermißt . Auch in seinem Heimatort Pful -
lenborf hat er sich nicht eingefunden.

Wetterbericht
Mitteleuropa ist von einem flachen Hochdruck überdeckt

während sich über dem Ostatlantik und den britischen In¬
seln ein kräftiges Tiefdruckgebiet befindet. Diese Druck¬
verteilung hat für unser Gebiet milde , südliche Winde
und zeitweise auch föhnische Witterung zur Folge. Der
vor den britischen Inseln liegende Tiefdruckkern wird sich
in nordöstlicher Richtung verlagern , er wird für die
Witterungsgestaltung unseres Gebietes keine ausschlag¬
gebende Bedeutung erlangen , da über das Island und
Mitteleuropa befindliche Hochdruckgebiet immer noch
steuern und auf die über dem Ostatlantik entstehende Stö¬
rung einwirkt. Doch wird sich immerhin später zuneh¬
mende Bewölkung und wohl auch eine leichte Abkühlung
einstellen. Nennenswerte Niederschläge sind jedoch un¬
wahrscheinlich .

Wctteraussichte« für Freitag, de« 86. Okt . : Zunächst
besonders in Hochlagen weiterhin mild und zeitweise hei¬
ter , später Bewölkungszunahme und leichte Abkühlung,
meist trocken, stellenweise Nachtfrost und Frühnebel .

Stationen Witterung
Te m peratur Nieder

schlag
mm7 Uhr höchstel tiefste

gestern |h .Nacht

Wertheim . Nebel 7 17 6
Königstuhl . . halhbededtf 8 14 8
Karlsruhe . . bewölkt 6 17 5
Baden - Baden . heiter 6 18 5
Bad Dürrheim halbbedeckt - 2 16 —2
St Blasien . . heiter 0 14 —1
Badenweiler . heiter 11 17 8
Sdiauinsland . bewölkt 9 13 8 __
Feldberg . . bewölkt 10 11 7 —

Rhei«wafferstä »de vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 228 — 1
Rheinfelden 219 — 1
Breisach 184 — 1
Kehl 237 — 2
Maxau 381 — 5
Mannheim 236 — 5
Caub 165 — 8

NationalsozialistischeBilderwerke
Horst Weffel
im Bild

Sein Lebensweg

Herausgegeben von seiner
Schwester Zngeborg .

Mit über 140 Silbern
Kartoniert RM . 2.83

Blättert die Reihen dieser Bildseiten durch und stählt den eigenenMut nnd den Stolz ans unsere herrliche Bewegung an dem Bor¬
bilde , das Horst Wessel, der pllichtgetteue Siurmführer und
Schöpfer unseres nationalen Weiheliedes, der früh vollendete
Held, euch gegeben hat . O . R. A.

Aus Adolf Hitlers
Heimat

Don Albert Reich
und O. R. Achenbach

Mit über « 0 Silbern

Kartoniert RM . 2.88

Wort und Bild find hier zu einem einheitlichen Ganze« ver¬
bunden. Man fieht die deutsche Landschaft in der Ostmark, in
der Hitler feine Jugend verbrachte, im Bilde vorüberziehen
und lernt die Bewohner kennen , die seit Jahrhunderten im
BotkStum, 65ef : ichte und Geschlecht deutsch find . Dem Buch
ist eine Stammtafel Hitler- beigegeben, die bis 1672 zurück-
reicht» (Blätter für Bücherfreundes

Dietrich Eckart
Ein deutscher Dichter

und der Dorkämpfer der
völkischen Äewegung

Don Albert Reich
Mit über 2<X> Silbern

Kartoniert RM . 2.88

Hundcrtlausende von Volksgenossen können dielen Name«, ad«
wissen nicht mehr von ihm , ais dass er irgendwie mit der Frei-
heitSöcwegung »usammendiingt. Und doch war Diclrnh Eckart
der « sie, d« nach dem Zusammenbruch am 9. November 1918
den Novemderverbrcchernund ihrer Mente mutvoll enkgegentrat

' MUMM 1918
9 M9 .9ioMttl923

Die Entstehung der
R. G . D . A . p.

Don Albert Reich
fylr& S Mit über 200 Silbern »

Kartoniert 0R2H. 3.50

In knapper und spannender Raffung zieht daS unerhörte, schon
geschichtlicheGeschehen an unseren Augen vorbei. DaS erste Er¬
scheinen AdolfHiilerS,die Saalfchlachr im HofbräuhauS, der Tckh
von Koburg, derTeurfche Dag von Nürnberg, die Kämpfe gegen
Marxisten. Bolschewisten , gegen daS versagendeBürgertum . daS
Spiel Kahr-Losiow -Seisier, die Zertrümmerung der Bewegung,
der Führer vor dem BolkSgericht, da» alles ruft uns daS Buch m
die Erinnerung zurück, gestützt auf unantastbare Zettdokumente

Zu beziehen im Führer -Verlag G . m . b. H „ Abtlg . Buchhandlung . Karlsruhe . Kaiserstrasse 133
Führer -Verlag G . m . b . H ., Geschäftsstelle Offenburg i. B . , Hauptstrasse 82
Führer -Verlag G . m . b . H ., Geschäftsstelle Baden - Baden am Leopoldsplatz

KONDITOREI UND KAFFEE
Friedr. Nagel
Waldstraße 41*45 (Edce Kaiserstr.)

Empfiehlt größte Auswahl in ff . Torten
Kuchen — Törtchen und Teegebäcken
Schöne Raume im l . u. 2 . Stock. Tel . 699

Zu vermieten
1 Zim . li .KMe
a . berufst . Vers . sof .
zu verm. Angeb . u .«711 an d . Führer .

Herrschaftliche
ZZimmer-

mit reicht . Zubeh . ,
Hirschstroße 180» 3 .
Stock , sof . zu ver.
mieten. Baugeschäft

Wilhelm Stöber .
Rüppurrerstraße 18.
Telef . 87 . (61031 )

Mietgesuche
Lrrrrs Zimmer

m. Bodden , u . Heiz,
v . ruh . Miet . mögl .
Neubau , sof . od . sp .
gesucht. Ang . u . Nr .
870«, an d . Führer .

1-2 3 .-WM .
m . Südje , pktl .gahs .,
sof. ob . 1. Nov. 34
gesucht. Angeb . u .
3705 an b. Führer .

Ja . Ehepaar fuchs
2Z .-Wolinunll
Angebole unt . 3713
an den Führer .
Aelt . Ehep . s. schöne
3Z .-Wohlllllin
m . s. Zub ., auf sof .
vd . 1. Nov. Ostst.
bcvorz . Zuschr. u .
01842 an d . Führer .

Schöne
3 Ztmm .-Wohnung
v . sg . Ehep . a . 1 .
11 .1. miet . gef. Ang .
u . 8702 a .£>. Führer .

Tafel -Bestecke
direkt an Private,lOOgr . Silberauf -
lage 36 teillsre Garnitur 36059

Hk . 45 .-
Langjährige schriftliche Garantie .
Katenzahlung . Katalog kostenlos .
E scnmidtnais , rlTJrJ3
Oliene steilen

(besucht nach Bad .»
Baden auf 1. Nov.
tüchtigesAlleinmiWen
d. selbst, kochen kann
f. kl. .haush .,2 Pers .
Ang . u . 6946 a .stütz -
rer -PerlagB .-Baden .

Ehrlicher u . selb¬
ständiger

Knecht
gesucht. ( 7032)

Fr . Lav . Roth .
Bürgermeister ,

Durbach .

Lest den Führer

Ehrliches , fleißiges

MSbAil
z. Milch austragen
für sofort gesucht.
Uhlandftr . Nr . 35,im Laden . ( 8708)

Halbtags -
Mädchen

sofort gesncht. Dor>
zustellen v . 8— 1 11.

Tr . SpIetz ,
Rüppurr ,

Anerftr . 13 . (02000
Jüngeres , fleißiges

läddlra
( 17—20 I . ) z. 1 .
Nov. bet gut . Lohn
gesucht. Ang . u . Nr .
61843 a . d . Führer .

Stellengesuche
Mädchen mit guten
Heugn ., s. Stelle a .

oderHaushälterin
Ang . u . 7634 a .stütz -
rer -Berl . Offenburg

Zu verkaufen
Damenrad

zu verkaufen . 8701
stollhstr . 23 . III , l .
Mod . Kinderwagen .
Klappstühle . zu ver¬
kaufen . Lachnerstr .
Rr . 18 , Pt ., rechts .

(8718 )

Eine preiswerte

Schreib¬
maschine

gebraucht , zu ver¬
kaufen. Angeb . u .
Nr . 8725 an den
Führer .

2 Piano
wenia gebraucht , in
schwarz u,Nus,bannt ,
W d fabelhaft bil¬
ligen Breis von
RM . 200 .— und

RM . 350 .— .
Chr. Stöhr ,

Pianofabrik ,
Nittersti 'afie Nr . 36

Kohlen', OasbacK-
Herde

Kohlenherde von
CB Mark 8
09 an L
Alt . Herd w . i . Zah¬
lung gen . Garant , f .
brennen u . backen .

G . Dürr. S 1«

I Gute Qualität
I SchöneModelle

Niedr . Preife
f finden Sie bei

Gondorf
Erbprinzen¬
straße 2 4
neb . Pinnohaus I
Schweisgut und !
Karl - Friedrich -fStraße Nr . 28, [
( Friedrichshot ) .|
Ehestands -

belhlife

Neue Fischmarinaden os
r 75^

Lebendfrische Blaufelehen , Bodensee - Lachsforellen . Cabllau ,Schellfische , Cabllau *Filet , Goldbarsch - Filet , Rotzungen , See -
Zungen , Heilbutt , Silberlachs , Ma !| 6Slll6t St. 18 #

Lebende u . ge¬
kochte Hummern u . Langusten
Süß -Bücklinge pm . 38 *
Sprotten , Flundern , Ger . Schellfische
Locken , Schleibücklinge , Aal , Lachs

IftJ ?
. . Dose von IVan

Junge maimannenqij
Pfund OU

Hasen-sv .iW1 .00
Reh - u . Hasenragout Pfd. 60
RehrUcken , Keule und Blatt

mein «alles Büttelbietet Ihnen reich -
liche Abwechslung zum Abendhrot

Neue OdsI - und ( iemiise - Kouservezi
Das führende Haus für
Lebensmittel aller ArtHANS KISSEL

Kaufgesuche

MW -Arnil.
Sofa u . Sessel, geg.bar zu kaufen ges .
Ang . m . näh . Ang .
u . 871t) a .d . Führer .

nivmiser Fraulein
gewandt im Verkehr mit der Kundschaft ,
für ein

meiB- iuoii-KurzwarengeschBlt
zur Bedienung der Kasse gesucht .
Angebote and Zeugnisabschriften unter
Nr . 61706 an den Führer -Verlag .

Abonniert
den Mrer

Kapitalien

308 lütt
von Festangestelltem
gegen gute Sicher¬
heit und pünktliche
Rückzahlung v. 30 M
monatlich nebst Hin¬
auf sofort gesucht .
Huschr u . Nr . 61525
an d. Führer erbet.

Enischuidungsverfrhge
Schulden , Konvertierungen , Umwandlung
kurzfristiger Schulden in langfristige Til -
gungSdarlehcn . stinanzierungskredite , Hy¬
pothekenablösungen. Gläubigerverhand -
lungen und Abschluß von Stillhaltever -
trägen durch uns . Keine Bausparkassen-
geschäfte . Kostenlose Beratung .

Vrandenburgischc Darlehnskaffe
f. Sachwerte u . Hypotheken, G .m .b.H.
Generalagentur Karlsruhe ,

Kriegsstraße 170, Hth. . links.
LI Reichsgcsetz als Hwecksparunterireh-
men der Staatsaufsicht unterstellt 6 0.i9

Kraniahrzeuge.An- unn vernaui

Touren »
6eitenmagen

nt . Windschutz- u .
Spanndecke bill .z .vk.
E . u . W . (fiilhler,

Waldstratze 40c .
( 8716 )

Eilisam.-Siills

Immobilien
Größerem Vorort

von Karlsruheneues
Anwesen

mit gutem
Leliensmttel -

K>ei(1init
unt . flünft. Beding ,
sof . m . einifl .HXXUr
Anö. zn verl . Ang .
u. 8719 a .d . Führer .

in Rüppurr , 5 8 .,
Bad , grotz . Karten ,
bei 8000 M Anzahl .
,1« verkausrn . An¬
gebote u . Nr . 8014
an den Führer .

Tiermarkt
1 Paar echte

Franz .-Sajen
m . 6 F » »g. zu vlf .
(ssust.-Spechtstr . 5,7 ,

( 8723 )

verdreilel
liniere letiuna '

. Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer liefert

C o u ch
gegen Malerarbeit /
Angeb . unter Nr .
6 -017 an d . Führer .

Die nationale
Erhebnng 1933
Ein Medenkbuch ,das in die Hand

jedes Deutschen ge¬
hört . In 130 Bild -
dokumenten mit
lest die historischen
Augenblicke deS er¬
wachten Deutschland

festgehalten .
.Führer -Bertag

V!.m .b .H . ,Abt .Buch -
handlg ., Karlsruhe ,

Kaiserstraße 133,
Führer -Berlaq

G .m .d.H . ,« >,schästS .
stelle Ofsenburg ,

Hauptstr . 82 , Füh -
rer -Lerlagtss .m .d.H .,
MeschSftSNelle Bad .-
Baden , LeopoldSpl.

Mein lieber Mann , unser (ruler Vater ,
Schwiegervater , Schwager und Großvater

Valentin Joram an
Privatier

ist gestern Nacht , im Alter von 73 Jahren , ohne
vorherige Krankheit , still u . friedl . entschlafen .

K’HE -GRÜNWINK EL, den 25 . Okt . 1834 .
Dis trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag nachm .
4 Uhr vom Trauerhause , Gerberstraße 18 in
Grünwinkel statt . 8717



AUS MULSEMHE

Ein Karlsruher entdeckt die Aitutus
Erfolgreiche Forscherarbeit im dunklen Erdteil — Neue Expedition zur Goldküste in den nächsten Wochen

Peter Cornelius
Zur heutige« Aufführung des „Barbier vou Bagdad*

im Staatstheater

Vor 80 Jahren , am 28. Oktober 1874 , abends 18 Uhr,
verschied Peter Cornelius . Ein einfacher Stein aus dem
Mainzer Friedhof, geschmückt mit dem Knollschen Relief,
bezeichnet seine letzte Ruhestatt. Wie er einst ahnungslos
gesungen , so hatte es sich erfüllt :

„Ich war ein Hauch, ich war ein Ton,
Von Lust und Schmerz durchdrungen.
Nun ist es still, nun bin ich schon
Verklungen."

Peter Cornelius war keine jener gewaltigen, titanen -
Haft angelegten Künstlernaturen , die, von einem großen
Gedanken öurchglüht , im Feuer des Bekehrungseifers
ausziehen gegen eine Welt von Feinden und Wider¬
sachern und. r- ach errungenem Siege , Könige des Geistes ,
im Triumph durch die Jahrhunderte einherziehen — wie
Richard Wagner : er war kein glänzender Virtuose und
vielgewandter Weltmann wie Franz Liszt, vor dessen
Taten sich eine Mitwelt in Bewunderung neigte: das
Monumentale , das Glänzende lag seinem Wesen fern :
Gemütstiefe , Innigkeit , Herzlichkeit , Schlichtheit , Rein¬
heit sind Merkmale seiner Persönlichkeit und seiner
Kunst . Er war ein Kleiumeister, aber er war im Klei¬
nen groß, und wenn andern Großen unsere mit ehr¬
furchtsvoller Scheu gemischte Bewunderung zuteil wird,
so ist ihm eines sicher : unsere Liebe.

Ein Märchenland, fern von allem geräuschvollen Ge¬
triebe der hastenden Welt, ist es , in das uns Cornelius
als in sein Eigen einführt . Dort sprießt und glüht , singt
und jubiliert es in einer romantischen Welt.

Ein Wink mit seinem Zauberstabe, da tauchen als
Fata Morgana Bagdads Minaretts auf . „Allah ist groß ,
und Mohammed ist sein Prophet " rufen die Muezzin : es
eilen die Gläubigen zum Gebet , lind ein Wink mit dem
Zauberstabe, da versinken Bagdads strahlende Türme ,
wilder Schlachtruf dringt an unser Ohr : fliehende Mau¬
ren stürmen auf edlen Rossen daher. „Heil Cid Cam -
peador" tönt es gewaltig brausend aus tausend Kehlen
über Kastillicns Ebene. Und wieder ein Wink mit dem
Zauberstab : da berühren heimatliche Laute unser Ohr :
an den lieblichen Gestaden des grünen Rheines sind wir
im goldenen Mainz , der Heimat des Dichter -Komponi¬
sten, und begeistert tönt sein Lied zum Lobe vom Wein,
Weib und Gesang . Da wird der ernste Seher zum fröh¬
lichen Plauderer , munter erzählt er manchen Scherz ,
sprudelnd von Uebermut spricht er in viclverschlungenen
Reimen, die er wie zum Spiel immer kunstvoller häuft.
Freundlich entläßt er uns schließlich, gern bereit, uns
wieder in seinem Reich zu bewirten, wo lautere Gastlich¬
keit herrscht.

Es ist ein schöner Gedanke des Badischen Staatsthea¬
ters , gerade am Todestage des Meisters , den Toten mit
der Ausführung seines unvergänglichen Werkes „Der
Barbier von Bagdad" am heutigen Abend zu ehren und
es will uns ohnedies als ein wundersames Zeichen er¬
scheinen, daß um dieselbe Zeit , wo die letzten Töne des
Werkes verrauschen und verklingen, auch das Leben un¬
seres großen Meisters „von Lust und Schmerz durch¬
drungen" vor genau 68 Jahren ausklang.

Gemesterbeginn am Bad . Staatstechnikum
Zum 113 . Male seit Bestehen hat das Bad . Staatstech¬nikum Karlsruhe zum Semesterbeginn seine Pforten ge¬

öffnet . 391 Studierende sind im Winter -Halbjahr einge¬
schrieben, davon entfallen auf die einzelnen Fakultäten :
Maschinenbau 67, Elektrotechnik 66, Hochbau 148, Tiefbau
und Vermeffungstechnik 118 . Von ganz Deutschland sind
wieder junge Techniker zusammengekommen , um auf
dem Staatstechnikum zu studieren, welches sich im Laufe
der Jahre einen hervorragenden Ruf als Bildungsstätte
erworben hat. Als Neuerung ist dieses Studienhalbjahr
zu verzeichnen , daß für die unteren Semester eine be¬
stimmte Beteiligung am Sportbetrieb ver¬
langt wird . Zu diesem Zwecke steht das Hochschulstadion,
ein Hallenbad und eine Turnhalle zur Verfügung.

Im Saal des Restaurant „Friedrichshof" fand vor
kurzem ein Einftthrungsabend für die neueingeschrie¬
benen Studierenden — etwa 128 an der Zahl — statt , bei
welcher Gelegenheit der Leiter der Anstalt, Direktor Dr.
insr. Krauth und Studentenführer Moser sprachen.
l)r . ing . Krauth führte u . a . aus : In heutiger Zeit , die
ihr Gepräge voll und ganz von der Technik erhält , sollte
der Techniker und Ingenieur an die ihm gebührendefüh¬
rende Stelle in der Volksgemeinschaft gestellt werden.
Um dies zu erreichen , muß besonders der Student in
jeder Beziehung an sich arbeiten , seine Pflichten erfüllen ,
um später seinen Mann ganz stehen zu können . An¬
schließend sprach Studentenführer Moser über die Rechte
und Pflichten des heutigen Studenten . Seine intereffan-
ten Ausführungen schloß er mit der Ermahnung an die
jungen Kameraden, sich cinzufiigcn in die Gemeinschaft .
Die Zeit , wo jeder Eigenbrödclei treibt , ohne sich um das
Wohl der Gesamtheit zu kümmern, muß der Vergangen¬
heit angehören.

Die Studentenführung setzt sich im Winter -
Semester 1934/35 wie folgt zusammen :

Führer der Studentenschaft und des Nationalsoziali¬
stischen Studentenbundes : cand . ing . Friedrich Moser :
Stellvertretender Studentenführer und Geschäftsfüh¬
rung : cand . arck . Hans Murenwald : Stabsleiter :
cand . ing. Günther Klotz : Amt für politische Erziehung :
cand. ing . Friedrich Moser ; Amt für Preffe und Pro¬
paganda : cand . ing . Günther Klotz : Amt für Leibes¬
übungen : sind. ing. Max Albert : Amt für Wirtschafts¬
fragen : Abt . Studentendienst : cand . arck . Hans Mu¬
re n w a l d : Stud . Krankenkasse : cand . ing . Jakob Sing -
h o f : Bücherei: sind. ei . Heinz Rixecker .

Hausfrauen der Südstadt
Am 26. und 27 . Oktober werden die Stoffabsälle , so¬

wie ausgctrageue Wäsche und Kleidungsstücke dnrch
Polizei und Technische Rothilse abgeholt.

Wiuterhilsswerk 1984/35 .

Dem Afrikaforschertum haftet seit Nachtigall, Witz¬
mann und anderen der Nimbus des abenteuerbestehen¬
den , großwildjagenden Finders unbekannter Völker¬
stämme an. Seit einigen Jahren scheint nunmehr diese
Epoche der Erderforschung durch eine neue abgelöst zu
werden, die nicht mehr horizontal die reine Auffindung
neuen Landes oder neuer Völker zum Ziele hat, son¬
dern vertikal das einmal aufgefundene auf Art und
Wert untersucht : Leo Frobenius ist in Deutschland
und wohl auch auf der ganzen übrigen Welt der be¬
kannteste Vertreter dieser neuen Forschergeneration. Es
konnte natürlich nicht ausbleiben , daß das große Vor¬
bild unter den jungen Geologen, Ethnologen und so
weiter Nachahmung fand . Zu denen , die auf den Spu¬
ren Frobenius ' wandeln , gehört auch der junge Karls¬
ruher Wissenschaftler Dr . Hans Himmel¬
heber , der trotz seiner Jugend doch schon einen recht
beachtlichen Namen hat und sich der regsten Anteilnahme
seines Vorbildes erfreuen kann.

*

Der jetzt erst 26-jährige hat bereits vor zwei Jahren
eine Expedition unternommen . Sie führte ihn in das
Gebiet der E l f e n b e i n k ü st e , jenes Küstenstückes, das
von dem Negerstaat Liberia auf der einen und dem ehe¬
maligen deutschen Togo auf der andern Seite begrenzt
wird und unter französischer Herrschaft steht. Der Zweck
war die Sammlung von Material für eine Doktorarbeit
über die primitiven Negerkünstler, deren ausdrucksvolle
Kunstwerke gerade damals das Augenmerk der allge¬
meinen Kunstwelt auf sich lenkten. Bei dieser Arbeit
gelang dem jungen Forscher das was sich oft alte erfah¬
rene Männer ihr ganzes Leben lang vergeblich erseh¬
nen : er stöberte einen verborgenen lebenden
afrikanischen Volks stamm auf, der im Gegen¬
satz zu den ihn umgebenden Völkern eine verhältnis -

Ein Gespräch mit dem jungen Karlsruher Forscher
mäßig hohe Kultur aufzuweisen hatte. Mit reicher
Ausbeute kehrte Himmelheber heim : daS
Prachtstück seiner Belege für die Kultur dieses Stam¬
mes bildete ein zurzeit in Frankfurt a . M . ausgestellter
Goldschatz , der aus 18 Stücken mit schwerem Gold¬
blech beschlagener Figuren und Gegenständen besteht.
Der junge Forscher , der sich, wie er immer wieder be¬
tont, der regsten Unterstützung der fran¬
zösischen Behörden zu erfreuen hatte, errang sich
mit dieser Auffindung des unbekannten Stammes der
Aitutu und seiner Kultur die Anerkennung von Fro¬
benius , dem er sich in seiner wissenschaftlichen Arbeit
um der Sache willen vollkommen unterordnet . Nun
waren ihm die Wege geebnet .

Der vollkommenen wissenschaftlichen Ausschöpfung
seiner Entdeckung widmet Himmelhcbcr nun seine
zw eite Expedition . Die Mittel dazu flössen ihm
aus Spenden namhafter ausländischer Wissenschaftler
und Gelehrter zu . Aber auch die Bewohner unserer
Stadt ließen ihm Unterstützung angcdeihen, vor allem
die Karlsruher Geschäftswelt — in dankenswerter Weise
betätigten sich hier die Firmen Wolfs & Sohn , Riempp,
Hammer 8- Helbling, Koffenfabrik E . Müller und
Sporthaus Freundlieb , in dem sie zur Ausrüstung bei¬
steuerten. Die Reise beginnt nun am 18. No¬
vember und wird bis gegen Ende Mai nächsten Jah¬
res dauern . Himmelhebcr war der erste Deut¬
sche , der in jener französischen Kolonie
reisen durfte . Zusammen mit seinem Assistenten
Dr . Martin L i p p m a n n wird er nun dort mühevollste
Kleinarbeit verrichten, um Bausteinchen auf Bausteinchen
zusammenzu-tragen , aus dem sich dann das Bild dieses
Volksstammes ergeben wird.

*

Sehr interessant weiß Dr . Himmelheber von seinen
Erfahrungen auf der ersten Reise zu plaudern . Be¬
merkenswert ist vor allem die Deutung , die der For¬
scher den materiellen Ergebnissen dieser Reise gibt. Sei¬
ner Ansicht nach handelt cs sich bei diesen Menschen
um einen versprengten Splitter der aus ihren Kämpfen
mit den Engländern bekannten, hochkultivierten Aschan-
tis . Es besteht auch eine Legende über die Abtrennung
des Stammes , wonach bei einem Streit dieser , verfolgt
von den übrigen , ausgezogen sein soll und nach glück¬
licher Überquerung eines sehr reißenden Trennungs¬
flusses , sich unter den viel tiefer stehenden dort ansässigen
Kannibalen niedergelassen hat . Die dortigen Stämme
sind zum Teil erst nach dem . Kriege befriedet worden.
Mit der ansässigen Bevölkerung trat oftmals Vermi¬
schung ein : es ist aber interessant zu erfahren , daß die
Mischlinge verachtet und gemieden werden.

Ziel und Zweck der Expedition
ist nun neben der wissenschaftlichen Tiefcnarbeit eine
mehr literarische Ausbeutung des Vorhandenen . Dr .
Himmelheber beabsichtigt zum Beispiel ein Buch
zu schreiben, über die grundsätzlich andersgeartete Le¬
benshaltung jener Völker im Vergleich zu der unsrigen.
Dies Werk soll dann mehr populär -wissenschaftlichen,
lebendigen Charakter haben. Nebenher sollen Neger¬
märchen gesammelt werden, enger begrenzte Themen be¬
handelt werden.

*

Wenn der junge Karlsruher Forscher am 18. No¬
vember auf einem Woermanndampfer seine zweite Ex¬
pedition beginnt, so kann er sicher sein , daß ihn die be¬
sten Wünsche der gesamten Einwohnerschaft seiner Va¬
terstadt begleiten. Denn die Arbeit, die er da leistet ,
wird im Erfolg unvergänglichen Wert haben. S —»

Wie wird die Bürgersteuer errechnet ?
Beschlüsse über die Bürgersteuer sind sofort zu fasten

Di« Neuregelung der Bürgersteuer hat in manchen
Kreisen zu Mißverständnissen geführt. Am meisten scheint
darüber Unklarheit zu herrschen , wie die Bürgersteuer
erhoben wird , bzw . welche Einkommensgrundlagen zu
ihrer Berechnung herangezogen werden. Der Reichs¬
finanzminister hat deshalb, um allen Jrrtümern vorzu-
bcugen , einen neuen Erlaß herausgegeben, in dem grund¬
sätzlich das Einkommen des Kalenderjahres 1933 oder der
in diesem Jahr endende Steuerabschnitt als maßgebend
bezeichnet wird. Sollte der genannte Steuerabschnitt
keine vollen zwölf Monate umfassen , dann ist in diesen
Fällen das Einkommen auf ein Jahresergebnis umzu¬
rechnen .

Die Steuerkarten für das Jahr 1935 enthalten also
für die Bürgersteuer jenen Betrag , der nach dem Kesamt-
arbeitslohn des Jahres 1933 bestimmt wurde. Alle übri¬
gen Nebeneinnahmen — selbst wenn diese auch zur Ein¬
kommensteuer herangezogen werben — fallen bei dieser
Berechnung weg , unter der Voraussetzung, daß sie 388
Reichsmark nicht übersteigen. Sind die sonstigen Ein¬
künfte höher als die hier festgesetzte Mindestgrenze, dann
wird die Bürgersteuer durch einen Unterschiedsbetrag,
der durch zusätzlichen Bescheid erhoben wird, erhöht.

Tatsächlich wurden aber im Jahre 1933 eine große
Zahl von Arbeitnehmern von der Einkommensteuer oder

Lohnsteuer nicht erfaßt. Für ihre Steuerkarte 1935 ist
für die Bürgersteuer der niedrigste Reichssatz anzufor¬
dern, wobei die Kinderermäßigung Berücksichtigung fin¬
den muß. Die Einbehaltung ist im Falle der Bürger¬
steuererhebung von der Arbeitslohnhöhe des Jahres
1935 abhängig. Bleibt der Arbeitslohn bei der am Fäl¬
ligkeitstermin der Bürgersteuer sofort folgenden Lohn¬
zahlung innerhalb der allgemeinen Freigrenze , so darf
der Arbeitgeber die auf der Steuerkarte angesetzte Vür -
gersteuer nicht einbehalten.

Die Erhebung der Bürgerstener
muß von den Gemeinden schon in kürzester Frist festge¬
legt werden. Der Retchsfinanzminister hat als äußer¬
sten Termin für die entsprechenden rechtskräftigen Be¬
schlüffe den 31. Oktober 1934 anberaumt , da die Steuer¬
karten bis zum 1 . Dezember in den Händen der Steuer¬
pflichtigen sein müssen . Diese Beschleunigung ist des¬
halb erforderlich, da auch die Bearbeitung der von den
Arbeitnehmern zu erwartenden Anträge , die die Berück¬
sichtigung erhöhter Werbungskosten und von Sonder¬
ausgaben bezwecken, einen erheblichen Zeitaufwand be¬
dingen.

Bekanntlich werden die Gemeinden durch die Berück¬
sichtigung des Familienstandes des Steuerpflichtigen ge -

Oer Kampf um das eigene Ich
Von Sybille Schmitz

Sybille Schmitz trifft beute in Karlsruhe ein und fpielt
«in« Hauptrolle in dem KUm . Abschiedswalzer" , der jetzt im
Pali läuft .

So seltsam es klingen mag : es gibt auch eine Tragik
des Erfolges , nämlich diese, daß man verurteilt ist , den
gleichen Menschentyp immer wieder und wieder zu spie¬
len, nur weil man ihn einmal wirkungsvoll dargestellt
hat. So ist es auch mir ergangen. Mein erster Film
„F . P . 1 antwortet nicht" : als sportliche Frau wurde ich
herausgestellt, und sportliche Frau sollte ich auch in Zu¬
kunft bleiben. Wie aber hätte ich daran Genüge finden,
wie hätte mich das befriedigen können ? So reizvoll
sportliches Leben , Tun und Treiben auch immer ist —
man sehnt sich doch nach anderem, weil man als Künst¬
lerin doch nicht immer nur eine Seite seines Wesens
offenbaren will.

Einen Wechsel in meiner filmischen Laufbahn brachte
mir dann „Musik im Blut " . Ich liebe die Musik und
huldige dem Violinspicl mit Leidenschaft, wann immer
sich mir dazu die Gelegenheit bietet. Also , das war schon
ein Fortschritt ! Doch bin ich schließlich auch Frau , Frau
mit Herz, und eine Rolle dieser Art war meine große
Sehnsucht . Denn ich sehe den Sinn der Schauspielkunst in
immer neuer Wandlung , weil nur diese den Weg frei¬
macht zum wahren Ich des Künstlers , das nach immer
neuer Offenbarung der Vielheit seines Wesens verlangt .

Aufruf!
Wir rufen die gesamte Karlsruher Bevölkerung zur Maffen -Teiluahme am

2 . RG -Großflugiag
am Sonntag nachmittag halb 3 Uhr ans.

Die Ortsgruppenleiter der NSDAP und die Bürgermeister der Landgemeinden haben sich mit allen ihnen
zur Berfüguug stehenden Mitteln für de « Massenbesuch der Veranstaltung einznsetzc».

Der niedrig gehaltene Eintrittspreis sim Vorverkauf 39 und 79 Pfg.j ermöglicht jedem Volksgenosse« und
jeder Bolksgeuossin den Besuch.

Die Straßenbahn fährt mit 3 Eiusatzlinie » im 2 Miuuteuverkehr

HeN Hitler!
Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe :

Der Kreisleiter.

wisse Ausfälle erleiden. Wie der Reichsfinanzminister er¬
klärt , wird aber das Reich den Ländern einen beträcht¬
lichen Teil des verringerten Steueraufkommens ersetzen.
Nur in ganz besonderen Ausnahmefällen darf die Bür -
gerstcuer wegen dieser Ausfälle erhöht werden. Eine Ge¬
währung von Wohlfahrtshilfe von seiten des Reiches an
die Gemeinden ist aber nach wie vor davon abhängig, daß
die Bürgersteuer der Gemeind«» nicht unter 580 v . H.
der Reichssätze liegt.

Durch diesen Erlaß ist die Art und der Umfang der
Erhebung der Bürgersteuer in eindeutiger Weise sestge -
legt, so daß auf keiner Seite mehr Mißverständnisseoder
Unklarheiten möglich sind .

Die einzelnen Gemeinden werden sich in den nächsten
Tagen über die Höhe der zu erhebenden Bürger¬
steuer schlüssig werden müssen, denn der Rcichsfinanz-
minister stellt, wie die „Wandelhalle" berichtet , in einem
Runderlaß fest, daß die erforderlichen Beschlüsse über die
Erhebung der Bürgersteuer für das Kalenderjahr 1935
auf alle Fälle bis zum 31 . Oktober d . I . rcchtswirksam
gefaßt werden müssen. Denn unter allen Umständen
müssen die Steuerkarten rechtzeitig , d . h . bis zum 1 . De¬
zember d . I . ausgeschrieben und den Steuerpflichtigen
zugcstellt sein , da sonst die Zeit für die Erledigung der
Anträge der Arbeitnehmer auf Berücksichtigung erhöhter
Werbungskosten und Sonderausgaben nicht ausrcicht.
Der Rcichfinanzminister bittet daher die Regierungen
der Länder dringend, die Gemeinden anzuhalten , die er¬
forderlichen Beschlüsse sofort zu fassen. Der Minister
weist darauf hin, daß das Aufkommen an Bürgersteuer
naturgemäß dadurch beeinflußt wird , daß der Familien¬
stand in gewissem Umfang berücksichtigt wird . Einen
wesentlichen Teil der dadurch entstehenden Ausfälle er¬
halten aber die Länder vom Reich vergütet . Eine Er¬
höhung der Bürgersteuersütze lediglidi deswegen , weil
für den Ausfall infolge der Berttcksiditigung des Fami¬
lienstandes Abhilfe geschaffen werden solle, dürfe nur in
Ausnahmcfällen zugelassen werden. Die Gewährung
einer Wohlfahrtshilfe des Reickis an die Gemeinden
werde wie bisher davon abhängig gemacht werden, daß
die Bürgersteuer der Gemeinde 588 v . H. der Reichssätze
erreiche .

£!bROSSFLUGTAG !
Sonntag 2Ö.Okt1034 £ 3 Uhr]
auf dem Flugplatz Karlsruhe . ?
Eintritt : RM-.50, 1.- , im Vororte. RM-.30,-.M
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Kurze Giadinachrichten
Badisches Staatstheater . Heute Freitag , 20 Uhr, fin¬

det Mm 60. Todestag von Peter Cornelius eine Fest¬
vorstellung der Oper „Der Barbier von Bag¬dad " statt. — Samstag , 19.30 Uhr wird Kolbenheyers
„Gregor und Heinrich " in der Besetzung der Ur¬
aufführung wiederholt. Die Uraufführung dieses gewal¬
tigen Dramas am Badischen Staatstheater gestaltete sich
zu einem tiefen Erlebnis für alle Besucher .

*

Billige Hcrbstsahrt ins Albtal . Die Albtalbahn läßt
am kommenden Sonntag , den 28. Oktober, 2 Verwal -
tungs -Sonderzüge von Karlsruhe nach Herrenalb ver¬
kehren. Der Fahrpreis beträgt für Hin- und Rückfahrt
1 RM . Abfahrt in Karlsruhe um 8L0 und 9 .00 Uhr , in
Ettlingen ab 8.84 und 9 .28 Uhr. Nach Ankunft in Her¬renalb gemeinsame Wanderungen in das Gaistal , nachder Plotzsäge , Tcufclsmühle usw . Führer stellt der
Schwarzwaldvcrein.

*
Kollmar Längin, der bekannte, aus Karlsruhe

stammende Münchner Cellist und Gambist spielte in einer
Festausführung im Ansbacher Markgrafcnschloß das
Cello -Konzert von Josef Haydn mit großem Erfolg.
Der Künstler bringt am kommenden Sonntag , 28. Okto¬
ber um 19 Uhr im Rcichssender München ein von ihm
selbst bearbeitetes Gambenkonzert von Carl Stamitz zur
ersten Funkausführung .

*

Im Resi läuft ab heute ein Grotesklustspiel der „Eu¬
ropa" „Scherben bringen Glück". Bekannte Darsteller

wirken mit : Stanley , Lupino und Thelma Todd .
Im Beiprogramm läuft : „Sonderlinge im Tierreich",
„Wochenende" und „Ufa -Tonwoche " . Der großen Nach¬
frage nach dem bereits in 4 Nachtvorstellungen aufgesühr-ten exotischen Films „Luana" wegen , hat sich die Direk¬
tion entschlossen, denselben nochmals am Freitag und
Samstag abends 10.45 Uhr zu zeigen .

*
Der Gloria -Palast am Rondellplatz zeigt ab Freitagden Film : „Der Vetter aus Dingsda " nach der

gleichnamigen , weltbekannten Operette . Lizzi Holzschuh,die beim Filmpublikum schnell zu großer Beliebtheit ge¬langte Wiener Operettensüngerin , spielt mit der reizen¬den Lien Deyers zusammen die Hauptrolle . — Im Bei¬
programm läuft ein interessanter Kulturfilm : „Geheim¬nisvolles Birma " fEine Filmreise in unbekanntes Land )und die „Fox tönende Wochenschau".

*

Zusammenstoß. Gestern abend , etwa Vi5 Uhr, stießein Radfahrer , der die Rastatterstraße zu einer Fahrt
nach Rüppurr benützen wollte , am Kreuzungspunkt der
beiden Bahnunterführungen hinter der Tankstelle am
Lauterseebuckel mit einem Personenwagen zusammen.Der Radfahrer trug neben Hautabschürfungen schwere
Kopfverletzungen davon, die seine Ueberführung in das
städtische Krankenhaus notwendig machten . Das Perso¬nenauto wurde sofort von der Polizei gestellt und die
Spuren zur späteren Feststellung der Schuld abge¬nommen.

Mitteilungen der Reichspost
Einstellung von Anwärtern für de« gehobenen mittleren

Beamtendieust bei der Deutsche« Reichspost
Die Deutsche Reichspost stellt z . Zt . wieder eine ge¬

ringe Anzahl von Anwärtern für den gehobenen mitt¬
leren P o st f a ch d i e n st (Postsupernumerare ) ein . Fürdie Annahme kommen Bewerber arischer Abstammungin Frage , die die Reifeprüfung bestanden haben. Be¬
werber , die sich vor dem 30. Januar 1983 um die natio¬
nalsozialistische Volkserhebung außergewöhnlich betätigt
haben, werden — ihre Eignung vorausgesetzt — bevor¬
zugt. Bei den übrigen Bewerbern wird besonderer Wert
darauf gelegt , daß sie den Gedanken der Volksgemein¬
schaft voll in sich ausgenommen und ihn auch bereits in
die Tat umgesetzt haben lSA , SS , Arbeitsdienst u . a .>.
Einstellungsgesuche sind bis spätestens 1. Dezember an die
Reichspostdirektion zu richten , in deren Bezirk der Be¬
werber seinen Wohnsitz hat.

Ferner sollen bei der Deutschen Reichspost demnächstwieder Anwärter für den gehobenen mittleren fern -
meldetechnischen Beamtendienst ( technische Tele-
graphensupernumerare ) eingestellt werden. Die Postäm¬ter , die Reichspostdirektioncn und bas Personalbüro des
Reichspostzentralamts, Berlin -Tempelhof, Schöneberger
Straße 11—15 erteilen Auskunft über die Annahmebe¬
dingungen. Einstellungsgcsuche sind bis zum 15. No¬
vember an das Reichspostzcntralamt in Berlin -Tempel¬
hof zu richten . Nur Bewerber arischer Abstammung mit
dem Reifezeugnis für die Obersekunda einer öffentlichen
höheren Lehranstalt und mit guten Leistungen auf einer
in der Reichsliste anerkannten höheren technischen Lehr¬
anstalt haben Aussicht auf Berücksichtigung . Bewerber ,die sich um die nationalsozialistische Erhebung besonders

verdient gemacht haben, oder die im Besitze des Arveits -
dienflpasses sind, werben bevorzugt. Der Nachweis dar¬über ist schon im Bewerbungsgesuch zu führen.

Lnftpostverkehr mit Südamerika
Die regelmäßigen Südamerikafahrten des Luftschiffs

„Gras Zeppelin " werden nach Beendigung der letz¬ten im Fahrtenplan vorgesehenen, am 27. Oktober in
Fricdrtchshafen beginnenden Fahrt für dieses Jahr zu¬
nächst eingestellt . Gleichwohl bleibt auf der LuftpostlinieBerlin —Buenos - Aires ein wöchentlicher Verkehr beste¬hen , den die Deutsche Lufthansa ab 8. November mit
Flugzeugen ausführen wird . Aendcrungen des bisherigen
Flugplans treten nicht ein , ebenso bleiben die Postschlüffebei den Luftpostämtcrn Berlin C 2 am Samstag um 11 .30und bei dem Postamt Stuttgart 9 am Samstag um 13.30
unverändert bestehen . Die Luftpostlinie Berlin —Buenos -
Aires kann jetzt auch für Sendungen an Empfänger in
Peru — Zeitgewinn bis 10 Tage — und Ekuador — Zeit¬
gewinn bis 15 Tage — benutzt werben. Auskunft über
Gebühren und letzte Auflieferungsmöglichkeiten erteilen
die Postanstaltcn.
Briefsendnuge« mit zollpflichtigem Inhalt «ach Pole«

Die Einfuhr zollpflichtiger Gegenstände ist vom 30.Oktober 1934 an ebenso wie in gewöhnlichen und einge¬
schriebenen Briefsendungen auch in Wertbriefen nachPolen nicht mehr zuläffig .

Nachnahmepakete »ach Luxemburg
Nach Luxemburg darf von einem und demselben Ab¬

sender an einen und denselben Empfänger am gleichen
Tage nur e i n Nachnahmepaket aufgeliefert werden.

Karlsruher Veranstaltungen
Luftschutz -Werbekundgebung

Zu einer großen Aufklärungs - und Werbckund-
gebung hatte auf vergangenen Mittwoch abend die Re-
viergruppe I des Rerchsluftschutzbundes , Ortsgruppe
Karlsruhe die Bewohner der inneren O st st a d t in den
Saal der „Krone" eingeladen. Die Bolksgenoffen waren
so zahlreich der Einladung gefolgt , daß um 8 Uhr der
Saal überfüllt war und viele wieder umkchren mußten.Die Kapelle des RLB der hiesigen Ortsgruppe , unter der
Leitung von Kapellmeister Beyer , eröffnete den Abend
mit Armeemärschen . Zunächst folgte die Vorführung
von 2 Filmen . Der erste zeigte die starke Rüstung der
Luftwaffe der Deutschland rings umgebenden Mächte : der
andere führte die Gefahren der Luft, die der Zivilbevöl¬
kerung drohen, anschaulich vor Augen.

Nach dem schneidig gespielten Badenweiler - Marsch be¬
grüßte der Reviergruppenführer die anwesenden Volks¬
genoffen , dankte den Amtsträgern für die bisher gelei¬
stete Arbeit innerhalb der Oststabt und gab den Termin
für die demnächst im Revier beginnende Entrümpelungs¬
aktion bekannt. Anschließend nahm der Redner des
Abends, Pg . W i d m a n n , Adjutant der Ortsgruppe
Karlsruhe des RLB , bas Wort zu seiner Rede über die
Gefahren aus der Luft , ihre höchstmögliche Anwendung
und ins einzelne übergehend über die Aufgaben, die jeder
einzelne Bolksgcnoffe hierbei zu übernehmen und zu er¬
füllen hat. Die Ausführungen fanden großen Beifall.

Aus der Karlsruher Friseurinnung

Syndikus Spall von der Handwerkskammer, dann
Zimmermeister B e ch t e l, der die anwesenden Obermei¬
ster ersuchte, in ihren Innungen ebensolche Versamm¬
lungen abzuhalten. Schm .

Betriebsversammlung der Firma
Wilhelm Blicker

Der Betriebsführer der Firma Wilhelm Blicker &
Co ., Knop , hatte am Dienstagvvrmittag die gesamte ,auf über 1000 Mann angcwachsene Gefolgschaft im Ver¬
sammlungsraum der Kantine zusammengerufen, um
über die am 1 . Oktober erlassene Betriebsordnung so¬
wie über andere die Belegschaft interessierenden Fragenund Vorkommniffe Rechenschaft abzulegcn. Er wies
einleitend darauf hin, daß die nunmehr erlaffene Be¬
triebsordnung , die in bestem Einvernehmen mit dem
Vertrauensrat und unter Zugrundelegung national¬
sozialistischer Grundsätze zustande gekommen ist , für
die Belegschaft Vergünstigungen enthält , denen eine be¬
sondere Bedeutung zukommt . Jeder Gcfolgschaftsange -
hörige möge sich bemühen, durch gegenseitige Achtung
die durch die neue Betriebsordnung erstrebte kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit zu fördern , zum Wohle der
Firma , zum Wohle jedes einzelnen Arbeitskameraden.Er bat ferner , den Mitgliedern des Vertrauensrates so¬
wie der Betriebsführung vollstes Vertrauen entgegen¬
zubringen.

Alsdann nahm der Betriebswalter der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Gentner , bas Wort . Auch er wies

eingangs auf die neue Betriebsordnung hin. Was
wirtschaftlich tragbar war sei berücksichtigt worben.
Wenn auch noch nicht alle Wünsche restlos befriedigt wur¬
den , so ist doch ein großer Schritt vorwärts erzielt wor¬
den . Nicht vergeffen wurde auch die Mahnung , das
Winterhtlfswerk , das noch eine beträchtliche Anzahl ar¬
beitsloser, hungernder und frierender Volksgenossen zu
betreuen hat, zu unterstützen.

Zum Schluß rechnete Pg . Gentner scharf mit de«
Denunzianten und Verleumdern ab , die, wenn auch
nur vereinzelt , auch heute noch da und dort unter den
Gefolgschaftsmitgliedcrn auftauchen .

Schließlich sprach noch der technische Betriebsleiter
Gröber , der die Arbeitskameraden aufforderte, den
jetzigen guten Ruf der Firma durch Aufklärung in der
Oeffentlichkeit zu erhalten und zu fördern.

Erbgesundheitssachen sind Eilsachen
Die Verantwortung für die Folgen von Verzögerungen

Im Anschluß an einen Fall , der nach einigen Irrwe¬
gen schließlich in Dortmund entschieden worden ist , wird
in einem Kommentar in der „Deutschen Justiz " betont,
daß Erbgesundheitssachen immer Eilsachen sind . Leider
seien noch nicht alle Erbgesunöheitsgerichte von der Not¬
wendigkeit einer beschleunigten Behandlung der Erbge¬
sundheitssachen durchdrungen. Der Dortmunder Erbge-
sunöheitsrichter Dr . Wex geißelt scharf bas Verhalten
von Erbgesundheitsrichtern, die es verantworten zu kön¬
nen glauben, daß mit kranken Erbanlagen schwer bela¬
steten Personen länger als vermeidbar die Möglichkeit
der Uebertragung ihrer kranken Erbanlagen belasten
wird. Die Erfahrung weise in vielen Fällen solch ver-
zögerliche Behandlung auf, daß , wie Dr . Wex , laut NdZ.erklärt , ein Gesetz in Erwägung gezogen werden müßte
des Inhalts , daß alle von Erbkranken Geborenen, die
infolge schuldhafter Verfahrensverzögerung noch zur
Welt kommen , von den Schuldigen ganz oder mit einer
Zubuße unterhalten werden müffen . Das deutsche Volk
könne , nachdem ihm dieses Gesetz beschieden sei, verlan¬
gen , daß nun auch alles geschieht, um den erbkranken
Nachwuchs zu verhindern .

Darf man alte Goldstücke besitzen?
Klärung wichtiger ZweiselSsrage« über di« Devisenbe¬

wirtschaftung
In den Kreisen derjenigen Volksgenoffen , die nicht

täglich als Geschäftsleute mit Devisenfragen zu tun ha¬
ben , bestehen vielfach noch Zweifel darüber , wie sie sich
zu verhalten haben, wenn sie doch einmal ausländische
Münzen oder Banknoten in die Hand bekommen . Diese
Kenntnis ist umso wichtiger , als die Zuwiderhandlungen
gegen die Devisenvorschriften, auch wenn sie fahrlüffigund in Unkenntnis der Gesetzesbestimmungen erfolgen,mit schweren Strafen bedroht werden. Das NdZ hat sich
deshalb wegen der Beantwortung einiger Fragen , die alle
Volksgenoffen besonders intereffieren, an die zuständigen
Regierungsstellen gewandt. Es handelt sich hierbei zu¬
nächst um die Frage , ob ein Deutscher , der bei der Rück¬
kehr von einer Auslandsreise noch im Besitz von aus¬
ländischen Banknoten oder Scheidemünzen ist, diese nichtüber die Grenze bringen darf, und wie er sich weiter zu
verhalten hat. Hierzu wirb erklärt , daß ausländische
Banknoten oder Scheidemünzen in diesem Falle ohne
weiteres mit über die Grenze gebracht werden dürfen.Es besteht aber die Verpflichtung, die ausländischen Zah¬
lungsmittel unverzüglich innerhalb von drei Tagen der
Reichsbank unmittelbar oder durch Vermittlung einer
Devisenbank anzubieten. Das Gleiche gilt für auslän¬
dische Zahlungsmittel , die einem Inländer vom Ausland
zugesandt worden sind , wenn man also beispielsweise
von Verwandten aus dem Ausland in einem Brief Dol¬
larnoten als Geschenk erhält . Auch diese ausländischen
Zahlungsmittel sind innerhalb von drei Tagen ohne
Rücksicht auf die Höhe der angefallenen Beträge der
Reichsbank anzubicten. Eine weitere Frage betrifft die
Goldmünzen. Ausländische Goldmünzen und außer Kurs
gesetzte Goldmünzen sind der Neichsbank abzuliefern. Ein
Ablieferungszwang besteht dagegen nicht für die alten
deutschen Zehn- und Zwanzigmarkstücke , die bisher noch
nicht außer Kurs gesetzt sind . Immerhin ist auch die Ab¬
lieferung dieser deutschen Goldmünzen erwünscht .

einer Ueberlastung des Blutkreislaufes und zu schweren
Schädigungen der Organe . Es gilt hier, wie überall im
physiologischen Geschehen des Menschen , die Regel, daß
kleine Reize anregen, große Reize lähmen und sehr starke
Reize vernichten .

Zehn Prozent des Mülls sind wertvoll
Große Mengen vcrwertungsiähiger Abfallstosfe gehen

im Müll » und Abfuhrwesen alljährlich verloren . Bei der
Barmer Müllverbrennung hat man bereits seit längerer
Zeit auss sorgfältigste das verwertbare Material aus¬
sortiert . So wurden z. B ., wie im Technischen Gemeinde¬
blatt mttgeteilt wird, in der Zeit vom 1. April bis 15.
August 1934 allein in dieser Einrichtung, in der das aus
dem Stadtteil Barmen anfallende Müll verbrannt wird,
250 Tonnen Material in Form von Metallen der ver¬
schiedensten Art aussortiert und zur Weiterverwertung
abgeltefcrt. 1983 sind in der Barmer Müllverbrennung
über 1300 Tonnen verwertungsfähige Abfallstofse , meist
Konservendosen , Emailleteile, Schrott, Metalldrähte aller
Art , alte Metallgeräte usw . ausgesucht und einer Wieder¬
verwertung zugesührt worden. Auch in den übrigen
Stadtgebieten besteht eine besondere Organisation zur
Auslese von verwertbaren Metallabfällen . Nach den in
Barmen gemachten Erfahrungen befinden sich in den
Müll - und Abfallstoffen mindestens 10 Prozent verwer¬
tungsfähiges Material , wenn man die Auslese auch über
den Kreis der Metalle hinaus ausdehnt.

Winler
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Betr . 20-prozentiger Abzug der Lohnsteuer für
Arbeiter und Angestellte in den Betrieben

Das Ergebnis des 20prozentigen Abzuges der Lohn¬
steuer zugunsten des Winterhilfswerkes , bitten wir nach
Möglichkeit in bar auf der Geschäftsstelle des WHW ,
Baumeisterstraße 5 a , einzuzahlen, unter Beifügung einer
namentlichen Aufstellung der Spender aus den Betrieben
und Angabe des Lohnsteuersatzes jedes einzelnen Arbei¬
ters und Angestellten , sowie des gespendeten Betrages .

Sollte eine Bareinzahlung auf der Geschäftsstelle nicht
erfolgen, so bitten wir , die Spende auf

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 15 655 oder
Girokonto bei der Städt . Sparkaffe Nr . 4791

einzuzahlen. Auch in diesem Falle muß unbedingt eine
genaue Aufstellung der Spenden der Arbeiter und Ange¬
stellten bei der Geschäftsstelle des WHW eingereicht wer¬
den . Die Geschäftsstelle des WHW gibt nach Einzahlung
bzw . Ueberweisung des Betrages die entsprechende An¬
zahl Plaketten ab .

Kreisbeauftragter des WHW,
Karlsruhe , Baumeisterstraße 5 s , Fernruf 6895.

Gute und schädliche Abhärtung
So richtig es ist, den Körper durch geeignete Methoden

gegen Unbilden aller Erscheinungsorten abzuhärten, somuß doch vor jeder Uebertreibung gewarnt werden.Wenn Eltern z. B . ihre „abgehärteten" Kinder bei . streng¬
ster Winterkälte in Wadenstrümpfen herumlaufen las¬
sen , so ist dies keine Abhärtung mehr , sondern Unwiffen -
heit , die in zahllosen Fällen mit Frostschäden an denBeinen schweren Unterleibsschädigungenund Erkältungen
bezahlt werben muß . Eine sinnvolle Abhärtung dagegen
schützt vor Anfälligkeit und Ansteckungen . Ein ausgezeich¬netes Mittel , das auch keine Unkosten macht, sind kurz¬andauernde Waschungen und Abreibungen mit kaltem
Wasser , denen sofort warmes Frottieren oder Bettruhe
zu folgen hat. Dadurch wird der Blutumlauf angeregt,die Hautgefäße füllen sich und es wird im Körper eine
bestimmte Wärme durch die aus die Haut etnwirkende
Kälte erzeugt. Die bessere Durchblutung führt zu einer
Lüftung der Haut , die dann die Atmung wesentlich be¬
einflußt. Jede Form der Abhärtung , sei es durch kalte
Waschungen , Turnübungen oder Atemgymnastik , muß in
geringstem Maße begonnen und langsam bis zur wir¬
kungsvollsten Grenze gesteigert werden. Wirb die Ab¬
härtung übertrieben , wie es so häufig der Fall ist , sowirb gerade das Gegenteil des gewünschten Zieles er-
reicht . Die übertriebene Abhärtung führt nämlich zur Ab¬
stumpfung , die verhindert , daß der Mensch die Grenzendes für ihn Tragbaren erkennt. Es kommt dadurch zu

Spenden für das Winterhilfswerk
fftrma Grün & BNfinaer 21.-® . , Mannheim 25 000 XX
Deutsche Gold, und Silberscheideanstalt , Werk Rheinsel-

den, Rhetnfelden 7500 XX
Ungenannt , Karlsruhe 1000 XX
Dr . s?. Ruh , Karlsruhe 600 XX
Aktiengesellschaft für Metallindustrie , KarlSruhe -Rheln -

Hasen 500 XX
BezirkSdircktton W . Herrmann der Basler BerstcherungS-

gejcllschafl gegen Feuerschaden 500 XX
Ungenannt , Karlsruhe 300 XX
Heinrich Schlers Nachs ., Karlsruhe , G . m . b . H ., Kurz-

warengrotzhandlung 300 XX
Mieter - und Bauverein , Karlsruhe 200 XX
Bahm L Bastler . Karlsruhe 100 XX
August Hornung , Karlsruhe , LebenSmittelgrosthandlung 60 XX
C. Wilhelm Walter , Mannheim 50 XX
Aus Osfcnburg Ungenannt 35 XX
Wilhelm Böhler , Karlsruhe . Inh . Emil und Wilhelm

Göhlcr 20 XX
Dr . mcd . Rudolf Reinhardt , prak. Arzt , Heidelberg 15 XX
A . Eberhard «, Pforzheim , z. Zt . Madrid , 50 Pesetas -- 16.86 XX
W . Moratb , GeneralstaatSanwalt a. D .. Karlsruhe 10 M
Adolf Kistner ir ., Holzwarcnsabrik , Karlsruhe 10 XX
Deutsche Bank und DiSkonlo-Gcscllschast . Zweigstelle

Singen (Hohentwiel ) 10 XX
Franz Gerlinger , Karlsruhe 6 XX
Herber , Maschinen- und Apparatebau G . m . b . H.,Karlsruhe 5 XX
Dr . med. Mar Blas , prakt. Arzt , Heidelberg-Rohrbach 5 XX
Richard Kunkel , Maschinen u . Werkzeuge , Karlsruhe 4 XX
Prof . Dr . Polensky, Karlsruhe 3 XX
Pol .>QbcrNlt. a . D . Reist, Karlsruhe 3 XX
M . Kellner, Heidelberg 3 XX

Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Auf Anordnung der bab. Handwerkskammer hatte der
wieder neu bestellte Obermeister Pg . Hindenberger auf
vergangenen Montag im Künstlerhaus eine Jnnungs -
versammlung einberufen Der Obermeister eröffnete die
sehr stark besuchte Versammlung, die erste Muster-Jn -
nungs -Bersammlung des Handwerks in Baden, unter
Anwesenheit des Kretshandwerksführers Ztmmermet-
ster Pg . B e ch t e l , Karlsruhe , des Vertreters der Hand¬
werkskammer, Sondikus Spall und sämtlicher Ober¬
meister des Kreishandmerksbezirkes Karlsruhe . Nach
Begrüßung der so zahlreich Erschienenen , insbesondere
der Gäste , gab der Obermeister ausführlichen Bericht
über die Umgestaltung der Innung , die aus An¬
ordnung des Reichshandwerksführers erfolgen mußte.
Die Neugestaltung ist am 1. Oktober 1934 in Kraft ge¬
treten . Der Obermeister verlas dann die neuen Sat¬
zungen , die noch jedem Jnnungsmitglied in gedruckter
Formzugehen . Anschließend ernannte der Obermeister den
Jnnungsbeirat und die Jnnungswarte , ferner die Gesel -
leiiwarte und den Ausschuß für Lehrlingsstreitigkeiten.

Da die Innung durch Hinzuziehung von Durlach-
Si adt und -Land an Umfang zugenommen hat, wird die¬
se ! ie in Bezirksgruppen eingeteilt. Es sprachen noch

Pliot . Uta Phot Uf»Adolf Woblbrück Paula Wessely

Die Träger der Hauptrollen in dem im . Uli ' mit gröstlem Erfolg laufenden Film . Maskerad «'

Tagesanzeiger
Freitag , 26 . Oktober 1934

Theater
Badisches StaatStbcater : 20 Uhr : Der Barbier von Bagdad
Colosseum: 20 Uhr : Vartcls -Vorstellung : 16 Uhr : Kinder¬

vorstellung.
Film

Atlantik : Schanghai -Ervrest
Gloria : Der Vetter von Dingsda
Kammcrlichlspiclc: Du bist entzückend , Rosmarie
Palt : Abschiedswalzer
Rest : Scherben bringen Glück
Schauburg : Die Blume von Hawai
Union -Lichtspiele : Maskerade

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose — Bunter Abend
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kapelle Heinz Usermann
Löwcnrachcn: Kapelle Wagcmann
Museum : Kapelle Fr . Wollner
Odeon : Kapelle Otto Hauben
Rocdcrcr : Tanz
Weinbau « Just : Famllicnkabarelt
Wiener Hof : Taug

>
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Eekte «

L,as neue Einkommensteuergesetz
j

* Berlin , 28. Okt. Im Reichsgesetzblatt Nr . IIS vom
1 24. Oktober 1934 wird das von der Retchsregierung be-

schloflene neue Einkommensteuergesetz vom 16. Oktober
1934 veröffentlicht. Der Wortlaut des Gesetzes, das fich
in 83 Paragraphen gliedert, ist durch die genauen Ein-

: kommens- und Lohnsteuertabellen ergänzt.
! Im ersten Abschnitt des Gesetzes — Stener -
I Pflicht — sParagraph 1) wird festgestellt, daß natürliche

Personen , die im Inland einen Wohnsitz oder ihren ge -
' wöhnlichen Aufenthalt haben, unbeschränkt einkommen-
i steuerpflichtig sind , während solche natürliche Personen ,
j die im Inland weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhn -
j lichen Aufenthalt haben, mit ihren inländischen Einkünf¬

ten beschränkt einkommensteuerpflichtig sind .
Abschnitt II — Einkommen — umfaßt die Paragraphen

2 bis 24. In diesem Abschnitt werden zunächst
die Einkuustsarte «

behandelt. Dabei wird festgestellt, daß der Einkommen¬
steuer nur unterliegen Einkünfte aus Land - oder Forst¬
wirtschaft , aus Gewerbebetrieb, aus selbständiger Arbeit,

l aus nichtselbständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen , aus
Vcrmtetungs - und Verpachtungs- sowie sonstige Ein¬
künfte nach Paragraph 22, wobei es sich vor allem um

j Leibrenten und Spekulationsgeschäfte handelt. Es folgt
l eine genaue Aufstellung der steuerfreien Ein -
! k ü n f t e. Unter diesen sind bemerkenswert die Vergü-
i tungen im Freiwilligen Arbeitsdienst , sowie Heiratsbei -
'

Hilfen, die an Arbeitnehmerinnen beim Ausscheiden aus
dem Dienstverhältnis gewährt werden.

; § 4 und § 8 beschäftigen sich mit dem Begriff des
j Gewinnes , während § 6 und 7 Grundsätze für die Be-
i Wertung und die Absetzung für Abnutzung oder Substanz¬

verminderung aufstellt . Nach einer Aufzählung der Wer-
> bungskosten (8 9) gibt das Gesetz in 8 19 die Sonderaus¬

gaben an, die vom Gesamtbetrag der Einkünfte abzu-
: ziehen sind . Hierunter fällt ein Betrag von 69 RM . für

jede Hausgehilfin , ferner die Familienabzüge , die mit
j 399 Mark für die Ehefrau , 399 Mark für das erste Kind,
! 499 Mark für das zweite Kind , 699 Mark für das dritte ,
! 899 Mark für das vierte Kind und je 1999 Mark für das
, fünfte und jedes weitere Kind anzusetzen sind.

In den folgenden Paragraphen werden die einzelnen
Einkunftsarten aufgezählt. Hieran schließt sich der Ab¬
schnitt III über

s die Veranlagung .
Eheleute werden zusammen veranlagt , sofern beide

unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd ge¬
trennt leben. Auch die Kinder , für die Kinderermäßigung

! gewährt wird, werden mit dem Haushaltsvorstand

!

zusammen veranlagt , solange er und die Kinder unbe¬
schränkt steuerpflichtig sind. Jedoch scheiden Einkünfte
aus nicht selbständiger Arbeit , die die Kinder aus einem
fremden Betrieb beziehen , bei der Zusammenveran¬
lagung aus . 8 39 behandelt die Besteuerung bei Aus¬
landsbeziehungen. Darnach kann das Landesfinanzamt

! bei Einkünften aus Land - und Forstwirtschaft, aus
> Gewerbebetrieben oder aus selbständiger Arbeit die Ein¬

kommensteuer in einem Pauschbetrag festsetzen, wenn be-
j sondere unmittelbare oder mittelbare wirtschaftliche Be¬

ziehungen des Besteuerten zu einer Person , die im In¬

land entweder nicht oder nur beschränkt steuerpflichtig
ist , eine Gewinnminderung ermöglichen . Ein ähnliches
Gebiet behandelt 8 31 über die Betriebsbesteuerung .
Der Reichsminister der Finanzen kann die Einkommen¬
steuer bei Personen , die durch Zuzug aus dem Ausland
unbeschränkt steuerpflichtig werden, bis zur Dauer von
zehn Jahren seit Begründung der unbeschränkten
Steuerpflicht in einem Pauschbetrag fcstsetzen . Ferner
kann er die Besteuerung der Auslandsbeamten abwei¬
chend von den allgemeinen Vorschriften verfügen.

Im Abschnitt IV — Tarif — wird in § 32 auf die
Einkommensteuertabelle

hingewiesen, die dem Gesetz als Anlage beigefügt ist.
Die Tabelle umfaßt in übersichtlicher Form alle Ein¬
kommen von mehr als 569 RM . im Jahre , so daß aus
ihr genau zu ersehen ist , wieviel Einkommensteuer ein
Lediger , ein kinderlos Verheirateter und ein Steuer¬
pflichtiger mit 1, 2, 3, 4, 8 und mehr Kindern bei einer
bestimmten Einkommenshöhe zu zahlen hat. Auf An¬
trag werden bei der Veranlagung zur Einkommensteuer
besondere wirtschaftliche Verhältnisie, die die steuerliche
Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen, durch Er¬
mäßigung der Einkommensteuer berücksichtigt, wenn das
Einkommen 29 999 RM . nicht übersteigt. Es ist hierbei
an außergewöhnliche Aufwendungen durch Unterhalt von

Kinder» oder bedürftigem Angehörige» und Ausgabe»
wegen Krankheit, Todesfall oder Unglücksfall gedacht.

Die Entrichtung der Steuer
ist im Abschnitt V geregelt. Der Steuerpflichtige hat am
19. März , 19. Juni , 19. September und 19. Dezember
Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer zu entrich¬
ten. Steuerpflichtige, deren Einkünfte überwiegend aus
der Land - und Forstwirtschaft herrühren , haben am
19. März und 19. Juni Vorauszahlungen in Höhe eines
Viertels und am 19. Dezember eine Vorauszahlung in
Höhe der Hälfte der zuletzt veranlagten Einkommen¬
steuer zu entrichten l8 35 ) . Die 88 38—42 regeln den
Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer ) , wobei auf
die als Anlage 2 dem Gesetz beigefügte Lohnsteuertabeüe
verwiesen wird , in der in insgesamt 132 Lohnstufen
alle Löhne und Gehälter von mehr als 89 RM . im Mo¬
nat für Ledige , kinderlos Verheiratete und Arbeitnehmer
mit 1—19 Kindern verzeichnet sind . Im übrigen wirb in
diesem Zusammenhang (8 38) festgestellt, daß der Arbeit¬
nehmer neben dem Arbeitgeber für die Lohnsteuer nur
haftet, wenn der Arbeitgeber den Arbeitslohn nicht vor¬
schriftsmäßig gekürzt hat oder wenn der Arbeitnehmer
weiß , daß der Arbeitgeber die einbehaltene Lohnsteuer
nicht vorschriftsmäßig abgeführt hat und dies dem
Finanzamt nicht unverzüglich mitteilt .

In 8 43 werden die Kapitalerträge aufgezählt,
bei denen die Einkommensteuer durch Abzug vom Kapi¬
talertrag (Kapitalertragsteuer ) erhoben wird . Dem
Steuerabzug unterliegen die vollen Kapitalerträge ohne
Abzug .

Abschnitt VI
Seftenetttttg »ach dem Verbrauch

(8 48) sieht vor , daß der Steuerpflichtige nach dem Ver¬
brauch besteuert werden kann, wenn der Verbrauch im
Kalenderjahr 19 999 RM . überstiegen hat und um min¬
destens die Hälfte höher ist als das Einkommen. Die
Einkommensteuer nach dem Verbrauch beträgt nur die
Harste der Steuer , die sich aus der Einkommensteuer¬
tabelle ergibt. Wenn der sich darnach ergebende Steuer¬
betrag geringer ist als der Steuerbetrag , der sich bei
Zugrundelegung des Einkommens ergeben würde, so ist
der Besteuerung nicht der Verbrauch, sondern das Ein¬
kommen zu Grunde zu legen.

Im Abschnitt VH
Besteuerung beschränkt Steuerpflichtiger

wird im 8 49 klargelegt, was als inländische Einkünfte
im Sinne der beschränkten Einkommensteuerpflicht anzu¬
sehen sind . Es sind dies Einkünfte aus einer im In¬
land betriebenen Land - und Forstwirtschaft, Einkünfte
aus Gewerbebetrieb, für den im Inland eine Betriebs¬
stätte unterhalten wirb , oder ein ständiger Vertreter
bestellt ist , und Einkünfte aus der Veräußerung eines
Anteiles an einer inländischen Kapitalgesellschaft ; ferner
Einkünfte aus selbständiger Arbeit sowie aus nicht selb¬
ständiger Arbeit , die im Inland ausgeübt oder verwer¬
tet werden. Einkünfte aus Kapitalvermögen , wenn der
Schuldner Wohnsitz, Geschäftsleitung oder Sitz im Jn -
lande hat und Einkünfte aus Vermietung und Verpach¬
tung , wenn das unbewegliche Vermögen wie Sach -
tnbegriffe ober Rechte im Inland gelegen sind.

Beschränkt Steuerpflichtige dürfen Werbungskosten
nur insoweit abziehen, als sie mit inländischen Einkünf¬
ten in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. Die Ein¬
kommensteuer bemitzt sich bei beschränkt Steuerpflich¬
tigen, soweit sie veranlagt werden, nach der Steuer für
verheiratete Steuerpflichtige ohne Kinder. Die Höhe der
Lohnsteuer bestimmt der Reichsminister der Finanzen .
Das Finanzamt kann die Einkommensteuer bei be¬
schränkt Steuerpflichtigen ganz oder zum Teil erlaffen
oder in einem Hauptbetrag festsetzen , wenn es aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen zweckmäßig ist oder eine ge¬
sonderte Berechnung der Einkünfte besonders schwierig
ist.

In den NebergangS- und Schlußvorfchristen(Abschnitt
VIII ) wird im 8 51 bestimmt , daß

daS Gesetz erstmalig auf Veranlagungen für daS
Kalenderjahr 1934 anznmeude«

ist . Die Vorschriften über die Lohnsteuer sind auf den
Arbeitslohn anzuwenden, der für eine nach dem 31 . De¬
zember 1934 erfolgende Dienstleistung gewährt wird.
Die Vorschriften über den Steuerabzug vom Kapital¬
ertrag und von sonstigen Einkünften sind auf Einkünfte
anzuwenden,- die dem Steuerpflichtigen nach dem 31. De¬
zember 1634 zufließen. Nach 8 52 werden die Vorschrif¬
ten über die Ehestanbshilfe der Lohn - und Gehalts¬
empfänger (Ledigensteuer) auf den Arbeitslohn der für
die Zeit nach dem 31. Dezember 1934 gewährt wird , nicht
mehr angewendet. Entsprechend wird die Ehestandshilfe
nicht mehr von den Einkünften erhoben, die der Veran¬
lagung für das Kalenderjahr 1934 oder ein späteres Ka¬
lenderjahr zugrunde liegen. Die für das Kalenderjahr
1934 entrichtete Ehestandshilfe wirb auf die für das
Kalenderjahr 1934 festgestellte Einkommensteuerschuld
angerechnet .
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Das feierliche Staatsbegräbnis für Generaloberst v. Klnck
Aus dem Friedhof von Stahnsdorf , vor den Toren Berlins , wurde am Mitlwochnachmittag der Heerführer des Großen Krieges , Gene¬
raloberst v . Kluck, mit einem feierlichen Staatsbegräbnis zur letzten Ruhe geleitet. Man steht auf unserem Bilde die Traucrparade
der Ehrenkompagnien am Sarg « vorbei , der auf einer Gschützlasett « steht . Im Hintergrund di« Grablapelle mit den Traueigästen .
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EinWInteroel
¥ nach neuartigem Verfahren

aus deutschen Fabriken
Geschaffen in engster Zusammen¬

arbeit mit den Kraftfahrzeug¬
fabriken bei modernster Verar¬

beitung ausgesuchter Rohstoffe,
in derPraxis unter den härte¬

sten Bedingungen geprüft , ist
SHELL AUTOOELX ein Winter-

oel , das in seiner Vollendung
alle Wintergefahren überwindet.

*

Das verbesserte

der vollkommene Winterschutzdes Motors



Reichsbankausweis für - ie - ritte
Ottoberwoche

Berlin , 25 . Oft . Im Gegensatz zum Vormonat zeigen die Reichz-
bankauswcise des Oktober eine stark« Flüssigkeit am Geldmarkt . Auch
in der dritten Oktoberwoche waren die Rückflüsse zur Reichsbank
wieder recht erheblich, so daß im Oktober nahezu die gesamten An¬
forderungen an die Bank zum Monatswcchsel wieder zurllckgeslossen
sind . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
Schecks um 82 auf 3414,8 Mill . XX , an Lombardsorderungcn um
5,7 auf 66,6 Mill . XX und an Reichsschatzwechseln um 2,2 Mill . XX
auf 30 000 XX abgenommcn . Die Bestände an deckungsfähigen Wert¬
papieren stiegen weiter um 1,4 aus 435,2 Will . XX . Die sonstigen
Aktiven gingen um 17,8 auf 649,S Mill . XX zurück . Hier handelt
es stch in erster Linie um die Rückzahlung aus dem Reichskredit.
Nach den leichten Rückgängen der Vorwochen sind die Giroverbind -
lichkeitcn erneut stark gestiegen , und zwar um 147,8 aus 920,9 Mill .
XX . In erster Linie spielen hier die Einzahlungen auf die Sonder¬
konten eine Rolle. ES drückt stch aber auch die Flüssigkeit des Geld-
Marktes in diesen Einzahlungen auf Girokonto aus . Der Roten -
umlaus ging zurück um 163.2 aus 3534,2 Will . XX . Der Umlauf an Renten -
bankscheinen um 5,7 aus 284,2 Mill . XX . Unter Berücksichtigung von 12,9
Mill . Xtl neu ausgeprägter und 6,6 Mill . XX wieder eingezogener Scheide,
münzen erhöhte sich der Bestand an Scheidemünzen um 77,3 auf 322,3 Mill .Ask
Auch in der dritten Oktoberwoche konnte her Bestand an Gold und dcckungs -
fähigen Devisen weiter erhöht werden , und zwar insgesamt auf «5,5 Mill
XX . Die Zunahme um 1,75 Mill . XX entfällt allein auf den Goldbestand,
der jetzt 81,4 Mill . XX beträgt . Der gesamte ZahlungSmittelumlaus ist im
Laufe des Monats Weiler zurückgegangen, und zwar von 5421 Mill . XX zur
gleichen Zeit des Vormonats auf 5332 Mill . XX . Er ist jetzt nur noch wenig
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres , zu welchem Zeitpunkt er 5278 Mill .
XX betrug . .

Allgemeine Viehzählung am 5 . 12 . 1934
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat an¬

geordnet. dafz am 5 . Julmond 1934 eine allgemeine Viehzählung
und in Verbindung damit eine Ermittlung 1 . der nichtbeschau -
pflichtigcn HauSschlachtungen von Schweinen in den drei Mona -
ten vom 1 . Scheidung 1934 bis 30. Neblung 1934, 2. der in je-
dem der drei vorhergehenden Monate Scheiding bis Neblung 1934
geborenen Kälber vorgenommen wird . Gelegentlich der Viehzäh-
lung soll in diesem Jahre wie im Jahre 1926 durch die Gemein¬
debehörden auch eine besondere Feststellung der Hundcbcstände
vorgenommen werden . Der Umfang der allgemeinen Viehzählung
entspricht etwa dem der Vorjahre . Bei den Pferden ist die 14-
JabrcS -Grenze neu eingeschaltet, beim Jungvieh und bei den
Hingen Ziegen sind die männlichen und weiblichen Tiere getrennt .
Die Zählung der Kaninchen wird wiederholt , um die Zählung der
Pelztiere 1934 entsprechend zu vervollständigen . Aus diesem
Grunde sollen auch die Angora - Woll- Kaninchcn auSgeschicden wer¬
den. Bei den Hühnern werden auch die Junghennen ermittelt .
Die Geheimhaltung der statistischen Angaben ist im Interesse der
Zuverlässigkeit der Statistik durch besondere Anordnungen sicher-
gestellt .

Einzelhandelsumsätze im September
Die deutschen Einzelhandelsumsätze lagen im September 1934

nach den Ermittlungen der ForschungSstclle für den Handel beim
RKW um 11 Prozent höher als zur gleichen Vorjahrcszeit , für
daS Vierteljahr Juli bis September beträgt die Steigerung 12
Prozent . Etwa ein Drittel dieser Umsatzzunahme scheint auf
Preissteigerungen zu entfallen . Fast ebenso stark ist wertmäßig
die gegenwärtige Umsatzzunahme, wenn man ste mit dem Stande
vom dritten Vierteljahr 1932 vergleicht, denn im Juli bis Sep¬
tember 1933 waren kaum noch Umsatzriickgänge gegenüber 1932 er¬
folgt . Das September -Ergebnis bedeutet eine kleine Verlangsa¬
mung im Tempo der Umsatzzunahme gegenüber dem besonders
günstige» Monat August (+ 16 Prozent ) , aber auch gegenüber dem
Durchschnitt von Juli und August fetwa 4- 13 Prozent ) . Aller¬
dings lagen auch im September vorigen Jahres die Umsätze schon
um 3 Prozent über denen von 1932, währnd im vorigen August
der Stand von 1932 erst gerade erreicht war .

Märkte
Amtl . Getreidegroßmarkt Mannheim v. 22. Oktober 1931

Amtlich notierten :
Weizen : 76/77 Kg ., gef . , tr . Durchschnittsbesch , exkl. Sack

Wcizcnfestpreise Prcisgcb . W . 15 per Ott . 20,20 , W . 16 : 20,40 , SB.
17 : 20 .70, Ausgleich plus 40 Pfg .

Roggen : 71/73 Kg ., gcs., tr . Durchschnittsbesch . Roggenfest¬
preise, Fcstpgreisgcb . R 15 per Ott . 16.40 , R 16 per Okt. 16,70 ,
R 13 per Okt . 16,00 Ausgleich plus 40 Pfg .

Gerste : Braugerste (Ausstichw. ü . N .) 19—20,50 , Winter - und
Jnd . Gerste 18—19.

Futtcrgerste : 59/60 Kg ., ges ., tr . Durchschnittsbesch . erN .
Sack Futtergerstescstpreis , Prcisgeb . G 7 per Okt . 15,40 , G 8 per
Okt. 15,70 , G 9 : 15,90 , G 11 : 16,20 , Ausgleich plus 30 Pfg .

Hafer : 48/49 Kg . , ges., tr . Durchschnittsbesch , exkl . Sack Ha-
sersestpreis, Preisgeb . H 11 per Okt. 15,40 . H 14 per Okt . 15,90 ,
H 17 : 15,20 , Ausgleich plus 30 Pfg . Raps inl . ab Station
31,00 , Mais mit Sack 21,25 .

Wühlen Nachprodukte : Weizenkleie m . S . Mühlen »
fcstpreis Okt. SB 17 : 10,35 , Roggenklcie mit Sack MühlensestpreiS
Okt. R 16 : 10,02 , Weizenfuttermehl 12,50 , Weizennachntehl 16.25,
Slusgleich plus 70 Pfg ., Bollkleic 40 Pfg .

Sonst . Futterartikel : Erdnutzkuchen prompt Festpr.
d . Fabrik 14,50 , Sohaschrot prompt 13,00 , Rapskuchen ausl . 11 .90,
do . Inl . 11,40 , Palntkuchen per Okt., Nov.-Dez . 13,30 , Kokoskuchen
15,20 , alles Festpreis der Fabrik . Ausgleich plus 40 Psg . Sesam¬
kuchen —, Leinkuchen , Festpreis der Fabrik 15,20 , Biertreber m .
S . 17,00 , Malzkcime 15,50 , Trockcnschnitzel , Fabrikpreis , lose Okt.<
Nov.-Dez . 10,00 ( zuckerhaltige Futtermittel , ausgenommen Malz¬
keime , plus 30 Pfg .) .

Rauhfutter : Wiesenhcu (loses) neues 9,80—10,60 , Rot -
kleeheu —, Luzernkleeheu 10,50—11,00 , Stroh , Prcßstroh , Roggen/
W . izen 3,25 —3,75 , do . Pascr/Gcrstc 3,75—4,05 , do . geh . Stroh ,
Roggcn/Weizen 2,75—3,25 , do . Hafer/Gerste 3,45— 3,85 .

Weizenmehl : Weizenfestpreisgcb. 17 , Type 790 aus Inl .
Wz . 27,50 , W 16 , Type 790 aus Inl . Wz . 27,15 , W 15 (Bauland )
und Seekreis) 27,50 .

Roggcnmehl : Festpreisgeb . 16, Type 997 Okt.- Lieferung
24 .60, R 15. Type 997 Okt. 24,00 , R 13, Type 997 Okt.- Liefg .
23.60 , zuzüglich XX 0,50 Frachtausgleich frei Empfangsstation ge¬
mäß Anordnungen der W .H.

Weizenmehl mit einer Beimischung von 20 Prozent
Ausl . Wz . Aufschlag XX 3,00 per 100 Kg ., do . mit 10 Prozent
Ausl . Wz . 1,50 XX per 100 Kg .

Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der Wirtschaftlichen
Bereinigung der Roggen- und Weizenmühlen bezw . der neue
Reichsmühlenschlußschein maßgebend.

Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin , 25. Okt. Der Getreidegroßmarkt nahm mangels Anre¬

gungen Weiler einen ruhigen Verlauf . In Mebl find auch die
Abrufe aus alten Kontrakten gegenwärtig unbefriedigend , und
eine Belebung des Handels erwartet man erst zum Monats -
schlutz . Am Getreidenlarkte haben sich die Angebotsverhältnifse
nicht gebessert , während die Nachfrage für Roggen und Mutter»
getretde anhält . Auch von den im Versteigerungsweg anzukaufen¬den Roggenpartien können nur Teilmengen beschafft werden . DaS
Offertenmaterial in Weizen ist auch mäßig , gemessen an der Nach¬
frage der Mühlen genügt es aber für den Bedarf , zumal die
Mühlen vor allem spätere Lieferung aus bestimmten Erzeuger -
gebieten kaufen sollen . Hafer ist zur Waggon- und Kahnverladung
kaum angeboren und bleibt gut gefragt : der Bedarf der hiesigen
Verbaucher wird zunächst noch aus Platzbeftänden befriedigt . Gerstein guten Brauqualitäten ist weiter glatt abzufetzen und im
Preise gut behauptet , mittlere und geringe Gersten bleiben ver¬
nachlässigt.
Amtliche Notierungen in ttrl (Getreide und Rapr je Tonne . Mehl und Kleie

je 100 kg , aller übrige je 50 kg.
24 . 10. 25. 10. 24 . 10.

Welzen , märt . R VI . 21 .75
76.77kxfr .Berl . 202 202 R VII . . . . 21.90

Sommerweizen R VIII . . . 22 .05
80kg sr .Berlin R IX . . . . 22 35

Roggen , mät !.
162

203-2P9
194-200

162

215- 219
196-203

193-204

R XI (Berlin ) 22.65
72/73kxfr .Berl .

Braugerste , neu ,
lerne , fr Berl .
ab mörk . Slat .

Braugerste , gute

WeizenkleielV V
W VI
W VII . . .
W VIII . . .
W IX .

11.00
11 05
11. 10
11. 15
11.25

srei Berlin W XI . . . . 11.40182- 192 184- 195
Sommergerste ,

mitt . . fp .Berlin
Roggenkleie R V 9.45

9 .50

179- 190 179- 190

R VII . . . .ob märk . Etat .
Wintergerste
2zeil . . fr . Berl .

9.55
9.65
9.75

R VIII . . . .
R IX .
R XI .170- 181 170- 181 9.90

bgl . 4,l ,ft .Beil . 174- 1 -9 174-1 9 Rap - . 310
ab märt . Stal . 165- 170 165- 170 Viktoria -Erbsen

Jnd .-G ft .Berl . 185-190 18 - 191 Kl Speiseerbsen
ab märk . Stai , 176- 181 177- 182 Futtererbsen .

Haf ..märk .abSt . Peluschken . .
ÄkgauS 11 Xl Ackerbohnen 11 50- 12.50
5l)kgauS H XT Wicken . . . .

Gelbhaftr (48152 Lupinen , blaue 6 .50-7.0 >
kg ) au « H X [ gelbe . . .

8B; ifsbaf . (58kg ) Seradella , neue
auS H XI Leinkuchens »? % ) 7.65
- uS H IV Erd nußluch .502? 7.25

Weizenmehl Mehl (50 ‘,i )
Tvve 700 deutsche Mahlg 7.60
0,82 (Mfcbe )WV 26 .65 26 65 Lrockenschnitzel
W VI . . . . 26.80 26 .SO Eptr . Sojaschr .
W VTT . . . . 26 .' 5 26 95 (46$ >1
W VTII . . 27 .10 27 10 ab Hambg neu 6. 50
W IX . . . . 27.40 2/ .40 de - al oll 7 50
W X I (Berlin ) 27.70 2 -70 .nb Stettin neu 6.70

Roagenmelil dcigt . alt 7 .75
Type 907

21 .65
Kart .-Fl . (Stolp ) 8 55

8 V . 21.65 (Berlin ) 9.10

25. 10.
21 75
21.00
22 .05
>2.35
22 .65
11/0
11.05
11 10
11.15
11.25
11.40
0 .45
9.50
9J >5
9.65
9.75
9.90

310

11 50- 1? .5
10.50-11.5
6.50 -7.50

7.65
7.25

7.00

6 .50
7.50
6.70
7.75

Metalle
Berl ' n , 25. Oktober 1934. MetallbCrne (Pre ' se für 100 kg Silber 10 kg

24. 10. r-ö. 10. 24. 1 25. 10.

Elektrolytkupf . ?9.50 39.50 Standnrdzink . 16.75- 17.50 17.25- 17.50
Standardk . loco 33 .75 33.75 Originaihütlen -
Originalhötien - Aluminium . PO 160

weichblel 15.ro 15.00 Walz -o .Drnhtb . 164 164
Standardblel . 1.5.00 15.00 Rein idkel . . 270 270
Originalhütten - Süb . in Barr . ca .

roh -dnk . . . 17.50 17.25- t7 .75 1000 fein per Kg . 43 . f0 -46.50 43.7 -45 75

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg . )

Berlin , den 25. Oktober 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei , Td . : still j Zink , Td . still

Bez . Briet Geld Bez . briei Geld | Bez . Bnei Geld

Januar 33.75 33 .75 15.00 15.00 INOO 17.50
Februar 35 15.5<J 15.00 18.25 1750
Mörz . 35 .25 15.7i 15.00 18 0 17. 0
April . 3 .50 16.00 r .oo 18.50 17 5 >
Mai . . 36 16.00 1500 H .75 17.75

36 25 16.00 15.00 18 75 17.75
Juli . . 37 .50 6.75 18.00 15 00 18.75 17. 75
August 57 160 15.( 0 19 18
Sept . . 38/5 37 16.00 15.C0 19 18
Oktober 33 .75 33 .75 15.( 0 15.00 18.00 17.25
Nov . . 33 .75 33 .75 15.0 15.00 18.00 17.25
Dez . . 33 75 33 75 15.00 15.00 1800 17.50

London » 25 . Oktober 1934 . Metalle (ln Pfd. Steri . 1. 1 engl . Tonne - 1016kg
• 24. lO. 2.1. ,Ü. 4 10. .-5 j0 .

Kupfer
Tend unregelm .
Stand , p . Kasse 277,8-28 277,8-28

Ausl . pr .offz .Pr .
tnotfz . Preis

l . °c,
10i ',

lO^ft
101/j-»/,«

10Va
do . 3 Monate 28</n-28l |. 28» ,«- V* 105/8- “ /,, 10°/„ -5/8
do . Settl . Preis 277/8

3()i/<- ' ll/ «
30-3U/4

31V4

28 10*/, 105/8
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

30t/i -3lt /2
30-31 «4

Ja

Zink
Tend stetig
Gewi .pr .offz .Pr . 125/i 12»,„

Tend . k . stetig
Stand , p . Kasse 230VVa 2299, - SI,

inoffz . Preis .
entf . Sicht , o . Pr .
inoffz . Preis .

125/8-7%
12*U

12-1. - " ,„

12$,4- <<8
12" ,,.
12‘-.- »/„

do , 3 Monate 228^ - 7* 228 ' - L,8 Settlem . Preis 12»,4 125/4
S<ttiem . Preis 2301/j 229 *4 Antimon , chin . 35.00-35.50
Str -iits . . .

Blei
Tend . k . stetig

230*1* 230
Amtl . Berl . Mit¬
telk . für d .e .Pfd . 12.375 12.405

Londoner Metallbörse
London, 25 . Okt. Nachbörse. Kupfer. Tendenz : willig . Standard

per Kasse 27,75 Vks., 3 Monate 28 bz . Vkf . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard per Kaffe 229,5 W „ 3 Monat « 228,5 bz . W . — Blei . Ten-
denz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis 10% W ., enis. Sicht, osfz.
Preis 10% Ks . — Zink. Tendenz : träge . Gcwl . prompt osfz. Preis
12t »/, „ SB. , entf . Sicht , offz . 12t »/, , SB. — Antimon chines . 36,5—37,
Wolsramerz 40,5— 41,5 .

Obst
Bericht über die badischen Obsterzcugcrmärlte vom 18.—24. 10. 34

Allmählich ist auf den Erzeugermärklen eine leichte Entlastung
im Angebot von Herbstobst sestzustellen .

Nachdem wohl die letzten Reste der wenig haltbaren Hcrbstsor-
ten geräumt sind , macht stch eine merkliche Belebung in der Nach¬
frage von früheren Wintersorten bemerkbar. Die etwas kühlere
Witterung wirkt stch günstig auf die Haltbarkeit des Obstes aus .
Es fei nachdrückltchst empfohlen, so weit die Voraussetzungen
hierzu gegeben stnd , haltbare Wintcrforten in dafür geeignete
Räume zu lagern .

Das Angebot tn Herbstbtrnen ist immer noch retchltch , der Ab¬
satz vollzieht stch demzufolge schleppend .

Mostobst ist nach wie vor gesucht .
Es erzielten je Pfund in Pfennig :
Heidelberg - Handschuhshelm : Birnen 3—9, Aep-

fet 5—10, Trauben 12—13, Quitten 3—5.
Pfullendorft Ansuhrmenge 1428 Ztr . Mostobst. 618 Körbe

Tafeläpfel , 32 Körbe Tafclbirncn . Preise : Mostobst 2 .50—4 .00 Ie
Zentner , Tafcläpsel 5—9 , Tafclbtrnen 7—10.

Radolfzell : Anfuhrmengc 200 Air . Tafelobst und 300
Ztr . Mostobst. Preise : Tafelobst 5—8, Mostobst 4 .25 je Zentner .

Ucberlingen : Mostäpfel 4 .00—4.5», Mostbtrnen 2.75—3 .50
je Air . Aepscl 4—8, Edeläpfel 8—12, Pastoren - und andere Bir¬
nen 5, Quitten 8.

W e t n h e t m : Tägliche Anfubrmenge 500 Ztr . Birnen 3 bis
12, Aepfel 4—12, Nüsse 18—27, Quitten 3—6 , Kastanien 10—12.

Vieh
Badische SchweinemSrkte

Sin Sh « im : Zufuhr : 36 Läufer , 16 Milchschwein «. Läufer
pro Paar 39—43 XX , Milchschweine 27—28 XX ie Paar .

Schwetzingen . Zufuhr 140 Läufer und 66 Milchschwein « .
Läufer pro Paar 34 —56 XX , Milchschwein « pro Paar 22—28 XX .
Zwei Drittel wurden verkauft. Marktvcrlauf lebhaft .

Ettlingen : Austrieb : 45 Ferkel und 101 Läufer . Verkauft :
30 erkel und 85 Läufer . PrciS : Ferkel 21 —24 XX das Paar , Läufer
30—74 XX dar Paar . Nächster Schweinemarkt am Mittwoch, den
31. Oktober 1934 , vorm . 8 Uhr.

Schlachtviehmarkt t« Hamburg
Hamburg , 25 . Olt . Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 3121 , darunter

Ochsen 959 , Bullen 1251, Kühe 643 , Qutenen 277 . Schafe (Läm¬
mer und Hammel) 1841 . Marktverlauf : Rinder : ruhig , beste Ware
gesucht . Schafe : ruhig . Preise . Ochsen : al 35—37. a2 32—34, b
26—31 , c 22—25, d 17—21 , Bullen : a 31 —34, b 25—39 , c 21 — 21,
d 17—20 , Kühe : a 30—32, b 25—29, c 20—24, d 9—19 , Färsen
(Kalbtnnen ) : e 82—35, b 26—31, c 22—25, d 17—21 , Läminör und
Hammel : a2 40—42, b2 37—4», c 30—36, d 26—28, Schafe: e 32
bis 36, f 23—30, g 16—20.

Schlachtviehmarkt i« Frankfurt a. M.
Frankfurt , 25. Okt . Austrieb : Rinder , 14 darunter Ochsen 8,

Färsen 6 . Zum Schlathof direkt : Kühe 2 . Kälber 886 , Schafe 330,
Schweine 412 . Ueberstand 15 Schafe. Preise : Kälber : a 50—54,
6 42—49, c 36—41 , d 29—35. Hammel : l>2 36—37. c 32—35, d 28
bis 31 . Schafe: e 30—34, f 25—29, g 18 —24. Schweine : a2 53, b
51 —53, c 50—53, d 46—52. Marktverlauf : Kälber mittelmäßig ,
ausverkauft , Hammel und Schafe mittelmätztg, Ueberstand.
Schweine : langsam , ausverkauft .

Bruchsaler Schweinemarkt
Zufuhr : 102 Milchschweine , 112 Läufer . Verkauft wurden 60

bezw . 50. Milchschweine pro Paar 30—64, Läufer pro Paar 20
bis 27 Reichsmark.

Verschiedenes
Obstgrobmarkt Neustadt a. d. Hdt.

Aepfel 11 —14, Birnen 4—10, Kastanien 11 —12, Nüsse 16—18,
Quitten 3—5, Tomaten 5 Psg . — Letzter Obstgroßmarkl am 31 . Ok-
tober 1934.

Berliner Eierpreise
Berlin , 2L, Okt . JnlandSeier G l (vollfrisch ) Sonderklasie 12, Größe St 11,5 ,

B 11, T 10,25 , D 9,5 ; <8 II (frisch ) Sonderklasie 11,5 , Größe A 11, B 10,5 ,
C 9,75 , D 9 ; Aussortiert « ® 9.. SluSlandeier : Holländer : 11,75 , 11,25 , 10,5 , 9,75 ;
Dänen : 11,75 , 11,25 , 10,5 , 9,75 ; Norweger , Finnen : 11,5 11, 10.25 9.75. —.
Belgier : 11.75 . 11.25 . 10.5. 9.75. Estländer : 11,5 , 11, 10,25 , 9,75 , — ; Bulgaren :
10,25 , 75 ; Ungarn : 11 . 10 .25 . 9 .75 . Jugoslawien : 10 .75 , 10 .25 . 9 .75 ,
Kühlhäuser : JnlandSeier : 10,5 , 10, 9,5 , 8,75 , 8 ; AuSlondSeier : 10,5 , 10, 9.5.
8 .75. 8 .. Tendenz : fest.

Magdeburger Zucker -Nolieruuge «
Magdeburg , 25 . Okt . Per Okt. 31.40, per Okt./Dez. 31 .40. Ten¬

denz : ruhig . Wetter : unbeständig.
Magdeburger Rohzuckerpreise

Magdeburg , 25. Okt. Wochenumsatz 9000 Zentner . Tendenz -
ruhig .

Magdeburger Znifertermin -Notiernnaeu

25 . (DCtob . | Zon VCL, "io . Avr . jun -j fl ' . . •« | ' «v.

4- ne / I 3 .90 4 00 4.10 4.30 — I — — 3.80 | 3.85 3 90
<s «lb | 3.80 3 9. 4.10 4.2' — I — I — 3 60 | 3.65 3.70

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremon , Baumwolle (Dollarcents le tb . I22. /10. I25 ./10. I24./I0. 1 2S. /10.
Middling Üniversal -Stand . 28mm staple loko | 14.31 | 14.41 | 14.28 j 14.27

Ncuyork, 25 . Oft . Anfang . Januar 1242/43 . März 1248 . Mat
1252 . Juli 1254/55 . Oktober 1229/30 . Dezember 1238/39 . Stim¬
mung : stetig .

Frankfurter Abeudbörse
Frankfurt a . M ., 25 . Okt. Die Abendbörs« hatte sowohl am

Aktien - wie auch am Rentenmarkt kaum nennenswertes Geschäft
aufzuwetsen. Kursmäßtg traten im Vergleich zum Berliner Schluß
nur geringe Aenderungen ein . Aktien bröckelten wieder um Bruch¬
teile eines Prozentes ab , während die variabel gehandelten Ren¬
ten zumeist leichte Besserungen zu verzeichnen hatten . So erhöhten
sich Altbefitz auf 104,75 nach 104,60, wobei recht lebhafte Umsätze ge¬
tätigt wurden , späte Reichsschuldbuchsorderungen und Kommunal -
umschuldungsanleihe wurde etwa % höher bezahlt. Am Aktienmarkt
gaben Farben , Alu , AEG und Hapag und einzeln« Montanwerte
bis zu 0,25 Prozent nach . Anhaltender Interesse macht sich dagegen
für Lahmcyer bemerkbar, die infolge der Wider Erwarten günstigen
Dtvtdcndenerllärung von 7 nach 8 Prozent auf 119,75 Prozent an¬
zogen. Im Verlauf blieb das Geschäft weiter eng begrenzt . KurS-
veränderungen traten kaum noch ein. Lediglich Hapag waren wieder
0,25 Prozent höher . Am Kasiamarkt zogen Rhein . Hyp.-Bank Wetter
um 0,75 Prozent an , nachdem sie bereits heut« mittag 1 Prozent
gewonnen hatten . Dagegen konnten stch Frankfurter Hhp .-Bank mit
80,5 kaum behaupten . Am Rentenmarkt kamen von den 6proz«nttgen
Schatzanwctsungen des Dt . Reiches <10—1000 Dollarstücke) mit
71,75 Prozent , d . h . 0,75 Prozent höher als zum Berliner Schluß
zur Rottz . Befestigt waren außerdem SchutzgebtetSanlethcn. Nach¬
börslich hörte man Altbsttzanleih« mit 104,75 , Farben mit 142,75
und Lahmeher mit 119,5 .

Frankfurt , 25. ON. Jndustrte -Aktten: Allg. Kunst Mitte (Aku )
61% , AEG . Stamm 28,5 , Bast Nürnberg 134,5 , IG . Chemie volle
169, IG . Ebemt« 50prozenttge 135 , Contt Caoutschouc 132% ,
Daimler Motoren 48% , Dt . Gold- u . Stlber -Schd . 212 , Dksch .
Linoleum 60, Elektr . Licht u . Kraft 118)6, Eßlingen Masch . 52,5 ,
IG . Farben 142% , Ges . f . Elektr . Untern . 111% , Goldschmtdt,
Th . 91% . Holzmann , Ph . 73, Jungbans , Gebr . (Stamm ) 62 , Sah-
meher & Co. 119% , Mainlraft , Höchst 82, Rhein . Elektr . Mann¬
heim 101% , Rütgerswerke 39%, Schlickert , Rüritbg . 92%, Sie¬
mens & Halske 141, Strohstoff Dresden 87%.

Brastcrelen : Schöfferhof- Btndtng 171.
Transportanstalten : D . Reichsbahn Vz . 118,5 , Hapag 28,5—%,Nordd . Llohd 30%.
Schuldverschreibungen: Ablösungsschuld d. deutschen Reiches,

Altbcsttz 1—90 000 104% bz . G ., Ver . Stahlbonds 80% , 6 Proz .
Ffm . Hhp. Goldpfbr . R . 93. 5 % Proz . Fsm . Hyp. Goldpsbr . 93%,S « utzgeb >etsanleihe b . 1908—1913 9,60, Lissabon Stadtanl . von
1886 51 % .

Außereurop . Staatspapiere : 5 Mcxikan. abgest . 6.Bankaltien : Commerz, u . Priv .- Bank 72,5 , Deutsche » k ».Diskonto 74,5 , Dresdner Bk . 77, Franks. Hyp. Bank 80,5 , Reichs-bank 115. Rhein . Hyp. Bk . 112% .
Versicherungsakticn: Allianz 208,5 .
Deutsche Kolonial - und Bergwerks -Aktien : GelsenNrchener62%, Harpencr 106% , Mansfeld Bergbau 79, Phöntr Bchgbau 48.Rhein . Stahl 90% , Laurahütte 20%.

Geldmarkt und Devisenbericht
Berlin , 25 . Oki. Am Geldmarkt trat im Zusammenhang mit

dem bevorstehenden Ultimo eine geringe Versteisung ein, was
eine Hcraussetzung der Blanko -Tagcsgeldsätze aus 4—4,25 Proz .zur Folge hatte . Nichtsdestoweiitger kann weiter von einem sehrflüffigcn Markt gesprochen werden , was durch die anhaltendeNachfrage für ReichSwcchsel und Privatdiskonten bestätigt wirb .Der Satz für Monatsgeld blieb unverändert 4—6 Proz ., der Pri -
vatdiskontfatz 3 .75 Proz .

Am Devisenmarkt setzte das englische Pfund seine Aufwärts -
bewegung weiter fort , während sich sonst größere Vcränderun -
gen nicht ergaben.

Die Londoner Effektenbörse erösfneke in fester Haltung . Beson-dere Beachtung fanden Kunstseideaktien aus die erhöhten Pro -
duktlonsztffcrn im September , heimische Jndustrtewerte warengut gehalten , südafrikanische Goldmincnshares erholt .

' Usancen und Reportsätze
Berlin , 25 . ON. 12 Uhr . London -Kabel N . $ . 499t »/, . , London-

Schiveiz 1531, London -Amsterdam 733, London-Paris 7571 , London-Mailand 5834 , London-Spanien 3651, London-Brüsiel 2141 .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold RM . 2 .78184

>

Berlin 28 . OktobeJ 1934
24. 25 .

Sie uergutscheine

Gr I CaKurs 101.9 10t 9
Gr II 4*11ig 1934 103.8 103.8
Gr II fcrflig 1935 105.2 105.3
Gr II fällig 1936 1"2.4 0 .̂5
Gr II fällig 1937 97 .8 100
Gr II fällig 1938 8.3 98 .

Festverzinsliche

Altbesitz 103.5 104 6
6 Schatzanw . DR .23 68 71
6 Reichs 27 96 . 1
Younganl . 93.7 94 . 1
6 Baden 27 96 96
6 Bayern 27 b.8 97
6 Sachsen 27 96 96
6 Thüringen 26 95 v4.7
6 Post 30 II 1 0.2 1. 0 .1
Schutzgebiete 190t 9.6 9 6

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe4 94 .7 94.7

Pr . Zentr . -Stadtsdiaft

6 (8) Reihe 3. 6. 10 94 94
r (8) Reihe 9 94
6 (8) Reihe 14, 15 94 94
6 (8) Reihe 20, 21 94 94
6 (7) Reihe 28 94 94

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM . 94 .8 95 .6
6 (7) Stahlw . >•0 .9 80.7
6 Farbenb . 119.o 119.7

Hypothekenb .Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbr , 93.5 93.5

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
5% (AYi) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh .Westf .Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u . w.
6 (8) Kom . 16

Westd . Boden
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten
6 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
Anatol . 1- 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr

D . Eisenb . Bet .
7 Reidtsb . Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsb .
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
DD-Bank

24. 25 .

9?.2
93 .5
90

92 2
ÜO.2

93
93 .2

92 .4

13.fi
29.2

7.7

80

113.5
28 .7
26
3 .6
57 .5

115.2
75 .5

100
96
72.5
74J

92 .5
»8.8
90

92 .5
90 .5

92 5
90 .5

13.5

80 .8

74 .7
113."
2H. '
25
30 6
57.

115
75.5

100
96
72.5
74.5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch. Zellst ,
Augsb . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin - Karlsr .-lnd .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Rubiag
RremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J. G . Farben
do . Chem . 50% Eint .
Chcm . Hevden
Chade
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein

Düren Met .
El . Liefer .
El . Licht Krft .
Enz .Union

G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfurel
Gritzner
Grünßilf .
Harpener
HemmorZem ,
Hilpert Nbg .

24. 25. I 24 . 25.
79.5 79.2 Hoesch 77.6 76.677 71 Holzmann 7K.2 78
8 *. Ilse Berg 152 50

1--5 .7 145 do . Genuß 118. 7 118.7
111 112 Junghans 61.7 61 .8

Kali Chemie 123 123 2
Kali Aschersl . : 16.5
Klodcner 76 . 76. -

164 16 ; Knorr , Heilbr .
62 .7 62 .6 Koksw .u .Chem . 96 .8 96 .7
£8.6 28. Kollm . Jourd . 42 41
94 .7 95 Lahmeyer 112.2 117.6
66.5 6 ..2 Lindes Eism . 101 100.5
68 .2 61 Lingnerwerke 118 118

12S.7 1245 Mannesm . 75.5 7 .5
131.2 134.7 Mansfeld 78.6 79.5
123.7 !23 .2 Masch . B.U.Dfl . r 5 .4 5, .5
123.7 Mctallges . 85 .2 84 .7

MezAG .Freib .
143.7 14 .5 73 72 .2

11 . Neckarwerke 96 . 1 96.5
177 179.5 Orenstein 92 92
80 Phonix Bg. 48 .11 48. 1
14.2 14.5 Rheiofelden 1,8 .7 119.2
*5 .7 85. '. Rh . Braunk . 218.6
i 8.5 93 .7 ,. Elektra 1G0

179. 169.5 „ Stahl 90 90
13 134.5 R . W . V. 10 .5 104.
91 .7 91. 98 . 9 i. l

Salzdetfurth 155.4 154.5
132. 131 Sch. Bind . Frkf . 172
57. 1 5 . .2 Schub . Salz V 1 9 ,59 .
4>.5 49. 1 Schuckert EI . 92 . 1 92 .

121.5 Schultheiß , P. 109.7 1 9.7
123 1 2.2 Siem .Halske 1 O 141.

!. / . !106 105 4 Sinner AG . 9 ' .2
60 60 Stohr Kammg . 96 .5 96

Südd . Zudcer 18< 187
77.2 76.5 Ver . Glanzstoff 151 151

79 . Ver . Stahl 41.5 41
122 Westcre <»eln 11 > 116
104 103.6 Zollst . Waldbof 48 47 .
118.7 117.7 Ver . Dsdi . Nickel 109 110
103.5 104.2
143
122.4

143
1 1. Versicherungen

75.8 7 .6 A41.Stuttg .Vers . 210 200.5 ^
62 62 Dto .Leben 197 19 4 5

Mannh .Vers .
98 98

111.71111.6
30 i - 0.2 Kolonialwerte i

07 1 Otavi Mine 12.8
1

12.8
6

06 .5
' 106.4 Sdiantung 54 | 55

153 ( 1
46 1 47 .2 Tendenz : freundlich h

Frankfurt 25 . Oktober 1934

Dt . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold
6% Reidisanl .
Bad . Freist .
6,-£ Hessen Volksst .
Altbesitz rn. Abi .
Neubesitz o. Abi .

190t
1909
1910
1911
1913
1914

Schutzgeb .
14:

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad I
+ —do . II .
Zolltürken
+• 5 Mex . inn . abg .
-f do . äuß . Gold

3 do . inn . 8. abg .

Deutsche Stadt - Anl .

Heidelberg Gold 26

Mannheim 26
do . 27

Sachwert -Anl . (o . Z .)

Do . R .II
Do . R .III
Bad . Komm .G. 26

24.

95.7
93
96

103.2

9.50
9.50
9.5
9.50
9.50
9.50

6 .1
13.5
5.6

10.1

85 2

82.4
86.7
>6
86 .5
86

86
86 .5

2.50

16.7
2 5»
94
94
94
91

5.9
13.5
5.5
9.8

85.5

82
87
8b
"6.5SS.?89

2.50

16.7
2.50
94
94
94
91

Pfandbriefe
8 Pfftlz . Hyp . R 2-9

do . R . 13
K do . R 16- 17

do . R .21—29
7 do .Goldpfbr .R . 11
6 do . R . 10
4Yi do . Liquid , o.

do . do . m .
8 Rhein . Hyp . R .5-9

do . do . 18—25
do . do . 26— 30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10— 11
do . do . R . 17

6 do . R . 12—13
4Mi do . Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . 5.1 u .II
Creditv . R . I

8 do . do . R . III
4Yz Anat I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien

Mlg .Dt .Rreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u.W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D .-Bank
Dt Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hvp .- Bank

uxemb . Bank
Pfalz .Hyp . -Bank
4 - Reichsbank
Rhein . Hvp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

24.

95
93
95
»5
95
95
94
8

93.5
93 .5
91 .5
93 5
93.5
92 .5
9 1.5
93.5
94
99.
95 .5
95
9 ,
34 .5

8.5

T ransportanstalten
Dt . Reidipb .-Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
4- Baltimore

57 .
117
114.5

75
95 .2
74.5
81 .5
77
92
80.5
1.75
81 5

14 \ 2
111
64

25.

95
95
95
95
95
95
94 .4

93 .5
93 *
9 <.5
93 .
93 .5
9 ..
93 .
93 5
93 5
9
95.5
95
95
34. 7
58
8.5

Industrieaktien

57 .5
117

113 5
28.7
11.2
30 .6

75
95 .5
74.5
81.5
77
92
81

1.7
81. 7

145.

64

113.1
28 .1

LöwenbräuMünchen
BrauereiPforzheim
do .Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wulle
Adt , Gebr .
AFG .-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh .Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u. Silber
Dt . Linoleum
Deutseher Verlag
+ Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab .u .Schleicher
J.G .Farben
Feinmech .Jetter
Felten u.Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co .
+ Gesfurel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Billtnger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch - tt. Tiefbau
Holzmann
Inac Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schule
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
I.udwicsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G-

30 .6| Moenus Maschinen
~~ iMotor Darmstadt

48
114
78.4
35
62
63

20j

50
85

113.7
1»0.5

10
83
85 .2
54
72
75.5
75

24. 25. 24 . 25 .
Neckarw . Eßlingen 95 95
Oesterr . Eisenbahn

61 .5 61 .5 Reiniger Gebbert
102 Rhein El . Vorz . 106
87 8 ? + do . Stamm 101.646 46 .5 Röder Gebr .
55.5 Rütgerswerke 39 .2
c8.7 28.7 Schiink 74.5 74.5

Schnellpr . Frankent . 9.7 9.7
44 .8 Sdiriftgieß . Stempel 71 .5 71.5

Schuckert 92 S -.2
77 77 Seilindustrie Wolff 36 36
14.2 14.5 Siemens u . Halske 145 141

115.2 114- Sinalco 48 4S
48.:. 48 .5 Südd . Zucker 186.2

106 105.3 4 “ Strohst .Dresden
212.5 212 Thür . Lief . -Gotha 102.7 102.7
59.7 60 Ver . Deutsche Oele
65 65 Ver . Faß . Kassel 4,6 4.6 >

102 104 Voigt u. Haffner 9. 7 10.5
1,9 .2 117.7 Volthom
10 ,.5 103 7 Württ . Elektr 69 .2
103 104 Zellst . Aschaffcnb . ( 5.5 66
52 52.5 4 - do . Memel 52 .5 52 .5
60 .7 60 do . Waldhof 48 48

142.7 H2 . <
56 57 Montanaktien
75.5 75.5 Buderus 86 85.6

Eschweiier 271 c70
Gelsenkirchen 62 .5 62 .1
Harpener !0<>.5 106
Ilse Bergbau 151.2 150.5
Kali Aschersleben 117 117.2
4 do . Salzdetfurth

77 •m
’5 do . Westeregeln 116.5 —

49.2
47

114
79 2
3
61 .2
64

2(0

30
86 .5

117. 1
»0

107
83
85
54
72
75 .7
72

Klodcner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Braunk .
Rheinstahl
Riebedc Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kd . u. Laurah .
Vereinigte Stahlw .

Versicherungsaktien
Allianz
Frankona neue
do . 300er
Mannh . Vers .

76.5
75.5

48 .5

90.4
92 .5

220
*7
20.2

1.5

210
116
3,8
40

76 .5
75.2

48 . 1

905
92 . 7
20
87
20 .5
41.1

Berliner Devisen

Buen .-Aire *

Rio de L
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helfingfort
Paris
Athen
Amsterdam

Italien

Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapest
Uruguay
Newyork

1 äg . Pf .

Geld
25. 10.

12.71

Brief
25. 10.

12.74

Selb
24 . 10.

12.68

© rtr ’
24 . 10.

12.71
0.643 0. 647 0.644 0.648

ioo m
*
.

Milr .
58. 17 58.29 58 .17 58 .29
0.204 0. ^06 0.204 0 .20«

100 Leva 3.( 47 3. ( 53 3.047 8.053
k . D . 2.528 2. 534 2. 534 2/40

55 32 55 . 4- 55 19 55 .31
10C Gl . 81 . 10 81 .26 81. 10 81 .26

1 Pfd . 12.?9 12.42 12.36 12.39
ICO estn . Kr . 68 68 68 .82 68 .6J- 68 .82

10C f . M. 5.47 5.48 5.46 5.4/
100 Frcs . 16.38 16.42 16.38 16.42

10C Dreh . 2.354 2.358 2. 354 2.358
IOCG . lß - . 13 168.47 168.43 168.77

100 i. Kr . 56 o ; 56 .19 55.04 56X6
10C Lire 21.45 21. 46 21.45 21.49

1 Yen 0.716 0.718 0. 714 0.716
10C Din 5.6: 4 5.70 , 5.694 5.706

10C Latts 80.77 80 .93 80. 77 80 .93
10C Lita 41,56 41.64 41 56 41 .64
10C Kr . ( 2.26 62 .38 62. 10 62.22

100 Schill . 48.95 49.0.' 48.95 49 .05
100 Zloty 46.95 47 .05 46.97 47.( 7

10C Esc . 11.245 11.26 11.22 11.24
10C Lei 2. -188 2.492 2.488 2. 49 ?
10C Kr . 63 .90 64 .02 63 .74 63 .86

10C Frcs . 11.06 81 .22 81 . 1 ? 81.28
10C Pes . 33.97 34 .03 34 .02 34 .08
10C Kr . 10. ' 75 10.395 10. 375 10.3 5
1 t . Pf . 1.971 1.975 1.971 1.975

100 Pengö
1 Gold Pes . 0.999 1.061 0.999 1.001

1 Doll . 2. 482 2.486 2.484 2.488

Züricher Devisen
Oktober 193425

Tendenz : ruh, ab . freundl.

Paris
London
Neuyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurt
Wien Notenkurt
Stockholm

2l 21,25 Oslo 7685
1530 Kopenhagen 6830
306 125 Prag 12 0 .75
7,60 Warschau 579J
2626 Belgrad 7(0
4187 .50 Athen 294
207 .45 Konstantinope ! 25 )

1-3.35 Bukarest 305
7275 Helsingfort 673
5705 Buenos Aires 7950
7890 Japan 88U )
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'De * 4Ißt Authunft
deres bestimmt ist . Ebenso stnd Sie schon mit Rücksicht auf Jbr «
Schadcnsersatzvslicht bei einem Unfall gehalten , den Zugang zu
Ihrer Wohnung zu beleuchten ; zu mehr sind Sie nicht verPslichtet ,
insbesondere nicht zur Beleuchtung des Hauseingangs . Den Kanin¬
chenslall müsien Sie aus Verlangen entfernen und den ursprüng¬
lichen Zustand Herstellen ; es besteht kein EntschSdigungSanspruch .
Die heutige Miete soll bei einem AlthauS 110 v . H . der Friedens -
miete allgemein nicht übersteigen . Falls es zur Gerichtsverhandlung
kommt , können Sir Lies gellend machen und di« Feststellung der
Friedcnsmicl « durch einen Sachverständigen verlangen . Die Wasser -
und Kaminfrgergebühren müsien Die antetlsmätzig bezahlen .

« . I ., Rastatt . Sie müsien entweder Ihre Gehaltsansprüche
ganz oder in Höbe des gepfändeten Betrags an Dritte abtreten .
Der pfändbare Teil des Gehalts beträgt ein Drittel des den Be¬
trag von monatlich 165 XU übersteigenden Mehrbetrags . Bei der
Berechnung bleiben Bctbilchn und Zulagen , die mit Rücksicht aus
unterhaltSpslichtigc Angehörige (Kinder ) gewährt sind , weil psand -
sret , außer Betracht . Die GebaltSabtretung erfolgt durch eine
gegenüber der zahlenden Kasic abzugebcnde einfache Erklärung ;
Beglaubigung ist nicht notwendig .

F . H ., Karlsruhe . Zu 1 : Die Zwangsversteigerung kann selbst-
selbständig in den Miteigcntumsanteil der Ehefrau , wofür die
Hvpotbeke besteht , betrieben werden . Der Nacherbenanspruch , der
durch Eintragung im Grundbuch zu Lasten der ererbten Mttcigcn -
tumshälftc gesichert ist, wird durch die nur auf dem Miteigentum
der Ehefrau lastende Hvpothck nicht berührt . — Zu 2 : Eine
Zwangsvollstreckung int die ererbte MiteigcntumshSlste ist inso¬
weit unwirksam , als das Recht des Nachcrben vereitelt oder ve-
cinträchtigt würde . Bet der verwickelten Sachlage , bet deren Be¬
urteilung auf die Grundbucheinträge genaucstens geachtet werden
muß . empfehlen wir das Grundbuch einzusehen . Das Grundbuch¬
amt gib « die notwendige Auskunft .

W . R ., Hornberg . Um sich den Lebensabend zu sichern , ist eS
notwendig , daß Sie und Ihre Frau sich lehtwillig gegenseitig zu
alleinigen Erben etnsetzen . Dies gemeinschaftliche Testament kann
privatschriftlich errichtet werden . Beim Ableben des Erstverstor -
bcncn steht den Kindern allerdings ein Pflichtteilsanspruch am
Nachlasse zu . Der Pslichtteilsanspruch beträgt die Halste der ge¬

schlichen Erbteil » . Di « Unterstützung de» Dohne « kann al » vor -
empfang angerechnet werden . E » empfhielt sich, den Vorempsang
im Testament ausdrücklich anzuführen . Wir empsehlen Ihnen ,
sich mit dem dortigen Notar zu beraten .

R . <k . , K. Griechische Zeitungen werden durch die Deutsche
Rcichspost nicht vermittelt . Auch von Zeitschrtstenverlagen und
Buchhandlungen an den großen Bahnhöfen stnd sie nicht geführt ,
weil sie erstens viel zu teuer kämen und auch die Zustellung von
Griechenland aus mehrere Tage in Anspruch nimmt . Wir geben
Ihnen aber den Rat , sich durch das Hauptpostamt in Athen einige
Zeitungen nennen zu lasten und sich dann an die von Ihnen auS -
gewählte zu wenden mit der Bitte , Ihnen die wöchentlich erschie¬
nenen zukommen zu lassen , da die Einzellieserungen sehr teuer
kommen würden .

A . B . in St. Zu 1 : Dir Fragen werden immer individuell be¬
antwortet . Wenn in Ihrem Mietvertrag eine Sonderregelung
getrosten ist, in der Sie sich zur Zahlung eines Wasiermehrver -
brauchs -Geldes bereit erklären , dann ist der Fall sehr eindeutig :
Sie zahlen den Wasiermchrverbrauch . Ist eine solche Regelung
aber nicht getrossen , so braucht der Mieter dieses Geld nicht zu
bezahlen , es sei denn , daß der tatsächliche Wasiermchrverbrauch
nachzuweisen ist, was aber in den seltensten Fällen der Fall ist.
— Zu 2 : Bekanntlich werden die Kamtnsegergebübren neben der
Miete vom Mieter rückerhoben . Nun haben in der letzten Zelt
verschiedene Veränderungen in der Berechnung der Gebühren für
die Kaminreinigung stattgcsunden , weshalb wir einige Beispiele
über diese Berechnungen bringen :

Ein einstöckiges Kamin kostet 35 Pfg .
ein zweistöckiges Kamin kostet 45 Pfg . usw .
<Für sedes Stockwerck 10 Psg . mehr .)
Ist das Gebäude ein 4 Stock hohe « Hau », so kostet da « Kamin :

1. Stock »5 Psg .
2. Stock 10 Pfg .
r . Stock 10 Psg .
4 . Stock Ist Psg .
Keller 1V Psg .
Mansardenstock I » Pfg .

85 Psg .
ES Werden also S Stockwerke berechnet . Von diesen 85 Pst », ge¬

hen 15 Prozent Preisnachlaß ab . Dar sind rund 13 Psg . , so daß
noch ein Betrag von 72 Pfg . übrig bleibt . Wohnen nun in den
4 Stockwerken 4 Familien , so verteilt sich der Preis in 4 Teile .
72 Psg . durch 4 dividiert beträgt pro Reinigung und Kamin 18

Wichtig für Gaarabstimmungsberechiigie!

» . » . Karlsruhe . Zu 1 : Ausländer sind nicht berechtigt , ihre
Wohnung in den deutschen Nationalflaggen zu beflaggen . Zu 2:
Wir hallen die Nachsorderung für unberechtigt und Sie zur Zah¬
lung nicht verpflichtet .

« . F ., Ortcnbcrg . Gegen die Umzäunung des Nachbargrund -
stückS kann nichts unternommen werden ; ein Schadensersatzan¬
spruch besteht nicht .

L . P „ Selbach . Da sich die liefernde Firma daS Eigentums¬
recht an der gelieferten Sache Vorbehalten hat , bleibt die Firma
auch Eigentümerin bis zur vollen Zahlung des Kaufpreises . Die
Ucbergabe des Kausgegenstandes bewirkt in diesem Fall nicht den
Uebcrgang des Eigentums auf den Käufer . Bei Nichteinhaltung
der Zahlungen konnte die Firma vom Verkauf zurücktreten und
die Kaufsache wieder an sich nehmen ; insoweit ist das Verhalten
der Firma nicht zu beanstanden . Die Firma ist berechtigt , gegen¬
über der von Ihnen geleisteten Zahlungen mit ihrem Gegenan¬
spruch für Gebrauch und Benützung der Kaussache unter Berück¬
sichtigung der Wertminderung auszurcchnen . Nach Sachlage emp¬
fehlen wir gütliche Einigung mir der Firma aus neuer Grund¬
lage ; ein Hcrausgabeprozeß Ist aussichtlos . Eine Vermittlungs¬
stelle gibt es nicht .

W . H ., Karlsruhe . Sie konnten den Kleingarten nur von der
Kleingartengenossenschaft pachten , nickit von Ihrem Verpächter .
Der Vorstand der Kleingartenvcreinigung kann die Entfernung
der Gartcnhütte und Räumung des Gartens verlangen , wenn Sie
nicht nachträglich eine Einigung über die Gartenpacht hcrbeisüy -
rcn können . Wenden Sic sich zur Vermittlung an den Vorstand
des Ortsverbandcs der Kleingärtner in Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 56.

W . I ., Bühlertal . Ihre Frage , ob der Zungenschlag eines
Farrens aus die Nachkommen vererbbar ist, kann verneint wer¬
den . ES wurde allerdings schon beobachtet , daß in gewissen Fa¬
milien der Zungenschlag häusiger vorkommt . Zumeist aber ent -
slcht der Zungenschlag durch Langeweile , kann aber auch von an¬
deren Tieren gelernt werden . Es ist also eine Unart . Von ver¬
schiedener Sette wird der Zungenschlag mit einem Mangel an
Kalk in der Nahrung begründet . Es ist also gut , wenn Sie Kalk
füttern , am besten 1 Eßlöffel zu jeder Mahlzeit in Form von
Schlemmkrctde . E» gibt Apparate zur Beseitigung des Koppens ,wie der Zungenschlag auch heißt . Dieselben können Sie von der
Firma H . Hauptner , Jnstrumentenfabrik , Berlin NW 6, Luisenstr .
53—55, beziehen .

I . F ., Rastatt . Au » Ihrer Anfrage geht nicht klar hervor , ob
«S sich bet der Untersuchung des Apfelmostes um di« Frag « hau -
delt , ob Apfelmost , der in den Handel kommt , den gesetzlichen An¬
forderungen entspricht , oder ob die Untersuchung die Frage klären
soll , wie der Apselmost behandelt werden muß , um einen guten
HauStrunk zu haben . Im erstcren Fall « handelt es sich um eine
sogen . Handelsanalhse , di« daS Laboratorium Dr . Hetling in Frei¬
burg vornimmt . Sie müssen dorthin % Liter des Getränkes senden .
Die Untersuchungskosten stnd verschieden : sie werden ungelähr
10 XHt betragen . Falls es sich aber um den 2 . Fall bandelt , dann
senden Sie % Liter des Getränkes an di« Staatliche Untersuchungs¬
anstalt Auaustenbcrg bei Durlach . Sie erfahren von dort , wie Sie
den Apselmost zu behandeln haben und welche Zusätze evtl , gemacht
werden müsien , um einen gesunden , haltbaren Obstwein zu erzielen .
Für Private beträgt die UntersuchungSgebühr 2 bis 3 XU . Eine
Auskunft über Reinheit ( im Sinn « der gesctzlichen Anforderungen )
bekommen Sie von dort aber nicht .

F . W . 3 . Zu den landwirtschaftlichen Fahrntsien und Geräflchaf .
ttn gehören alle z. Z . der Ucbergabe vorhandenen , für den Betrieb
der Landwirtschaft bestimmten Gegenständ « . Erwerben Sie neue
Gegenstände , so bleiben diese Ihr alleiniges unbeschränktes Eigen¬
tum . Die Wcinsäsier werden nur dann als unter den Uebergabe -
verlrag anzufehen sein , wenn die Fäsier vor der Ucbergabe
zur Aufbewahrung des HauStrunks und im Falle eigenen Weinbaues
auch des erzeugten Weines gedient haben . Der Sohn hat kein Reckst ,
landwirtschaftlich « Gegenstände sür sich zu benutzen oder an dritte
Personen ohne Ihre Zustimmung wcgzugebcn .

A . Durlach . Der gesetzltch« Zinsfuß beträgt , . Z . 1 v . H . über
dem RcichSbankdiSkont , d . s. heute 4 v . H . im Jahr . Bei hypothe¬
karischer Sicherung ist der Zins niedriger . Die Sparkasse Karlsruhe
verlangt z . B . sür ein« I . Hypothek i % v . H . JahreszinS bet einer
Belastung bis zu etwa 30 Prozent des Wertes des belasteten Grund ,
stücks; bei einer II . Hypothek 514 v. H . Es ist dabet der Wert der
belasteten Objetts ausschlaggebend . Wenden Sie sich wegen Neu¬
regelung an den Darlehensgeber ; bei Nichteintguna könnte u . a .di« Bestrasung wegen Wuchers herbeigesührt werden .

v . Dch., Durlach -Auc . Sie sind nicht verpflichtet , einen höheren
Mietpreis als 30 XU zu zahlen . Bei einer Nichwerständigung mit
dem jetzigen Eigentümer lausen Sie aber Gesabr , daß er die Woh -
nung kündigt und bei Nichtauszua aus Räumung klagt ; die Kün -
digungSsrist beträgt « in Monat , wenn im Mietvertrag nichts an¬

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Jede im
Saargebiet wohnende Person kann Einspruch gegen die
Eintragung einer bereits in die vorläufige Abstim¬
mungsliste aufgenommenen Person erheben .

Die Abstimmungskommiffion hat nun verfügt , daß
derjenige , der einen solchen Einspruch einlegt , eine Ab¬
schrift desselben durch eingeschriebenen Brief dem Be¬
troffenen mitzuteilen hat , und zwar an dessen Anschrift
im Saargebiet . Der Betroffene muß innerhalb von 4
Tagen seit Aufgabe dieses Einschreibbriefes zur Post
( also nicht seit dem Tage , an dem er ihn erhält ) , seine
Einwendungen gegen diesen Einspruch dem zuständigen
Kreisbüro schriftlich Mitteilen . Er muß ferner das ihm
abschriftlich zugestellte Etnspruchsschreiben des Einspruch -
erhebenden seiner Erwiderung an das Kreisbüro bei¬
fügen .

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift im
im Saargebiet erhält , mutz sofort seine Einwendungen
schriftlich — Unterschrift nicht vergessen — unter Beifü¬
gung der Schrift des Gegners an das zuständige Kre «s -
büro der Abstimmungskommission senden . In Zweifels¬
fällen wende man sich sofort an die Ortsgruppen des
Bundes der Saarvereine .

In den letzten Tagen sind von separatistischer Seite

zahlreiche Einsprüche gegen in Deutschland lebende Per¬
sonen eingelegt worden , meistens mit folgender Bemer¬
kung :

„ Die betreffende Person hat am 28 . Juni ISIS nicht
die Saareinwohnereigenschaft im Sinne der Wahlord¬
nung besessen . Beweis : Die erforderlichen Urkunden
wurden von amtlichen Behörden verweigert ."

Wem ein solcher , offenbar unbegründeter Einspruch
eines Dritten zugeht , braucht darauf nicht zu antworten .
Es ist auch nichts dagegen einzuwenden , wenn er fol¬
gende Gegenäußerung an das Kretsbüro sendet :

„ Auf den mir zugestellten Einspruch beziehe ich mich
zum Nachweis meiner Abstimmungsberechtigung auf bas
von mir früher vorgelegte Beweismaterial und bean¬
trage die Verwerfung des Einspruchs /

Die große Anzahl derartiger Einsprüche ohne jede
Begründung beweist klar , daß eS sich um eine poli¬
tische Mache von separatistischer Seite
handelt , und baß diese Einsprüche nicht eingelegt werden ,
weil man der Ueberzeugung ist , der Betreffende fei nicht
abstimmungsberechtigt , sondern weil man die Abstim¬
mungsbehörden mit Arbeit überlasten will , um an tech¬
nischen Schwierigkeiten die rechtzeitige Abhaltung der
Abstimmung scheitern zu lassen .

Pfennig . Ist jedoch über der Mansarde noch ein Speicher , i» er¬
höht sich die Reintgungsgcbühr um wettere 10 Psg . ; ist aus dem
Kamin ein Hut , kommen nochmals 10 Pfg . hinzu . Dadurch er¬
höhen sich natürlich die Gcsamtkosten auf 1.05 XU . davon ebcnsallS
15 Prozent Ermäßigung , bleiben rund 00 Psg ., ebenfalls durch 4
dividiert , ergibt rund 23 Psg . pro Stockwerk und Kamin . Sind
nun 2 oder 3 Kamine in einer Wohnung vorhanden , so hat der
Mieter bei jeder Reinigung zwei - oder dreimal den errcchnctcn
Betrag zu entrichten . Bei 5- und mehrstöckigen Häusern erhöbt
sich natürlich , wie schon oben erwähnt , die Rcinigungsgebühr bei
jedem Stockwerk um 10 Psg . . Der Gcsanilbctrag verteilt sich nun
aber auch wieder aus 5 oder mehr Mieter , auch dann , wenn ein
Stockwerk sür die augenblickliche Erhebung nicht vermietet sein
sollte . Für die leerstehende Wohnung muß dann der Vermieter
auskommcn . Sind die Mansarden durch selbständige Mieter lkcine
Untermieter ) bewohn «, so werden diese Mieter in die Verteilung
der Gcsamtkosten mit cinbczogen .

Frau Sch . in K . Di « Arbeiter sind im Recht . Sie brauchen nnr
solche Mülleimer zu entleeren , die di« vorschrtstmäßige Form und
Aussührung haben . Wenn di« Arbeiter im vorigen Jahr « den
Kasten trotzdem entleerten , so war da » guter Wille .

L . G . in F . Ihr « Ansrage läßt keinen klaren Schluß zu , welch«
Ansprüche Ihnen durch Ihre Zugehörigkeit zu den genannten « er -
bänden erwachsen sind . ES ist zweckmäßig , wenn Sie sich unter Vor -
lag « aller in Ihrem Besitz befindlichen MiigliedSunterlagcn an die
zuständige Geschäftsstelle de » Unierbezirk » Mtttelbadcn wenden . Die
Anschrift lautet : Rcichsbcrussgruppe der Angestellten in der Deut¬
schen Arbeitsfront , Unterbezirk Mittelbaden , Karlsruhe , Ritter -
straße 3. Fragen Sie dort an , wann Sie gegebenenfalls zu einer
persönlichen Rücksprache vorsprechen können .

« . Eberhard « in K .-R . Ihre Anfrage ist un » einigermaßen
unverständlich . Auch Ihnen sollte bekannt sein , daß Deutschland keine
Militärflugzeug « unterhalten dars .

» . X . in « . Wir halten «r sür den besten Ausweg und die « in -
fachste Erledigung der Angelegenheit , wenn Sie mit Ihrer Schwä¬
gerin eine schriftliche Vereinbarung «ressen , daß dar Geld sür das
geliehene Heu an dem Glcichstellungsgeld in Abrechnung gebracht
werden kann . Wenn das GletchstellungSgeld , wie Sie sagen , auch
sofort ausbezablt werden kann , dann haben Sic ja Gelegenheit ,
die Sache endgültig zu bereinigen , dergestalt , daß Sic Ihrer Schwä¬
gerin nach Abzug der HeuwcrteS den Rest des GletchstellungSgrldeS
ausbezahlen . Uebcr den Preis der HeueS verständigen Sie sich am
besten mit Ihrer Schivägcrin .

« . « . in Eggenftein . L Z 127 . . Graf Zeppelin ' und L Z 1«
haben folgend « Ausmaße : »Graf Zeppelin " : Läng « 236 .60 Meter ,
größter Durchmesser 30,50 Meter . L Z 129 : Länge 248 Meter , größ¬
ter Durchmesser 41 Meter . Nachstehend noch die Ausmaß « der beiden
Lustschtsshallen . Alte Halle : Länge 240 Meter . Breite 42 Meter ,
Höh « 35 Meter . Neu « Halle : Länge 250 Meter , Breite 50 Meter ,
Höhe 46 Meter .

P . SB. in « Der Inhaber der angesragtcn Firma in Nagold
ist kein Jude . Sr ist seit Geburt evang . Religion . Es ist auch nichts
davon bekannt , daß etwa di« Vorfahren jüdisch gewesen wären .

A . SW . In Zell a . H . Mi « unserer Annahme , daß die Wohnung
am 1. September gekündigt wurde , hatten wir also recht . Hier hät¬
ten Sie sofort Widerspruch erbeben müssen , dazu war «S aber
Mitte September schon zu spät . Jnsolgedesicn ist die Kündigung
von Ihnen rechtlich anerkannt . Nun müssen Sie die RäumungSNage
abwarten . I « nach dem Aussall dieser Klage beantragen Sie eine
angemessen « Fristverlängerung zu der Wobnungsräumung , die
Ihnen dann auch anstandslos gewährt werden wird .

Funksreund . ArbeitSlosenunterstützungS - oder WohlsohrtSun -
stützungrempsängcr zahlen 6 Monate die übliche Rundsunkgcbühr .
wie all « Rundsnnktcilnehmer . Nach Ablauf dieser Zeit sind solche
Nnterstützungsempsängcr von der Zahlung der Gebühr befrei ».
Bezüglich einer Verständigung mit Ihrem Hauseigentümer wen¬
den Sie sich am besten an die Gaurundsunkstelle , Karlsruhe , Her -
renftraße 45a (Palais ) .

I . SA. ln K . Wir haben nunmehr die genaue Anschrkft de» Bild¬
verlages , von dem das Bild der Sportlerin stammt , scstacstellt . Sie
lautet : Firma Schtrner , Sportbilder . Berlin TW . 68, Kochstr . 13» .
St « werden dott auch die nähere AuSkunst erhalten rönnen , mit
welchem Apparat di« Ausnahmen gemacht wurden , denn da » ist un »
selbst unbekannt .

Gg . B . in U . Zu 1 : . Acrztlich empfohlene ' Haarwuchsmittel
können Sie in jeder Apotheke crsragen . Wir sind aber der Ansicht ,
daß solche Kuren von den Interessenten nicht richtig durchgesührt
werden , worauf auch die vielen Mißerfolge mit dielen Mitteln zu-
rückzusühren sind . Zu 2 : Wenden Sie sich in Ihrer Sache an den
Landetdircktor Baden -Pfalz der « rsragten Gesellschaft, . Karlsruhe ,
Martenstraße 99 . Uns selbst ist die Firma weiter auch nicht bekannt .

Aktiva
Vad . landwirtschaftliche Zentralgenossenfchaft e. G . m . b. H . Karlsruhe

Allan ; per 31 . Dezember 7933 Passiva

I. Anlagevermögen
1. Bebaute Grundstücke

a ) dem Geschäftsbetrieb der Genos¬
senschaft bienende Grundstücke
und Baulichkeiten .b ) Sonstige Grundstücke und Bau¬
lichkeiten .2 . Maschinen und maschinelle Anlagen

3. Werkzeuge . Betriebs - und Ge¬
schäftsinventar .4 . Kraftfahrzeuge . . . . . . . .

II . Beteiligungen
einschließlich der zur Beteiligung bestimmten Wertpapiere . .abzüglich nicht einbezahlter Beteiligungen .III . Umlanssvermöge »
1 . Warenvorräte : & jia ) Futter - und Düngemittel , Saatgut usw . . . . 574 000.—b ) Getreide . 1186 000.—c) Maschinen . 5 000.—
2. Wertpapiere sSteuergutscheine ) . . . .8. Außenstände

a ) Forderungen an Genossenschaften . 54 595 .32b ) Forderungen an Bauern und Landwirte sowie
landwirtschaftliche Betriebe . 228 410 .18
Forderungen an Mühlen und andere Abnehmer 508 250 .67
Forderungen an Sonstige (Restkaufgelber ) . . 160 036 .51

Bestand
Zu Beginn

d. Geschäfts-
Jahres

MM

Zugang

MM

Abgang

MM

Ab -
schreibung

MM ßt *Mt

492 124.85 18 950. - 25 724.75 29 609 .10 456 741.—

247 895 .15
89 585.—

2 000 .—
7 894 .65

38 594 .80
3 038.—

7 541 .85
16 441 .65

208 259.—
78 000.—

22 897 .—
2 845.09

4 035.75
5 789.10

2 317.—
5 010 .—

4135 .75
8 593 .19

20 000 . -
1. —

854 847.09 88 669.50 69 714.55 61 801 .04 762 001.-

508 991.—
77 875.—

MM

1 765 000.-
6 070.-

6 92.5 .45

IV .

c)
d ) . . . . . .e ) Forderungen gemäß § 83 d Abs . 4 des Gen . - Ges .

5. Wechselbestanö .
6 . Guthaben bei der Reichsbank . . . . . . . .
7. Kassenbestand der Lager .
8. Postscheckguthaben . .
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg -
schaften sowie aus Garantieverträgen . 10 200 863 .77

1049 118.13
23 116 .90

105 .18
80 310 .73

8 901 .33

Soll

481116 .—

2 883 222 .88

4 070 889 .83

508
70

100.-
800 .-

268
134

000.-
000 .-

I . GeschLstsgnthabe «
a) der verbleibenden Mitglieder
b ) der ausscheidenden Mitglieder . . . . . . . . . . .

II . Reserve »
a ) Gesetzlicher Reservefonds . . . . . . . . . . . . .
b ) Betriebsrücklage . . . . . . . . . . . . . . _III . Rückstellungen
1 . Rückstellung für Delkredere .
2 . Rückstellung für Reparaturen an Lagerhäusern und Einrichtungen .IV. Verbindlichkeiten
a ) bei der Landwirtschaftsbank . .
b ) bei Lieferanten . .
c ) Wechselverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . .
d ) Sonstige Verbindlichkeiten . .

V . Reingewinn
Gewtnnvortrag auS dem Vorjahre . . . . . . . . . . . 11
Gewinn pro 1938 . . . 87

VI . Rückgriffsforberungen auS Bürgschaften , Wechsel - und Scheck¬
bürgschaften sowie aus Garantieverträgen . 10 200 868 .77

• P •
P P •

779 .56
566 .84

MM

578 900.-

402 000 .—

400 100 .—
80 000.—

1766 188.08
468 828 .82
856 730 .08
84 400 .—

49 346 .40

4 073 839 .88

Verlust » u« 6 Sewtnnrrchnung per 31 . Dezember 1933 Haben

Aufwendungen :
1 . Löhne und Gehälter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2. Soziale Abgaben . . .
3 . Abschreibungen . . . . .4. Zinsen . . » . .
5. Steuern : MM

a ) Besitzsteucrn . . . 80 279 .89
b ) sonstige Steuern . . 88 358 .31

6. Allgemeine Unkosten . .
7 . Rückstellung für Reparaturen an Lagerhäusern und Einrichtungen .
8. Zuweisung an Rückstellung für Delcredere . .
9 . Reingewinn :

Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . . . . . . . . . . . . 11 779 .56
_ Gewinn per 1933 . . 37 556 .84

MM
479 858 .39

54 868 .66
61 801 .04

245 909.99

63 687 .70
318 699 .15

80 000.—
200 OUO. -

49 846 .40
1 508 621 .88

Warenrohgewin « :
Einnahme « am Zinsen .
Erträge ans Beteiligungen . . . .
Außerordentliche Erträge . . . ,
Gewinnvortrag ans dem Vorfahre

Erträge :
MM

1 845 894.50
110 971 .70

21 672 .82
18 302 .75
11 779.56

1 508 621 .83
Mitgliederbewcgung :
Siand am 1 . 1 . 1988 . 1866 Mitglieder mit 1852 Anteilen
Erst 1933 gebuchte weit . Abgänge 1982 _ 81 „ „ _ 44 „

1385 Mitglieder mit 1808 Anteilen
Beitritte 1983 . . . . . . . . _ 97 „ „ 105

1482 Mitglieder mit 1913 Anteilen
Abgänge 1938 . 173 „ „ 236
Stand am 81. 12. 1933 1259 Mitglieder mit 1677 Anteile »

Geschäftsanteil . . . RM . 800.—

Haftsumme pro Anteil RM . 3000 .—

SD «

Karlsruhe , den 2. Mai 1984.

Bad . landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft «. G. « . b. i

Der Borstand :
Rupp . Mayer .

gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

Au- dem Inhalt :
Die Arbeitsbeschaf¬
fung . Forderung v .

Ehefchlietzunyen,neue Pkinanzpolitik.
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer »
erleicbterungen und

»fenkungen . Die
Vereinfachung des
Steuerwesen - usw.

Zu beziehen im
Hührer -Verlag

G .m .b .H .,Abt .Buch»
handlg . . Karlsruhe ,

Kaiserstratze 133,
Führer -Verlag

G .m .b .H . ,Gesd'SftS-
stelle Offenbura ,

Hauvtstr . 82 , öüh .
rer -VcrlagG .m .b.H.,
Geschäftsstelle Bad .»
Baden , LeopoldSvl . I

ifcusmitfftl gogon
.opf 'chm«rz*n,Migrä ~ *

Nervenfchmerzan , Ünfc
hagan und Schmarzsuffända . Satf
Jahrifthnlen wird Citrovanilla
dank fainar rafchan und mildan
Wirkung ärztlich empfohlen . Steh
bekömmlich - unfdtädlich für Herz
und Magen . Sie foliten deshalb
das bewährte Citrovanille immer
zur Hand haben . Erhältlich In
allen Apotheken . 6 Pulver « oder
12 Kapfel - Packung RMl . 10. Die
Kapfelform gewährleist
oelchmadcfraia » Einnahmen .

Wieder aufflenommen « 613

Kinderwagen
Kasten - , Falt - u . Wochenendwagen

Qualitätsware „MARKE NAEThER “

düSiheltn (Doermj
Spielwaren - und Karlsruhe .
Korbwarenhaus RilterstraBe

AchtungI Achtung ! Achtung !
Der Kälte zum TrutzI Der neue

Küerscüiilz Triumph
mit der Schiene ohne Druckknöpfe

Preise für
Personenwagen

6/30 Adler ' Wagen 21 .60
6/30 BMW » . 18 .00
13/60 Buick ' . 23 . 40
li/65 Chevrolett 24 .60
4 20DKW'Schwebekl . 19 .80
8/45 Fiat Typ 518 24 . 30
4 21 Ford Typ Köln 18 . 30
6/32 Hanomag 20 . 10
10/50 Horch 25 . 20
7/32 Opel 1.8 Itr . 19 .20

Preise für
Liefer - und Lastwagen

16/80 Opel 22 .20
8 40 Wanderer 22 . 20
Typ 150 Büssing 33 . -
Omnibus Daa r

ohne Fabrikmarke 38 .40
13 50 Ford 22 .20
Krupp5t o .Pabrikm . 83 .30
MArfnis2 -3t . 30 .90
11'5 - Merc .- Benz 5t 33 »-
1040 Opel

mit Fabrikmarke 26 .30
Vornan 1. T . 45 37 .—

Auch fflr die n *cht aufgHührten Wagen li eferbar !

Wilhelm Nirk
AutesattUral

Karlsruhe I. B ., Gotiesauerstr. 6 . Fernspr . 3892



Kranlahrzeuge

MSM

Eke-Ausgebote
vom 18. bis 23. Skiober 1934

Gärtnermeister Ludwig Feucht . Uhlandstr. 21 — FriedaBluck geb. Zimmermann . Uhlandstr. 21.Schneider Wilhelm Ruf , Leffingstr . 12—Klara Schneider,Löwenstr. 2g.
Hilfsarbeiter Ernst Steinbach. Söllingen — FriedaGutmann . Bannwaldallee 48.
Uhrmacher Ernst Schumann, Georg-Friedrich-Straße 3V

— Charlotte Scherz, Kriegsstr . 84.Pol . -Wachtmeister Adam Hammerich , Mannheim . Land-
wehrstr. 4 — Theresia Moser, Gerberstr . 8 .Maler Bertholb Braun . Neue Anlage 38 — Luise Satt¬
ler , Mörsch Amt Ettlingen .

Automechaniker Kurt Adam, Zähringerstr . 28 — Ottilie
Keller, Kreuzstr. 31 .

Elektromonteur Oswald Borth , Kaiserstr. 177 — Lina
Wagner. Kaiserstr. 177.Elektromonteur Eugen Scmmler , Durlach. Jägerstr . 8
— Hilda Pflüger . Eharlottenplatz IN.

Schmied Hermann Schukraft, Ettlingen , Durlacherstr. 37
— Elise Fischer , Langestr. 88.

Bäckermeister Alfred Lienhard, Gerwigstr . 14 — Gertrud
Wippert , Rudolfstr . 23.

Kaufmann Eugen Wöschler , Benzstr. 4 — Elise Wagner,Gluckstr . 8.
Rangier -Arb. Bernh . Baumgärtner , Steinstr . 9 — Emma

Abele geb. Siegrist , Schübenstr. 34.Maurer Georg Licht , Nuitsstr . 28 — Paula SchorL,Sternstr . 1 .
Elektromonteur Georg Luft, Akademiestr . 6 — Elise

Weigold , Weltzienstr . 24.
Koch Georg Kniel, Kriegsstr . 278 — Luise Sickmüller,Kriegsstr . 278.
Baumeister Arnold Louis . Hardtstr . 48 — Berta Bähr ,

Klosestr . 41 .
Reichsbahnangest. Friedrich Fehrenbach, Tauberstr . 8 —

Anneliese Röstler, Luisenstr. 79.
Beamtenanwärter Karl Mutscheller , Kalliwodastr. 8 —

Dora Grab . Kalliwodastr. 6.
Kaufmann Robert Kuhn, Kaiser-Allee 72 — Berta NeeS,Händelstr. 11 .
Techniker Albert Münch , Kaiserstr. 113 — Elise Schraz,

Zähringerstr . 82.
Architekt Karl Schwinn, Aorkstr. 82 — Susann « Bär -

mann , Hardtstr . 28.
Hilfsarbeiter Ioh . Noe , Dnrmersheimerstr . 78 — Anna

Bogel, Dnrmersheimerstr . .̂ 2.
Hilfsarb . Aug. Pfeifer , Rüppurrerstr . 47 — Klara

Braun . Rüppurrerstr . 47.
Masch.-Fng . Maximilian Leicher, München — Hildegard

Weber, Amalienstr . 14.
Lagerist Hermann Schneider, Markgrafenstr . 43 —

Johanna Wisier , Markgrafenstr . 43.
Blechner Oskar Boch, Kronenstr. 48 — Elisabeth Krie¬

ger, Kronenstr. 48.
Nnterotermeister Karl Sauer , Prenzlan — Irma Zoller,

Humboldstr. 13.
Schreiner Anton Benkert, Bannwalballee 188 — Emma

Büchel , Lammstr. 7a.
Metallschleifer Ioh . Hambuch . Kronenstr. 46 — Magda¬

lena Klauer geb. Schuh , Kronenstr. 46.

Glas u. Porzellan

t̂ctfeL ^ jejch irre

und Kaffeegeschirre in großer
Auswahl zu billigen Preisen,
z . B. Eßservice für 12 Personen
fest . Goldrand 45tlg . Mk . 22 .50

Geschenkhaus

(Dohlschlegel
Kaiserstraße 173

Beleuchtungskörper —Elektrogeräte
Für das gemütliche Heim !

C & eleuchtungsbßvpev allcvStvt |
zu erstaunlich billigen Pr eisen. 58119

W Sehen Sie sich unsere große Auswahl an.

Badische .Handwerkskunst >,

aaschmaciivoiie BBl

Emil
" ' ’

Buchtung:

»

58113

sKörperkÄ ?

Karlsruhe / Waldstr .

Radio
Ing .

KARLSRUHE
Kreuzstr . 18 Telefon 52«

Reparaturen lachmSnn . ftusgeflihrl .

Lest Den
Mhrer

Haus* und Küchengeräte
Herde und dien tur Kohlen und Oas

<o I | I O
>o
$

ÜJ

Ehtstanasdarlthtn
nehmenwir in Zah¬
lung — Ratenkauf

Die vollständige 58191
Käcüteneinricihfung
Den neuzeitlichen
Kohlen * oder Gasherd .
kaufen Sie hochwertig und nicht teuer nur
im ersten und ältesten Fachgeschäft

HAMMER &
Gebrüder UIISSLER , «ailernr. 237

Deutsche Qualitätsware in 58W7
Glas , Porzellan und Küchengeräten

Bedartsdeckungsscheme der Ehestands - Darlehen nehmen m Zahlung:
• • • • •• • • • ••

wasche - u. Aussteuerartikel — Betten — matratzen — schlaf- u. Steppdecken

Emil Scherer
61065 Gutenberplaiz I
sämfl . Aussteuer -Artikel |

Sämtliche Ausiteuerartikel wie : Steppdecken, Daunendecken,Schlafdecken Federbetten, Bettwäsche, Tischwäsche, Leibwäsche,Handtücher finden Sie in großer Auswahl und in allen Preis¬
lagen bei mr ' -wnrN hiih " \ kKarlsruhe, Kaiserstr. 11 ^

Kauft bei unseren Inserenten
■ERB5MM ■ mi 0 JHIIII, Mühlburg , Philippetr . 1

Ehestandsdarlehen und Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen .

mobei aller Art

Ben-Federn ssxssztä
Daunendecken , Schlafd ecken
kaufen Sie gut und preiswert nur im

SpezialgeschäftM l flPOi Karlsruhe
LUI Kl , Kaiserstr . 241 a

56657 (zwischen Hirsch « u. Laopoldstr .)Ratenkauf d . Beamtenbank angeschl .
^
Eh « landiHarljMrdJ ^ ZahluBqj #nomm .

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Kuchen
P olsfermöbel

In jeder Preislage « s»
im

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KrlegsstraBe 25
egenüber dem Nymphengarten

Bevor Sie kaufen zu

mobei-Karrer
KARLSRUHE / PHILIPPSTRASSE 19

StraDnbahn - Unl« 1, 2, 7
Große Auswahl formschöner Qualitäten und doch
billigste Preise - Ratenkauf - Ehestandsdarlehen s»002

j Alle

idübel
Schlafzimmer s
Speisezimmer Z
Herrenzimmer

Küchen / Einzelmöbel
ln bester Ausführung von

Gebr .KOlll , Bachstr. 43

Möbelhaus
Spiealer
Karlsruhe-Kaiserstr. 86

58193

Formschöne

Wohn- ii . Schlafzimmer
Große Auswahl in KOCHEN
Niedere Preise . 58116

HCH . Kölner,
“ sc 7'

Qualitätsmöbel
direkt vom Hersteller

Möbelwerkstätte
Cremer & Engelhardt

Boethestr . 99

Speisezimmer
in modernen , polierten u . schönen Stil-Ausführungen
in besten Qualitäten u. sehr vorteilhaften Preislagen

MOheiiahriK Paul Feederie
§ Rober -Wagner -Allee 88 a — Ehestandsdarlehen zugelassen .

•Brautleute
berüdtfidjtigen bei Weuanftyafiungen
unsere Jnserentent

Schlafzimmer
Matratzen , Polstermöbel
kaufen Sie gut und preiswert beim
Fachmann OskarFrey
Akademiestr . 39 neben Passage

PoistermäDei - Dekorationen

. . o. 0. nugustfniock
Sofienatraße 54 - Gold . Medaille Wien 1907 - Telefon 2516

Polstermöbel , Dekorationen , Betten , in bekanntbest . Ausführung

Polstermöbel , Dekora¬
tionen und Matratzen

in jeder Ausführung preisw.nur direkt vom Fachmann
LMUlig Run . Tapeziermeister

Markgrafenstraße38 (58192

Uhren und Trauringe Sardinen und Teppiche
Große Auswahl

\gewöhnlich preiswert — freundliche Bedienung ßodeu Sie i
Pacfagoechöfl für gute Hfarea

Waldstraße 2t
zwisch. Führer u. Kolosseum

Kaufen Sie Uhren, Gold- a. Stlbeowaree , Trauringe , Bestecke
zu bekannt niederen preisen, nur im guten Fachgeschäft

583K)
Paui Fröhlich , Uhrmacher
Kahcntr. 117 M der Adlerstr . Ankauf von Aftgold

FamillenAnrelgen
hoben tm „Führer" den größten Erfolg!

Tapeten - Balatum

Emil Hafner
Karlstraße , Ecke Amafienstraße
Telefon 4014 ssm

Linoleum

Sardinen - Teppiche
Grösste Auswahl 1 Preiswert a . gut !
nur vom Deutschen Spezialhaus

Siegel & Mai G. m. b. ii!
nur Kaiserstr. 116 . eine Treppe (tm Hanse d. Fa. Hut nage»

Hochzeitsbilder

flochzeifsbilder von 58309
‘Rausch ß Rester

SrslHassig and billig SrbprinzenslTaße 3, Telefon S678

In Linoleum , Tapeten
nur zu oooos

HL Durand , N

ui
Reisenolter - Lederwaren

Den QuaMMIS - Kotier in
jeder Preislage . Die moderne
u. solide Damemascne in
echt Leder von Mk . 1 . Z5 an

Koffer - Müller
Karlsruhe i . B . / Waldstraße 48«

Gustav Fischer
Eisenhandlung / Rheinstraße 71

Sämtliche Haushaltungsartikel
581« Herde * Glas und Porzellan

FamiHen-Versicherung
Für neuuermatiite und Eheleute
ist unentbehrlich der bewährte Familien - und Lebensversicherungsschutz ,wie ihn zu kleinsten Monatsbeilrägen aber bestausgebauten Leisiungengewährt die CnRITaS - bORSORGE OER MTH . UOLKsttILFE , ge¬meinnützige Ilersldierungs - Il . - G . Berlin , lieber 1 Million Mit¬
glieder . Keine Warlezeil , Unfalidoppelauszahlung , beilragsfreies Kinder-Sterbe -und Unfäilgeld , freiwillige Taufgaben , günstige Gewinnbeteiligung ), leden Auf-schlul ) gerne durch die Zweigstelle Unter baden , Karlsruhe , Sofien -straBe 43 , Telefon 3722 . (51175

Heizmaterial

Wertvoll«» Schrift »«« ;«e Raffen- und Völkerkunde.

Vr. Ludwig
LerdinanS Llaufi
Natte und Aeele
Gin« Einführung tu den Sin « der leiblichen Gestatt
Mit 176 Abbildungen . Geheftet RM . 5.50 ^ ^Gebunden . RM . " ■

Die nordische Aeele
Line SinfShrung b, di« Rasieaseelenknnde
Mb I« Knnstdrncktascln. Sehest.RM .3.50 A SA
Leinwand . RM.

AlA Veduine unter Veduinen
Mit 2« Bildern . Rach eig. Aufnahmen de! A CA
Skrfaffer « u. l Xitelbilb . Geh. 3.00 Ged. ■• ■WW

Urteil über De . Ludwig Ferdinand Elan ft
Clautz Ist wohl der feinste Menschenbeob¬
achter , der je Menschengesichler studiert hat ,und es ist erstaunlich, . was alles er aus
den Linien und Formen herauszulesen und
wie er diese Einzelheiten zu einem über»
zeugenven Ganzen zu vereinigen weift.
Anbei seinem Einfüylungsgenie und fei¬
nem Beobachmngsauge verwendet er die
Kamera , deren Benutzung ihm die Mög¬
lichkeit bietet, Ucbergönge des Gesichts -,also deS Seelcnausdrucks , die das Auge nie
erkennen würde , für die ruhige Betrachtung
sestzuh alten .

Prof . E . Bans« t. Hann . Kurier .
Zu beziehen durch den FUhrer -Verleg G. m . b . H., Abteilung Buch¬
handlung , Karlsruhe, Kaiserstraße 133, Führer -Verlag G . m . b . H . ,
Geschäftsstelle Ottenburg , Hauptstr. 82 Führer -Verlag G . m . b .H . ,

Geschäftsstelle Baden-Baden , Leopoldsplatz

O KARLSRUHER GASKOKS

UHUJJ . JUIBl

Men-Men
Kleines

Landhaus
mit jed . Komfort ,
möbl. od . unmöbl .,
zu vermieten . Ang .
erb . u . Nr . 1521
an den Führer -Ber-
lag Baden -Baden .

( 62080)

Möblierles
Zimmer

an nur fol . pünktl .
Perf . v . fof. vreisw .
z. derm . Anfr . Aka¬
demiestr. 35 (Laben )

( 61711 )

IZim .m .Küche
auf 1 . Nob. zu ver¬
mieten . Sofienftr .
Nr . 213, Mühlburg .

( 8642 )
Schönes Zimmer

in der Kaiserstraße
( N . Adolf -Hitlerpl .)
leer ob . möbl ., zu
vermiet . Angeb . u .
61846 a . d . Führer .

Zimmer
2 hübsch möblierte,
ohne Bedienung und
ohne Wäsche , fof . zu
derm . Paffend für
2 berufst . Damen .
Preis inkl . Heizung
monatl . 40 .—.

Anzufeben zwischen
11—16 Uhr. Kaiser¬
straße 80, I . Stock .

( 59247)

Klaviere
neu od. gebraucht 7
Eine Frage , die der
Geldbeutel beant¬
wortet . Wenn Sie
abergut bedient sein
und bequem zahlen
wollen , dann kom¬

men Sie zum
Musikhaus

SCHLAILE
Kaiserstraße 1 75
neben Salamander

MS
neu u . gebraucht
Kl. Monatsraten

H. maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

33 .=Mntino
Bad , fließ . Wasser.Balk ., Loggia , helle
Diele , Mansarde ,
auf 1. Dez . od. spä¬
ter zu vermieten .
Anzusehen 10— 12
u . 3—5 Uhr . 62068
Borholzstr . 2.5,111,1.

Mietgesuche
Zimmer für Büro -
zwecke, fof. ges .. ev .
m . Tel Nähe Haupt¬
post . Zuschr. unter
8729 an den Führer
Berufstätige Dame
lucht in der Weft-
stadt 2 !f . qnt
mäbl . Zimmer
( Wobn -Schlafzim .)

Angebote nnt . Nr .
61765 a . b . Führer .

2 möbl . Zimm .
m . Kochgelph. , ohne
Bed . sof. ges. ( Miete
voraus ) . Preisang .
u . 8724 a .d. Führer .

Sonnine
2 0 .3 Z .-WbN.
z. 1 . od . 15 . Dez.
1934 v . ifl . Ehev .
fles. Ang . m . aus -
fllhrl . Beschreib, u .
Preisana . u . 8737
an d . Filbrer erb .

—5 Z .-Wohnnnn
m . Bad n . Zub . , ff.
Wohnl . , fof . zn mie.
ten qesncht. Preis¬
angebote nnt . 8700
an den Führer .

Zu verkaufen

Gebr.Es -Horn
BiU. z. bl . Hagsfeld
Blanlenlocherstr . 78.

( 8583 )

Kaufgesuche
Gut erhaltenes
Piano

gegen bar gesucht.
Angebote u . 01969
an den Führer .

(fchter Perser
3x4 , zn kaufen ge¬
sucht . Zuschr. u . Nr .
871.5 an d . Führer .

Gut erhaltenerKinderwagen
gesucht . Angeb. nnt .
8728 an den Führer

Stellengesuche
Junger , tüchtigerHerrenfriseur

u . Bubikopfschneider
sucht Stellung als

i . Tamensach . Ang .
u . 8731 a . d .Führer .
Tüchtiges , zuverläss.

Mädchen
welch , üb . gt .Zeugn .
Vers ., sucht Stelle a .
1. od . 15 . Nov . Ang .
u . 8703 a .d. Führer .

Lastwagen
Vh—2 Tonn. Trag¬
kraft , auch rep .-be¬
dürftig , -» kmrfe«
gesucht. Zuschriften
unter Nr . 61708 an
den Führer .

MOVORRÄOIR
333 .- bis 1125a-

DKW-Fabrtk -
Vsrtrst « rt

CMIL8PICK
Kaiserstr. 229,Ladei>
Qartenstr. 2a,Werhstfttte

Immobilien
LstöckigeS

Wohnhaus
mit

Werkstatt
geeignet für Schlos¬
serei usw . , mit Hof
u . Keller , Mitte b .
Stadt , sofort preis -
wert zu verlaufen .
Wo ? sagt nnt . Nr .
62074 der Führer .

Lebensmittel -
Geschäft

in guter Lage von
Karlsruhe , m. 3 Z .»
Wohnung zu verks .
Erf . « ap. 3566 Mk.
O . Dinger , Immob .
Lhe. , Kronenstr . 13.

GeschMshaus
mit mod . Laden , in
verkehrsreich . Stadt¬
lage , zu » kf. Preis
32 606 M . Anzahl .
10 000 M . Ang . u.
8616 an d . Führer .

Haus
m . Stall u . Scheune
zu verkaufen od. z»
vermieten . 40 Ztr .

Futterkartoffeln ,
Strohdung , weihe
Rüben , 1 Fast , gebr .,
1 Pflug , 1 Hasen-
stall. (62073)

Durmersheim ,
Malscherstrahe 46.

Autoreparatur
Mechaniker , firm in Autozündlicht
und Anlasseranlagen , Reparaturen von
Batterien , sucht sofort Stelle .
Zuschr. unter Nr 8709 an die Bd . Pr .

Schlafzimmer , eich. ,
kompl . . mit 3türig .
Spiegelschrank, wen.
gebr . Plüschdiwans ,
Nachtstuhl, spanisch .
Wand .Möbel all .Art
bill . zu vk. Lehmann
KriegSstr . 64 , Part .

(»7*0)

otiene stellen
Nur Abschriften

der OriginalrZeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
RQcksette der Bilder
stets Nifflen u . Anschrift
des Bewerbers engeben

Gut eingeführte Berf . .A ..G . , alle Ver¬
sicherungszweige betreibend , sucht

arbeitsfreudige Mitarbeiter
sehr gute Provision , tzvtl. Zuschüsse . An»
geb . unter Nr . 61844 an den Führer .

As-Seizösen
u . 1 eiserner Lien
billig zu vrrkaufen .
Touglasstr . 10,

( 8721)
1 guterh . Damen -

rad , 1 Bodcntkvpich,
1 Holzkoffer.1 Rohr -
plattrnkoffer , billigst
abzugeben . Hartl ,
Wesiendstr. 8, III .

( 8726 )

vrdentl .Zunge
16— 18 Jahre , der
Last bat , das

ivretigcr-Hanbtoerk
gründl . zu erlern .,
gesucht. Angeb . u .
8765 an d . Führer .

Name
gesucht

zum Verkauf eines
Damen -Artilcls an
Privat . Zu melden :
Hcrreustr . 66, III .

( 8712)
Gebrauchtes

Herren- u. Damenrad
neuwertig zu verkaufen. (62678 )

Merkel , Akadcmieftrafte 28 .
Eleganter (8732 )
neuer Matzanzug

umständehalb , sofort
billig zu verkaufen .
Rheinsir . 12, III

heiziuäfHg
mattber

5S0W billig

Für pünktliche und reelle Helieferung garantiert :
KoKsverhaufssteiie des Städtischen Gasuierhs, Karlsruhe
Amalienstr - 83. Fernr . 5350/6353 u<3343, Schlachthotstr *3. Fernr *6560/6652

onsimeiier
rostfrei

K Beiieche
R
A
T

uiaidstr . 7
ai Mm

Elektr.
Heizofen

neuwertig , f. 15 M,
zu »erkaufen .

Näh . bei : (61S64)
Tafel ,

Kaiserstraße 82a .

Brennholz
trecken, ofenfertig ,
lief , frei Keller 1>er
Zentner 1.40 Marl .

Pins Becker ,
Möbelsabrlk ,
Etuvferich ,

Telef . Durlach 447.
( 61205 )

Per 1. November

Fräulein
tagsüber gesucht tn
frauenlos . Haushalt .
Dorst . nur abds . b .
%8— 9 od. Sonnt .
9—12 Uhr dormitt .
Hirschstr. 114 , II .

( 62967 )

Heirat
Heirat

Ae» . Frl ., kath., m.
schön . 3 Z .-Wohng .,
s. sich zu verheirat .
Zuschriften u . 8722
an den Führer .

Tiermarkt
Silbergrauer
Kater

kost ., entlaufe » . —
Blücherftr . Rr . 20,
beim Hausmeister .

( 62076 )
Wailerpstanzen

sortenecht, in hr .
Qualit . , Zierfische,
Pfauenaugen , Dia¬
mant u . Scheiben¬
barsche, Preisl . frei .
Vers , a .ausw . ikmma
Geier , K.-Rüppurr ,
Rastalterstrafte 103.
Wasserpflanz .-Kult .

(8720 )

Ls ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Knud,
schuft n» aufetem
verbreitsngsdezirk

monatlich zn besuchen
Der „Führet kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich ist Er-
innernng bringen. —
Sollte doraus für Sie
kein VorteU ent¬
stehen ?

Kapitalien
Wir suchen

für eine G .m .b .H . 19 900 NM . gegen eine
Verzinsung von 8 Proz . Kapital und
Zins wird verbürgt . Dauer de» Anlage
mindestens 2 Jahre . Näheres nnt . 81701
an den Führer .

IM I Tnantel II.Jachen
Maß *

I Ol ^ Kragen, Besätze
58822

Umarbeitungen und Reparaturen
Kürschnerei Max Kusber
SolmnslraBe B (Karlstor ) Kein Laden

Daunendecken
von 18 .-

58.-
an

von UU > an
In großer Auswahl

HimmelheberjiUier
Kaiserstreße 171 62045
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Die Punktekümpfe am Sonntag
Suddeutscklands fufiball -bauiiga im Kampf

fiandbaU am Sonntag
Sieben Spieie um den (jonbboll -Pohal

Wieder tritt am Sonntag Süddeutschlands Fußball -
Gauliga fast vollzählig zum Kampf um die wertvollen
Punkte an. Ein Blick auf die Tabellen zeigt , daß schon
eine ganze Reihe von Mannschaften aus dem engeren
Titelwettbewerb ausgeschieden sind . Bezeichnenderweise
sind es mit wenigen Ausnahmen die Mannschaften, die
erst in dieser Spielzeit zur Ganliga kamen , also die Neu¬
linge. Aber auch einge traditionsreiche Mannschaften
stehen schon bedenklich tief in der Tabelle, so der Karls¬
ruher FV in Baden, die Stuttgarter Sportfreunde in
Württemberg und Jahn Regensburg in Bayern . Es ist
natürlich noch verfrüht , den Andruck „Abstiegskandidat"
zu gebrauchen , aber es wird nicht mehr lange dauern,
dann wird auch dieses Wort wieder in den Sprachschatz
der allsonntäglichen Fußballbesucher eingegangen sein.
Auf der anderen Seite schälen sich nun langsam auch die
Mannschaften heraus , die begründete Ansprüche auf die
vier in Süddeutschland zu vergebenden Titel erheben.
Der Kreis der ernsthaften Bewerber ist naturgemäß noch
etwas groß, aber von Sonntag zu Sonntag wird doch die
Kluft zwischen unten und oben größer , denn bei der
Ausgeglichenheit der Spielstärke wirkt sich ein gewon¬
nener oder verlorener Punkt mitunter recht stark aus .

Das Programm des Sonntags ziert einige Groß-
kämpfe, u . a. die Begegnungen FK Pirmasens — Union
Niederrad , VfL Neckarau — SV Waldhof , FC
Pforzheim — VfR Mannheim , Union Bückin¬
gen — SV Feuerbach, Wacker München — 1 . FC Nürn¬
berg und Sp .Vg . Fürth — Bayern München . In Süd¬
west ist also dem FK Pirmasens bezw . Union Niederrad
(wir glauben FK Pirmasens ! ) Gelegenheit gegeben , an
den diesmal spielfreien Ludwigshafener Phönix etwas
heranzukommen, während in Baden der spielfreie FC
Freiburg voraussichtlich von der Spitze verdrängt wird.
Neckarau , Pforzheim und Waldhof haben die große
Chance ! In Württemberg , wo der Tabellenführer eben¬
falls spielfrei ist , könnte der SB Feuerbach mit den Kik -
kers günstigstenfalls gleichziehen , nämlich wenn er in
Bückingen gewinnt. Das gleiche gilt aber auch für Bök -
kingen , das allerdings schon ywei Berlustpunkte mehr hat
als die Kickers. In Bayern kann Wacker München durch
einen Sieg über den Nürnberger „Club" die in Fürth
verlorene günstige Position wieder zurückerobern. Fürth ,
das zu Hause gegen Bayern München spielt , könnte aus
dem Münchener Großkampf profitieren !

Ga« Bade «
VfL Neckarau — SV Waldhof
FC Pforzheim — VfR Mannheim
Phönix Karlsruhe — FC 08 Mannheim
VfB Mühlburg — Germania Karlsdorf .

An der „Altrtper Fähre " wird der VfL Neckarau
am Sonntag über ein volles Haus quittieren können ,
nicht nur weil der SV W a l d h o f der Gegner ist , son¬
dern weil der VfL ernster Meisterschaftsanwärter ist und
ein Erfolg gegen den Meister durchaus im Bereich der
Möglichkeit liegt. Der Ausgang des Spiels ist vollkom¬
men offen . Der Sieger wird die Tabellenführung über¬
nehmen. Bei einer Punkteteilung , oder bei einem Siege
Waldhofs könnte der neue Tabellenführer aber auch FC
Pforzheim heißen, der ein sehr gutes Torverhältnis
hat und diesmal zu Hause gegen den VfR Mannheim
spielt . Er muß natürlich erst die Rasenspieler schlagen,'
leicht wird ihm dies nicht fallen, ja ein Erfolg des Gastes
ist gar nicht ausgeschlossen. Wie man sieht : der Kamps um
die Spitze ist in Baden schon jetzt zu einem Ereignis ge¬
worden ! Phönix Karlsruhe sollte mit dem FC 08
Mannheim glatt fertig werden und den VfB Mühl¬
burg erwarten wir ebenso klar gegen Germania
Karlsdorf in Front .

Gau Südwest :
FK Pirmasens — Union Niederrad
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbar»,
Wormatta Worms — FSV Frankfurt
Borussia Neunkirchen — Sportsr . Saarbrücken
Saar 05 Saarbrücken — 1 . FC . Kaiserslautern .

Gau Württemberg
VfB Stuttgart — SV Göppingen
Union Bückingen — SV Feuerbach
Sportfr . Stuttgart — 1 . SSV Ulm
Sportfr . Eßlingen — SC Stuttgart .

Ga« Bayer »
Wacker München — 1. FC Nürnberg
SpVg . Fürth — Bayern München
Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg
SpVg . Weiden — ASV Nürnberg .

Sportwerberag in Sröhingen
Athletiksportveretn 04 , e . V . Grötzingen veranstaltet am

Samstag , den 3. November, um 10.30 Uhr, im geheizten
Ochsensaale eine Sportwerbcveranstaltung . Wir sind
»ein Wunsche einzelner Sportler und Anhängern unserer
öeimatgemeinde gefolgt und haben auch diesesmal wie
»ei der Frühjahrsveranstaltung , die uns allen noch in
Erinnerung ist , für ein abwechslungsreiches Programm
Zorge getragen. Wir wollen einen Abend unter Sportler
»erbringen und unsere Alltagssorgen vergessen .

Weltmeister B ü h r e r , der bei einem Körpergewicht
>on 145 Pfund , im einarmigen Stoßen 1 . mit 205 Pfund
>en Weltrekord besitzt und im Fünfkampf beinahe 1000
Ifund bewältigt, will mit dem deutschen Meistertitel -
nwärter Neubauer , der mit beinahe 200 Pfund Kör¬
pergewicht über 1000 Pfund zur Hochstrecke bringt , in
Grötzingen einen Dreikampf austragen . Wir dürfen
gespannt sein, was der kleine Bührer mit dem schweren
Neubauer macht. Stellvertr . Gauführer W t e d m a i e r
wird dem Kampf beiwohnen. Gleichzeitig wird die Ge -
wichthebcrmannschaft des Polizeisportvereins
Karlsruve mit den Grötzinger Athleten einen
Freundsrbaitskampf im Gewichtheben und Ringen aus -
iraa --

^e'nrgang der lurnerinnen
.«Ische Turuerschaft — Oberer Kraichgautnrukreis

Die turnerische Kleinarbeit in den Abteilungen und
Vereinen wird in der DT stetig genährt durch dauernde
nachhaltige Schulung der Leiter und Leiterinnen . So ,

begannen am vergangenen Sonntag die Turnerinnen
unseres Kreises mit einem IV- tägigen Wochenendlehr¬
gang die Schulungsarbeit für das Winterhalbjahr . Eine
stattliche Zahl erwartungsvoller Turnerinnen una Turn¬
warte wurde am Samstagnachmittag von Krersführer
Hans Doll bewillkommet und die Leitung an die
Kreisfrauenturnwarttn Frau Anna Weegmann ,
Bretten , übergebew

Undenklich viel mußte Frau Weegmann den Teilneh¬
mern des Kurses in verhältnismäßig kurzer Zeit bei-
bringen . Laufschule , Hüpfen und Gehen , angefangen bei
den einfachsten Gehübungen bis zu den vollendeten
Schrittarten , Ball - und Seilgymnastik füllten kurzweilig
die Zeit des Samstagnachmittags aus . Dazwischen brach¬
ten die Hallenspiele von Tschw. Steiner , Kürnbach ,
Frau Weegmann , Heck , Gondelsheim und W i e s e r,
Eppingen, reiche angenehme Abwechslung und frohe Be¬
geisterung. Den Samstag abend wußte Krcisdietwart
Pfründer zu einem Löns- Abend auszugestalten.

Die Arbeit des Sonntags wurde mit einer Morgen¬
feier der Frauenführerin des Kreises, Steiner , Kürn¬
bach , eingeleitet. In der Gymnastik zeigte Frau Weeg¬
mann so vielseitige Formen , daß die Teilnehmer einen
wertvollen Schatz neuer Eindrücke vom heutigen Frauen¬
turnen mit nach Hause nehmen konnten . Die Geräte¬
turnen , geleitet von Frau Weegmann , Wieser und
Heck zeigte neuen Stoff am Barren , am Reck , Gcmcin-
schaftsübungen mit Gesang , dann turnte unsere Kreis -
kunstturnerinnen - Riege am Barren . Begeisterte Auf¬
nahme fanden auch die Pfichttänze der DT sowie die
bisher auch nicht allgemein bekannten Bauerntänze .
Gymnastiksprünge und Keulenschwingen bildeten Gebiete
für die schon fortgeschrittenen Teilnehmerinnen des Lehr¬
gangs und eine kurze Aussprache schloß die praktische Ar¬
beit ab . Ein kräftiges Gut -Heil auf Führer , Volk und
Vaterland ließ den Lehrgang ausklingen.

k . Riebfdiläger ausgezeicknet
Europameister int Turmspringen , Ewald Riebschlä

g e r lZeitz ) , ist vom Deutschen Schwimm -Verband in
Anerkennung seiner Verdienste um den deutschen
Schwimmsport mit der Verleihung der Ehrennadel aus¬
gezeichnet worden.

Die Handballpunktkämpfe im Reich erfahren am
kommenden Sonntag eine ganz gewaltige Einschränkung,
bedingt durch die Pokalkämpfe der Gaumannschaften, die
mit sieben Vorrundentreffen eingeleitet werden. Das
achte Spiel , das zwischen Brandenburg und dem Pokal¬
verteidiger Sachsen , ist bekanntlich auf den 4. November
verlegt worden. So ergibt sich also für die Vorrunde
folgender Spiclplan :

in Augsburg : Bayern — Württemberg
in Gießen : Nordhesien — Baden
in Bielefeld : Westfalen — Südwest
in Köln : Mittelrhein — Nordmark
in Düsseldorf: Niederrhein — Niedersachsen
in Oppeln : Schlesien — Mitte
in Königsberg : Ostpreußen — Pommern .
Die Begegnung in Augsburg müßte mit einem

sicheren Sieg der bayrischen Vertretung enden , ebenso
erwarten wir Baden in Gießen glatt gegen Nordhesien
in Front . Sowohl in Bielefeld als auch in Köln und
Düsseldorf erscheint die Frage nach dem Sieger völlig
offen. In Oppeln wird der Gast zu einem Sieg kom¬
men und in Königsberg müßten die Ostpreußen gewin¬
nen.

I « Gießen
Nordhessen gegen Baden

In der badischen Elf stehen viele neue Kräfte, die
ihre Eignung erst noch unter Beweis zu stellen haben.
Die badische Spielstarke liegt aber im allgemeinen über
der der Nordhesien , aus diesem Grunde erwarten wir
einen Sieg Badens . Die Mannschaften:

Nordhesien : Lott ( Gießen) ,' Bärwinkel ( Wetzlar ) —
Funke (Gießen) : Heine (Kassel) — Cremer (Gießen) —
Nies (Kassel) ,' Dietz II (Kaffel ) — Schmidt (Kirchbauna)
— Ringel (Kasiel ) — Krüger — Schüler (Gießen) .

Baden : Rohr : Eppel — Leibertch (alle Tgd . Ketsch ) :
Rutschmann (SV Waldhof) — Schwöbel (TB «2 Wein-
üeim ) — Keilbach (Tgd . Ketsch ) : Zimmermann (SB
Waldhof) — Gund ( Tgd . Ketsch ) — Spengler (SV
Waldhof) — Herzog (SV Walbhof) — Fiicher (VfR
Mannheim ) .

Rur «e«» Punktespiele .
In den vier süddeutschen Gauen finden insgesamt

nur neun Spiele der Gauliga statt , da die meisten

Sprung über 22 000 Kilometer
Sportliche Leistungen, wie sie der eben beendete

Australienflug darstellt, haben immer über das
Ereignis selbst hinaus für die Entwicklung der Mensch¬
heitsgeschichte einebesondere Bedeutung gehabt . Sport¬
geist in diesem Sinne hat immer etwas vom Ent¬
deckergeist an sich . Der ersten Neberquerung des Aermel-
kanals folgte die beispiellose Entwicklung des Flug¬
wesens und letzten Endes bildeten die kühnen Ozean¬
überquerungen durch Flugzeuge nach dem Kriege den
Auftakt für einen

regelmäßige« Paffagier - «ud Postdieust, wie er
heute bereits zwischen Deutschland «ud den süd¬

amerikanischen Staaten dnrchgesührt wird.
Die holländische Luftverkehrsgesellschaft unterhält

bekanntlich ebenfalls eine regelmäßige Verbindung zu
dem niederländischen Kolonialbesitz in Indien . All dem,
was wir heute bereits als selbstverständlich gesicherte
Errungenschaft der Technik halten , ging aber in den
meisten Fällen

der wagemutige Versuch eines einzelne« voran .
In diesem Sinne darf man auch das erstaunliche Ergeb¬
nis des Luftrennens nach Australien werten . Wenn
auch der allzu große Optimismus einiger Voreiliger ,
die jetzt bereits von der Möglichkeit einer regelmäßigen
Verbindung London — Melbourne in drei Tagen reden,
als verfrüht erscheinen muß . Die Tatsache bleibt jeden¬
falls zunächst bestehen, baß es gelungen ist , eine Strecke
von 22 000 Kilometern , die zum Teil über Wüsten und
Meere führt , in 04 Stunden zu überwinden . In noch
nicht ganz drei Tagen von London nach Melbourne , am
SamStag früh in London gestartet und am Montag
über Australien ! Diese Leistung ist allein so unerhört ,
daß sie genügt, dieses Ereignis als M a r k st e i n zu
einer weiteren unerhörten Entwicklung des Verkehrs¬
wesens zu werten. Eine Entwicklung, die wiederum eine
völlige Veränderung des Weltbildes nach sich ziehen
kann. Entfernungen spielen keine Rolle mehr, Ozeane
verschwinden und die Erbteile treten einander näher.

Deutschland hat eine Beteiligung im Luftreuucu
England — Australien abgelehut, da es infolge
der Beschränkung der deutsche» Lnftsahrt durch
die Friedeusverträge über keine ausgebildeten
Spezialtypen verfügte, die die Konkurrenz mit
den englischen Maschinen hätten ausuehmen

könne«.
Trotzdem kann auch Deutschland innerhalb der Gren¬

zen seiner Möglichkeiten auf entscheidende Erfolge in
diesem friedlichen Wettbewerb Hinweisen . Bekanntlich
entivickelt die neue Heinckel Maschine HE 70 eine
Höchstgeschwindigkeit von 370 Kilometern in der Stunde
und gehört damit zu den schnellsten Verkehrsflugzeugen
der Welt. Junkers JU/52 hat vor einiger Zeit die
14 000 Kilometer lange Strecke nach Schanghai in 58
Stunden zurückgelegt , und damit den Beweis für die
Zuverläsiigkeit des deutschen Materials geliefert.

Nach dem Abschluß des Australien - Fluges befinden
wir uns wiederum vor einem neuen Abschnitt der Ent¬
wicklung , die für die ganze Menschheit von großer Be¬
deutung ist . Man wird deshalb nur hoffen können , daß
Deutschland bester als bisher in diesem friedlichen
Wettbewerb seine Kräfte entfalten kann. Denn letzten
Endes geht es hier ja nicht um irgendeine imperiali¬
stische Idee , sondern um eine Sache , die alle Völker in
gleichem Maße angeht.

Heuer flugureltrokord
Der italienische Fliegerleutnant Francesco A g e l l o

überbot mit einem Macchi - Eindecker in Desencamo am
Garda -See zum erstenmal die 700 - Stdkm. - Grenze. Bei
vier Flügen erreichte Agello zunächst 705 Stdkm., später
710 , 711 und schließlich 700 Stdkm., woraus sich die durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 700 Stdkm. ergab, und
verbefferte damit seinen eigenen aus dem April 1033
stammenden Weltrekord von 682 .078 Stdkm. um rund
27 Stdkm. Agellos Maschine war mit einem Fiat -Motor
auSgestattet, besten Leistung 3000 PS beträgt.
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Fitzmaurice will Scotts und Blacks Australieurekord unterbiete «
«ns unser«« Bild steht « an das Flugzeug „Irish Swoop " und davor Fitzmaurice uud seinen Begleiter Bonar t«

Londoner Flugtzajen Croydon ,

Vereine Spieler für die Gaumannschaftcn abstellen
müsien . Der Spielplan hat folgendes Aussehen:

Südwest
Polizei Darnisradt — Tgs Offenbach
TV Haßloch — Pfalz Ludwigshafen

Baden
TSV Nußloch — TV Hockenhcim
TV Ettlingen — FC 08 Mannheim

Württemberg
Tgd . Göppingen — Tbd . Göppingen
TSV Süßen -Stuttgarter TV

Bayer »
1 . FC Bamberg — TV Sündersbühl
Polizei München — TV Milbertshofen
TV Ingolstadt 61 — MTV 70 München.

öadiscke Hockegorgebnisse

TV 46 Mannheim — MTG 2 :2
Germania Mannheim — TV 46 Heidelberg 4 :1
Germania Mannheim 2. — TV 46 Heidelberg 2. 1 :0
Germania Mannh . Jgd . — Hetlbr . 06 Jgd . 3 :1
Germania Mannh . Schtil. — Heilbr . 06 Schül. 7 :2
HC Heidelberg 2. — Tbd. Bruchsal 4 :0
HC Heidelberg Schül. — Tbd. Bruchsal Schül. 2 :0
TB 46 Heidelberg Schül. — Tbd . Bruchsal Schül. 11 :1
Gewerbcsch . Heidelberg — TV 64 Schwetzingen 6 :0
HC Salem — FC Konstanz 4 : 1
TSG Stuttgart — Villingen 08 4 :0
Kickers Stuttgart — Villingen 08 8 :1

Dame»

TV 46 Mannheim — MTG 3 :1
TV 46 Mannheim — TV Frankenthal 8 :1
Germania Mannheim — TV 46 Heidelberg 4 :1
SC Stuttgart — Villingen 08 2 :0
TGS Stuttgart — Villingen 08 1 :0

Aufruf der Dcutfdien Turncrfdiaft
„Der Führer des deutschen Volkes hat aufgerufen

zum Kampf gegen Hunger und Kälte. Kein Volksgenosie
darf Not leiden : es gilt Opser zu bringen.

Wie im Vorjahre werben sich auch diesmal die Ver¬
eine der Deutschen Turnerschaft in ihrer Gesamtheil dem
großen GemeinschafiSwcrk zur Verfügung stellen. Die
Deutsche Turnerschast ist von jeher beste Trägerin der
Volksgemeinschaft gewesen , sie soll auch diesmal wieder
das Gefühl der schicksalhaften Verbundenheit mit allen
Volksgenossen deutschen Blutes bekunden . Wir richten
daher an alle unsere Vereine die Aufforderung , sich mit
den örtlichen Trägern des Winterhilfsmerkes in Verbin¬
dung zu setzen und sich im vollsten Maße zur Verfügung
zu stellen . Die Deutsche Turnerschast überweist auch dies¬
mal dem Winterhilfswerk 20 000 Mark.

Jeder Verein sollte mindestens den Reinertrag einer
Veranstaltung des Winters dem Hilsswerk überweisen.
Darüber hinaus erwarten wir , daß jeder einzelne die
Erwartungen des Führers erfüllt und durch freudige
persönliche Opfer dazu beiträgt , daß die Winterschlacht
gegen Hunger und Kälte siegreich geschlagen wird.

Der Führerstab der Deutschen Turnerschaft:
(gez . ) von Tschamcr und Osten , Steding , Tvyka, Münch."

Der Aeiekssportfukrer im lveften
Aus seiner Westbeutschlandreise kam der Reichssport-

ftthrcr von Tschammer und Osten am Mittwoch in die
Städte Duisburg -Hamborn , Oberhausen, Mülheim und
Essen. Es war ein ereignisreicher Tag für Westdeutsch¬
lands Turn - und Sportbewegung , das tat sich allent¬
halben kund . Ueberall der gleiche herzliche Empfang, den
man dem Führer des deutschen Sports bereitete, lieber
seine Westdcutschlandfahrt sagte der Reichssportführer in
Duisburg : „Keine Besichtigungsreise ist meine Fahrt ,
sondern das Erlebnis eines Mannes , der jede Stunde
bemüht sein möchte, zu helfen, dort zu helfen , wo das
Volk , insbesondere die notleidende Bevölkerung der
Schuh drückt . . . Eins wollen und müsien wir sein.
Eisern stehen die Führer der einzelnen Verbände zu¬
sammen, nicht gegeneinander, nicht so , daß sie im End¬
effekt die Köpfe gegeneinanderstoßen, den Schaden haben
dann die kleinen Leute ." Am Esiener Uhlenkrug führte
er aus :

»»Jeder Deutsche kau« uud muß Sport treibe»,

nicht nur der Besiergestellte . Kein Sport der Schichten.
Der Besiergestellte muß helfen , damit der Minderbemit¬
telte genau wie er am Sport tcilhaben kann."

Eine Frankreich-Reise unternimmt der FC 05
Schweinfurt am Wochenende, ivo er gegen CA Paris
und FC Rouen spielen wird.

Wege« «»saubere« GcschästSgcbahreus wurde nun¬
mehr Hambron 07 in schwere Strafen genommen. Der
Verein erhielt eine Geldstrafe von 500 Mark und dem
vollverantwortlichen Geschäftsführer wurde die Fähig¬
keit zu einer wetteren Amtsführung im DFB abge¬
sprochen. Der Vereinsführer erhielt einen Verweis .

Der deutsche Meister Stegeman « und der Italiener
Orlanbi bestreiten den Titelkampf um die Europa¬
meisterschaft im Leichtgewichtsboxen in Mailand . Als
Kampf-Termin ist der 23. oder 26. November in Aus¬
sicht genommen.

Seinen 1 »00 . Sieger steuerte der bekannte deutsche
Trabrennfahrer G. Jauß jr . jetzt in Altona/Bahrcnfelü »



\Viele Urteile , alec mm ein e ]
Stimme des £ oles ii&ec :

Ein Chopin - Film mit :

Wolfgang Liebeneiner , Sybille Schmitz ’

Hanna Waag , Richard Romanowsky
u . a .

Ein großer historiwher Musik -Film , voll Humor und
Dramatik , voll Anmut und Tragik ! Friedrich Cho¬
nin . der geniale Musiker , ist der Held dieses Films . ^
Um Chonin scharen sich weltberühmte Männer . 1830 .
In den Salons von Paris trifft sich die geistige und
künstlerisch » Elite Euronas . Franz Liszts titanisches
Virtuosentum hat die musikalische Welt in Bann
geschlagen . Victor Hugo . Honorö de Balzac . A ’fred
de Müsset . AndrG Dumas . George Sand leuchten
als Sterne am Himmel der Literatur . Im Osten
Euronas seufzt das polnische Volk unter der Knuten
Kußlands . Glühende Patrioten bereiten die offene ^
Empörung vor . Warschau ist der heimliche Sitz der
Verschwörer . Zu ihnen gehört ein aufstrebendes
Genie ein junger Meister der Töne : Friedrich Cho -

• nin Dieses Warschau , dieses Paris sind die ebenso
gegensätzlichen wie grandiosen szenischen Hinter¬
gründe für einen nackenden Lebensabschnitt desgroßen Komponisten , in dem zwei Frauen um seine
Liebe kämofen : die Sängerin Constnntm Gladkowske {
und die Schriftstellerin George Sand . Die Musik
verwandelt sich in die mächtigen Akkorde einer
musikalischen Phantasie der Revolution , ein gran¬
dioses . visionäres Furioso , das die Bilder des pol¬
nischen Freiheitsknmofes heraufbeschwört Echte¬
ster Humor herrliche Musik , nackendes Liobeser -
leben machen diesen Film zu einem unvergeßlichen
Erlebnis ! Ein Rausch für Ohr und Sinne

fifßtfle 'fcftmitx ,
die Haupt -Darstellerin dieses überall
mit groß . Begeisterung aufg ^ nommenen

einzigartigen Großfilmes ist

heute u . morgen
in Karlsruhe und begrüßt am Schlüsse

jed *»r Vorstellung

persönlich
das Publikum . — Sybille Schmitz gibt

Jiutogwamme ,
deren Erlös der Winternothilfe zutließt .
Foto - Postkarten sind in Verbindung mit
einer Eintrittskarte zum Preise von RM . - .20

an der Kass *» erhältlich .

Palast
Herrenstr . 11

4.00 6.15 8 .30

^ Klicktsiiele
Telefon 2502
4.03 6.15 8 .30

Amtliche Anzeigen

c Bufenbadi 1
Die Verpachtung der Gemeindrjagd Ba -

senbach wird wegen Neuregelung der jagd¬
lichen Verhältnisse vorerst zurückgestellt . Der
neue VersteigerungStermin wird seinerzeit
wieder bekanntgegeben . (62071 )

DaS Bürgermeisteramt .

c Bühl 3
Reblausverseuchung

in Ser Gemarkung Aappelroüeck
Auf der Gemarkung Kappelrodeck

wurde im Gewann Weinhalde auf dem
Grundstück des Karl Späth in Kappel ,
rodeck ein Reblausherd festgestellt .

Die zur Unterdrückung der Reblaus -
verseuchung erforderlichen Maßnahmen
werden vom Bad . Weinbauinstitut Frei -
burg/Brsg .^ durchgeführt . Das Betreten
des mit .stacheldraht umgrenzten und
durch eine Verbotstafel kenntlich gemach¬
ten Reblausherdes ist nur solchen Per¬
sonen gestattet , die mit der Leitung .
Beaufsichtigung und dem Vollzug der
Bekämpfungsmatznahmen amtlich be-
traut sind . Aus der verseuchten Gemar¬
kung dürfen bis auf weiteres folgende
Gegenstände nicht in andere Gemarkun -
gen ausgefnhrt werden : Reben , Rebteile .gebrauchte Rebpfähle . Rebbänder , Wein -
baugeräte . Reberzeugnisse . Dünger (aus¬
schließlich Jauche ). Kompost und Boden¬
bestandteile . Ausnahmen von diesem
Verbot können vom Bad . Finanz - und
Wirtschaftsminister zugelassen werden .
Etwaige Anträge sind durch Vermittlung
des Bürgermeisteramts beim Bezirksamt
Bühl . einzureichen . Diese Anordnung
bleibt solange in Kraft , bis deren Auf -
Hebung bekannt gegeben wird .

Bühl , den 14. Oktober 1934.
Bad . Bezirksamt .

! machen ; sie werden sonst im geringsten Ge -
I bot nicht und bei der Erlövverteilung erst' nach dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 182. Heft 2.

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 3714 : 2 a 10 qm , Hofreite . An¬

wesen Mathystraße Nr . 22 .
Auf der Hofreite steht : ein vierstöckiges

Wohnhaus mit SchienerNeller und Kuiestock .
Schätzungswert ohne Zubehör 31 OOOtfw
Schätzungswert mit Zubehör 81 050 Mt
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1934 .
Bad . Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als Bollstreckungsgericht . (61269 )

C Raftatt

Veffentliche Mahnung .
ES werden folgende Abgaben mit Frist

von 8 Tagen zur Zahlung erinnert :
1. Gemeinde , und Kreisstcuer 1.. 2 . und

2. Viertel 1934.
2. Gebäudesondersteuer für die Monate

April/September 1934.
3. Bürgersteuer 1., 2. und 3. Rate 1934 .
4. Schulgelder 1., 2 . u . 3 . Termin 1934 .

Nach Ablauf dieser Frist wird mit der
Betreibung begonnen , eine weitere Mah -
nung ergeht nicht mehr .

R a st a t t , den 24 . Oktober 1934.
Der Stadlrechner .

Amtliche
Versteuerungen

c Lahr 3
Arvangs -Dersteiaerung .

Im Zwangsweg versteigert das Notariat
am Mittwoch , deu 12. Dezember 1934, vor .
mittags 10 Uhr , in seinen Diensträümen ,in Lahr , das nachbezeichncte auf Gemar¬
kung Lahr gelegene Grundstück des Mecha
nikers Ernst Wilhelm Giller in Lahr .

Die Dersteigerungsanordnung wurde am
20 . 'März 1934 im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Bersteigernng vor der Auffor¬
derung zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und nack
den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat . muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Lahr Band 32 . Heft 4 :
Lgb . Nr . 4817 f : 2 a 36 qm Hofreite an

der Werderstrahe .
Auf der Hofreite stehen : ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller und Durchfahrt ,ein zweistöckiger Laubengang , ein einstöckiges
Hinterhaus mit Kniestock . (61270 )

Einhcitswert : 15 400 ‘All .
Lahr , den 25. September 1934.

Bad . Notariat I Lahr
als Bollstreckungsgericht .

C Karlsruhe

Zwangs -Versteigerung .
5 L .T . Nr . 14/34 .

Im Zwangsweg versteigert das Notariat
am Montag , den 17. Dezember 1934, vor¬
mittags 9 Uhr , in seinen Diensträümen . im
Rathaus , m Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück der Adolfine
Hedwig geb . Küst , Ehefrau de- prakt . Arz¬
tes Karl Erckenbracht in Karlsruhe .

Die Bersteigerungsanordnung wurde am
99 . März 1934 im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der Auffor -
derung zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubhdft zu

Versteigerungen

SMsoetftcimng .
Am Samstag , den 27. Oktober d . I . .

vormittags 9 Uhr anfangend . werde ich
im Hause Gcroldseckervorstadt Nr . 23,
den Nachlaß der f Frau Stefanie Ha
mann Witwe gegen Barzahlung öffentlich
versteigern . ES kommen zum AuSgcbot
3 ausgerüstete Betten . T . mit Roßhaar
und guten Federnbetten . 2 Nachttische .1 Waschkommode . 2 schöne Kleidcrschränkc
und 1 WäscheschrSnkchen , 2 runde und
andere Tische , etwa 10 Zimmerstühle . 1
Polsterstuhl . 1 guter Sofa . 1 Kommode .1 Handnähmaschine . 1 Regulateur und
andere Uhr . Spiegel und Bildertafeln ,
verschied . Läufer und Vorlagen . 1 schöner
bereits neue ? Emailherd . 1 Gasherd mit
Tisch . 1 Küchenschrank mit GlnSinfsatz .
versch . Schäfte . 1 Partie Küchengeschirr ,Glas und Porzellan . 3 ' Wafchzüber und
sonstiger HauSral . Die Gegenstände sind
alle gut erhalten und sauber . Liebhaber
sind höflichst eingeladen . (61273 )

Lahr , den 25 . Oktober 1934.
Jsh . Georg Remacher .

Meute , kremiere !

den
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Ein musikalisches
Lustspiel

mit groteskem
Einschlag

Stanley
Lupino

ein akrobatisch beweglicher ,
netter , sympathischer , trieiner
Mann , und die reizende

THdnicl Todd sind die Hauptdarsteller .

— Tempo — Wi *z — Musik —

Man schüttelt sich vor Lachen !

im Beiprogramm : „Sonderlings im Tiarreicii “
„ Wochenende “ - „ Ufa -Tonwoche “

uiaidstr . 30 « Tei. 5lll
Beg . : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
Jugend verboten !

jUles lacht - alles amä &iect sich
Ober das entzückende Filmlustspiel :

DER
VETTER
ATS
DINGSDA
nach der weltbekannten gleichnamigen Operette .

Musik : EDUARD KONNECKE
Es wirken mit : Lien Deyers , Llzzl Holzschuh ,
Walter v . Lennep , Rudolf Platte , Paul Heide -

mann , Jacob Tiedtke u . a.

Die stürmische Heiterkeit , die immer wieder einsetzte , bewies am
besten die dankbare Aufnahme dieses nett gemachten Lustspiels ,
dessen Sddagermelodien wesentlich zum Erfolg beitrugen . . . .

Oberhaupt , der ganze Film ist seines Erfolges sidter , mit seinem
erquickenden Humor . so urteilt die Press «

Ein Film voll gemütlicher Lustigkeit und
heiterer Sorglosigkeit .

Die Sehlager des Filmes :
„ Ich bin nur « in armer Wandergerell —— . . . „ Strohlender Mond -

Erstaufführung heute 4 00 6 .15 8 .30 Uhr .

GLORIA PALAST
am Rondellplatz • Telefon 5170

Wiedfe!
Ihnen meine

Für Damen
Herbst - u . Winter -Mäntel
aus einf . u . gemust . Stoffen 45 *" 29 -50 19 -50
Kamelhaartlausch - Mäntel
ganz gefüttert , marine u . mode tztz.- 45 " 38 -

Pelzbesetzte Mäntel
in verschiedenen Stoffar .en 46 - 39 *50 24 -75

Jugendliche Mäntel
m . Velzkiawatte , ganzgefütt . 65 -" 42 -50 33 -50

Elegante Boucle -Mäntel
ganz geiütt ., mit groß . Pelzkrag . 95 -- 78 -- 65 -

Modell - Mäntel mit ™
5
ze

.
n

135 ..
Marengo - Mäntel <>.Peiz59 .- 48.- 35.-

Marengo - Mäntelm .Peiz95 - ss - 48 -

15.75
29 .50
18 .50
19 .75
49 .50
115.-
19 .75
29 .75

59 .-Seal - Plüsch - Mäntel lio .- 95- 78-
Frauen - Mäntel Rn
bis zu den größten Weiten . . . 78 *- 45 *- 32 *- l *J «vU

Loden - Mäntel Münchner Fabrik mm — m
Backfisch - u . Damen -Größen 39 -50 25 -50 19 -75 IS . # O

Plüsch - u . Krimmer-Jacken Rn
schw .,grau,braun,jenachArt 42 -50 29 -50 22 -50 IWmöU

Lederol -Mäntel 12 .50 10.75 9 .75
Gummi -Mäntel . . . 1875 14.50 12.50 9 .58
Pelzjacken je nach Fellart 160.- 98- 65 - 45 ."
Pelzmäntel . . . 375- 250- 190.- 175 .
Polzkrawat . en , Kragen u . Colliers in groß . Auswahl

Unter Tausenden v . Kleidern in Wolle u . Seide für den Nachmittag u . Abend
können Sie bei mir nach Herzenslust wählen . Jeder Geschmack kommt
bei meiner enormen Auswahl auf seine Rechnung . Jede Figur , ob schlank
oder stark , findet bei mir die passende Kleidung zu billigsten Preisen .

Für Herren
Ulster - u Ulster - Paletot 68 - 58 .- 48 .- 38 .-
Marengo - Paletot m,t Samt£ °eH - 48- 42 .-

32 .-Uebergangs - Mäntel
reinwollene Gabardine u . Cheviots 58 *' 48 -* 38

Für Mädchen
Baby - Mäntel p,a“*W 12.B0 ^ 5 .75
Gemusterte Mäntel sportform _ _ _

ab Größe 60 19 .60 12 -50 975 f . # 0

Flauschmäntel m« piüschbesat * -» Kn
ab Größe 60 14 50 11 -50 9 -50 ■ » vu

Velour - Mäntel mit Pelzkragen M» Rn
ab Größe 60 3 £ - , J4 .50 19 -50 Iw . uU

Kinderstrick - und Wollkleider
finden Sie in den neuesten Farben und allen Grüßen

billigst vorrätig .

Münchner Loden - Mäntel
42 - 38.- 28-

Lederol - Mäntel 22.50 17 .50 14.- 11 .50
Gummi - Mäntel 23 .50 19 .50 16 - 14 .75

FürKnaben
Baby -Mäntel aus Flanellfutter, ln Rätin«, - _ _
Lammfell u . Plüsch , je nach Art 14 -50 7 *75 5 .75 3 «5U

Flauschmäntel - » '"^ 014 .50 8.50 4 .99
Kieler -Mäntel -"Ent .»

^ ^ g 7 g
Loden -Mäntel Münchner Fabrikat ^
für Knaben und Mädchen . . . 23 50 14 .50 9 75 ■ «ÖU

Große Auswahl In
Strick - sowie Wollstoff Anzügen ,

Sweater und einzelnen Hosen

Auch in reinwollenen Kleider - u . Mantelstoffen , sowie in Seiden - u .
Kunstseidenstoffen bieten reichhaltige Sortimente beim Einkauf aller¬

größte Vorteile .

Carl Schöpf
62081

Tretet der NS .-Volkswohlfahrt bei !

Jeden Freitag 62077

Bunter Abend
mit Tanz

fflavs ; cllcr Mühle
Irlrfoo 33

Vorzügliche Küche , eigene Schlach¬
tungen , Forellen . Behaalichst . Herbst-
aufeniyalt , beliebte Wochenendsta¬
tion , ermäßigte Preise . 56778

Obsfbäume
in Hochstamm - und Zwerg¬
formen empfiehlt

Erich Iben , Baumschulen
ETTLING N , am Reichsbahnhof

Fernsprecher 291 61155

Sill!« MüerMe
in nimm .

Am Sonntag , den 28. Oktober 1934
verkehren aus der Albtalbahn von Karl¬
ruhe nach Herrenalb folgende Berwal -
tungssonderzüge :

Karlsruhe ab 8.3V Uhr und 9 Uhr .
Ueber den Halt der Züge auf den Bahn
Höfen geben die Fahrkartenausgabestellen
Auskunft .

Für die Rückfahrt sind alle KurSzüge
freigegeben .

SonderzugSpreiS 1 RM . ;
für Kinder von 4—10 Jahren 0.50 RM .

Vorverkauf der SonderzugSkarlen durch
daS Reisebüro A .-G . . Kaiserstratzc 148,
und Bcrkchrsvcrein Karlsruhe , Kaiser
str . 159, sowie durch die Bahnhöfe Karls -
vuhe -Albtal , Karlsruhe -Rüppurr . KarlS -
ruhe -Dammerstock und Ettlingen -Stadt
am Freitag und Samstag bis Dienst -
schlnß . Am Sonntag , den 28 . Oktober
werden Sonderzugskarten nicht mqhr
ausgegeben . Beim Lösen der Fahr¬
karten wird der zu benutzende Sonderzug
der Fahrkarte auf der Rückseite aufge -
stempclt . (61272)

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1931 .
Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellfchaft .

3ngeni) um Ml
120 Bilder oon H . Hoffman «
lest von Baldurvon Schirach

Nach jabrclanaer Vorarbeit brlnat
Heinrich Hoffmann . der NcichSbild -
berichterstaticr der NSDÄP . und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun diesen neuen Bildcrband . des¬
sen Bildbeschrisinng und ivclciiwori
der NeichSinacndfübrer Baldur von
Tchirach schrieb. Er »cigi den Führer
mit den treuesten seiner Treuen
mit seiner deutschen In
g e n d . Ticke 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnalimcn
ansgewäblt wurden , geben datier
einen tiefen Einblick in die Seele
des i^iillrerS und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übcrtrcffen das iliild , dab
uns Heinrich Hoffmann in „Hitler
wie Um keiner kennt " vom Aiibrcr
gab , denn sic schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenschafi : in
seiner Liebe m den Kindern . Wer
den Führer bisücr nur bewunderte :
aus Sen Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ibn lieben und ver¬
ehren lernen

Dieses herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie das Buch
„ Hitler wie ibn keiner kennt " er¬
schienen .

Preis 2.85 RM .
3u bestehen durch den Rührer -

Verlag G .m .b .H. , Abt . Buchhand¬
lung I Karlsruhe , Kaiserstrastc 183.
Führer - Verlag (« .», .b .H „ Cöefchäfts-
stclle Offcnbnra . Hanvtstrafte 82.^ ubrer - Vcrlaa G .m .b .H . , Glcschäfts-
stclle Baden -Baden , Ücovoldsvlad .
»um Führer .

Bon 1 Bonn
zum Volk

v . Wilh . Falnderl .

Eine illustr . Ge¬
schichte d . NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be¬
kannte Schriftleiter

des „ Angriff " .

Preis nur 1.20 W .

Kührer • Vertag

Abl . Buchhandlg .

Badisches
Gtaatscheater

Freitag ,
d. 26 . Oktober 1934
F 6 ( Freitagmtete )
Th .-G . III . S .-Gr .,

2 . Hälfte und
1501 — 1550 .

Festvorstellung znm
60 . Todestag des

Tondichters .

Der Barbier
von Aagdad

Oper von
Peter Cornelius .

Dirig . : Nettstraeter .
Inszenierung :

Pruscha .
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Etterer , Fetzner ,
.Ealnbach , Kiefer ,

Nentwig , Nillius ,
Schoepflin .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise C
( 0 .80 — 4 .50 A »t ) .

Des großen Erfolges menen :

luana <

Samstag , 27 . Ott . :
Gregor u . Heinrich .

Colotieum
Tftglidi 8 Uhr

Das Internat .
Varietb-

Pragramm

Tägl .nachm . <fUh
Märchenvorltellg

Der
gestiuteiie Kater
Preise - .30 bis I .

Herrn - u. r»ame >-
Srifirrsal»«

Otto Schwär;
gShringeiftr . 33.

empfiehlt sich alle »
Hancigenotlcn . [44808

Das Parates

unULUUK
Abenteuerin einemlraumland
Der exotische Wunder -Tonfilm
(ungekürzten deutfcherSprache )
aus der ueheimnisvoll -zauber -
haften Welt der Südsee .
„Luana - offenbart die nnver -
fälschteSchönheit uAd ursprüng¬
liche Natürlichkeit eines ganzen
Volksstammes im Zauber der
Tropen . Das Urteil d . Publikums
besagt alles : „Luana “ wurde bei
einer Abstimmung zu den zehn
besten Films der Weltproduk¬
tion erwflhlt 1

Freitag , 26 . Okt .
Samstag , 27 . Okt .

jeweils 2245 Uhr

N0«MWM

Resi waidstr. so
70101 « , 5111

FreireligiöseGemeinde
Karlsruhe und Umgebung .

Am Sonntag , den 28. Lktober , morgen » fttl Ntzr ,
im Munzfchen Konservatorium , Walostratze 79. (89982 )

Sonntagsfeier
voa Prediger Herrn De . Weiß , Heibekber ».

Thema : „ Die Ertüchtigung de , Seelek -
Mitglieder u . Gäste sind herzlich eingeladen . Ein « , sret .

Du bist entzückend Ros’mnrle
( Die Roil vom Trauntaa )

Ein Lustspiel voll Heiterkeit , Sonne und Romantik .
Schönes Beiprogramm .

KAMMER - LICHTSPIELE
Anfang : 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr . Telefon 4282 .

Statt Karten 8740

RICHARD MÖTSCH
MECHTHILD MÖTSCH

geb , von Froydorf

VERMÄHLTE
Karlsruh « totmek

Wilkendorfs Imporlhaus
Japan -, China - u. Orientwaren

Geschenkartikel
620 *7 die Freude bereiten ,

'm jeder
Preislage und größter Auswahl

WaldstraBe 33 , gegenüber Colosseum

Gterbefälle in Karlsruhe
SS. Oktober 1SS4:

Valentin I o r a m , Färber , Eheman » ,
78 Jahre .

24. Oktober 198t :
Jakob Gremmelntaier , EtSdt .

Arbeiter , Witwer , 81 Jahre .
Franziska Ruckenbrob geb . Hund »

Ww . v . Leopold , Bäckermeister , 78
Jahre .

Emilie W e i g o l b geb . Derschum ,
Ww . v . Peter , Aufseher , 58 Jahre .

Statt Karten
Heute früh 0.25 Uhr ist na <h kurzem Leiden
unerwartet rasch unsere liebe Mutter

Frau Lina Heuser Ww«.
Im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen .
RHEINSHEIM , 25 . Oktober 1934

Ewald Heuser
u . Frau Frieda , geb . Brodfmann

Die Einsegnung vor Ueberführung nach Unter -
Barmen tiodet am Freitag , 26. Oktober 1934
17 Uhr in Rheinsheim statt . 62079

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uneiseizlichen Veilust meines allzu früh dahin¬
geschiedenen Gatten , unseres treusorgenden Vaters

Ludwig Wlpf , Hauptlehrer
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .
Karlsruhe / Zweibrücken , 25 Oktober 1934

se Frau Emilie Wipi nebst Kindern
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